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Routes & Borders Tourism LLC
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Email. info@rb-tourism.com
www.rb-tourism.com
     

       For a Holiday or Incentive trip to
 Dubai with Deep sea �shing, Desert

 driving, Hot air ballooning,
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Please contact our
 TRAVEL MANAGERS today.
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 für Ihre Reisen und Incentives
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Advanced Laparoscopic and Minimally Invasive Surgery.

The Department of General Surgery offers a full range of surgical procedures and 
treatments, conducted by specialist experts in a state-of-the-art facility. 

Dr. Paul Sayad, is certified by the American Board of Surgery and is a Fellow of the 
American College of Surgeons.

Dr. Sayad is fellowship trained in Advanced Laparoscopic Surgery and is highly 
experienced in a broad range of keyhole procedures including operations for morbid 
obesity, complex inguinal, ventral and hiatal hernias, malignant and benign disease of 
the bowel, adrenal disease and diseases requiring splenectomy.

Furthermore Dr. Sayad is highly experienced in the surgical treatment of breast 
disease, thyroid, parathyroid and malignant melanoma.

Dr. Sayad’s specialized training ensures that the American Hospital Dubai remains at 
the forefront of surgical treatments, while our post-operative care works around the 
clock to get you back to full health in the shortest time possible.

Experience. 
Knowledge.
Confidence.

The first hospital in the Middle East to be awarded 
Joint Commission International Accreditation (JCIA)

The first private laboratory to be certified by the 
College of American Pathologists (CAP)

w w w . a h d u b a i . c o m

For more information, please call +9714-377-6553 M
O

H
 3

96
/2

/4
/3

0/
6/

12



40 Jahre 
               bilaterale Beziehungen

Entdecken 
Sie Hamburg – 

das Tor 
zur Welt
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t Dass 40 eine tolle Zahl ist, sollte uns noch von den Feiern 

und Paraden Anfang Dezember anlässlich des 40-jährigen 
Jubiläums der VAE-Staatsgründung in Erinnerung sein. 
Nun jährt sich im Mai die Aufnahme der bilateralen Be-
ziehungen zwischen Deutschland und den VAE zum 40. 
Mal. Ein Grund zum Feiern? Auf jeden Fall. Ein Gund zum 
Jubeln? Nicht wirklich. 

Die Emirate sind immer noch Deutschlands wichtigster Handelspartner 
in der arabischen Welt, doch nach vorläufigen Schätzungen waren die 
Exportzahlen 2011 leicht rückläufig, während Saudi-Arabien auf der 
Überholspur fährt. Generell gilt, dass in Abu Dhabi und Dubai wirt-
schaftlich zunehmend nach Osten geblickt wird. Zwar hat das Emirat 
Abu Dhabi in den vergangenen Jahren bedeutende Investitionen u.a. 
bei Ferrostaal und Globalfoundries getätigt, doch umgekehrt lassen 
deutsche Investitionen im eigenen Land zu wünschen übrig. Im April 
2004 wurde eine strategische Partnerschaft vereinbart und im Oktober 
2008 kamen regelmäßige politische Konsultationen dazu. Die beiden 
Regierungen haben damit ihren Willen bekundet, ihre Beziehungen 
über den umfangreichen Handel hinaus auch im politischen Bereich zu 
intensivieren. Doch das im Sommer 2009 eröffnete Regionalbüro der 
Konrad-Adenauer-Stiftung musste vor kurzem seine Sachen packen. 
In den VAE leben etwa 10.000 deutsche Staatsangehörige, der Großteil 
davon in Dubai. Viele arbeiten in den bis zu 1.000 deutschen Firmen, 
die sich mehrheitlich in den Freihandelszonen angesiedelt haben. Als 
Instrumente der deutschen Außenwirtschaftsförderung leisten die Bot-
schaft Abu Dhabi und das Generalkonsulat Dubai Beratung und poli-
tische Unterstützung; die Korrespondenten der GTAI liefern konkrete 
Marktinformationen und erstellen  branchenspezifische Analysen. Als 
großer Erfolg ist die Gründung der Deutsch-Emiratischen Industrie- und 
Handelskammer (AHK) zu werten. Deutschland ist es im Jahr 2009 als 
erstem Staat gelungen, eine bilaterale Handelskammer in den VAE zu 
etablieren. Für weniger Freude sorgte jedoch das neue Doppelbesteu
erungsabkommen (DBA), das nach seiner Ratifizierung Mitte 2011 rück-

wirkend zum 1. Januar 2009 in Kraft getreten ist. Im neuen DBA wird 
die Doppelbesteuerung nun grundsätzlich durch eine andere Methode 
vermieden – die sogenannte Anrechnungsmethode. Solange die Emirate 
keine Einkommensteuer erheben, beträgt die Anrechnung zwar null 
Euro, aber die bisherige Nichtbesteuerung bestimmter Einkünfte wird 
somit auch vermieden. Ein klarer Nachteil für viele in den VAE ansässige 
Arbeitnehmer. 

Auf kultureller Ebene unterhalten der Deutsche Akademische Aus-
tauschdienst (DAAD) und das Goethe-Institut (GI) seit Mai 2006 ein 
regionales Gemeinschaftsbüro für die Golfstaaten in Abu Dhabi. Darüber 
hinaus wurde im Dezember 2007 in Dubai ein GI-Sprachlernzentrum 
errichtet. Die ersten deutschen Schulen wurden bereits Ende der 70er 
Jahre in Abu Dhabi und Sharjah eröffnet, heute gibt es außerdem noch 
eine weitere anerkannte deutsche Auslandsschule in Dubai. Ein beacht-
licher Erfolg, wenn man bedenkt, dass die Einwohnerzahl der VAE bei 
fünf Millionen liegt. Auch auf Hochschulniveau bestehen Kooperatio-
nen zwischen beiden Ländern und im Herbst 2011 nahm in Abu Dhabi 
ein deutsch-emiratisches „College of Logistics“ den Lehrbetrieb auf. 

Nach 40 Jahren bilateraler Beziehungen lässt sich feststellen, dass sich 
beide Staaten auf Augenhöhe begegnen und gegenseitig wertschätzen. 
Deutschland und die VAE verbinden neben den offziellen Kooperatio
nen vor allem viele zwischenmenschliche Beziehungen und ich gehöre 
zu den Menschen, die hier ein Zuhause gefunden haben, auch wenn 
Deutschland meine Heimat bleibt. 

Welche Verbindungen zwischen der 
Hansestadt Hamburg und den Emira-
ten bestehen, haben wir im „Hamburg 
Spezial“ erforscht. Entdecken Sie in die-
ser Ausgabe spannende Geschichten mit 
hanseatisch-emiratischem Fokus. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihre 
Anne-Susann Becker
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Hamburg, das Tor zur Welt, das Hoch im Norden: Die grüne Stadt 
am Wasser gilt als eine der schönsten Städte Deutschlands. Mit ihrem 
maritimen Charme verzaubert die zweitgrößte Stadt Deutschlands 
sowohl die zahlreichen Touristen als auch die 1,8 Mio. Einwohner. Ob 
Elbe, Alster, Hafencity, Fischmarkt oder die Speicherstadt – für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. 

Hamburg Das Tor zur Welt
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Ich mag Hamburg, weil …

Olaf Scholz (54),
Erster Bürgermeisters der Freien 

und Hansestadt Hamburg

„Ich mag Hamburg, weil mir die Leute hier 
so gefallen, wie sie sind: weltoffen und 

tolerant, höflich und zurückhaltend – eben 
hanseatisch.“

Thorsten Fink (45), Trainer
beim Hamburger SV

„Ich mag Hamburg, weil ich die direkte 
nordische Art der Hamburger schätze, die 
Nähe zum Meer liebe und die Hansestadt 

als Metropole immense Möglichkeiten 
bietet. Neben der teils sehr modernen, teils 

historischen Architektur und einem reichen 
Kulturprogramm gefällt mir natürlich au-

ßerdem besonders der sportliche Charakter 
der Stadt. Hamburg ist Austragungsort vie-
ler großer Sportereignisse wie des Hamburg 
Marathons, der Cyclassics und natürlich der 

Fußball-Bundesligaspiele.“

Steffen Hennsler (40), TV-Koch 

„Ich mag Hamburg, weil es für mich eine der 
schönsten Städte auf der Welt ist. Hamburg 
ist zwar eine große Stadt, aber übersichtlich 
wie ein kleines Dorf – das macht es so ein-
fach, hier zu leben.“

Rolf Zuckowski (65), gebürtiger 
Hamburger, Musiker, Komponist & 
Musikproduzent

„Ich mag Hamburg, weil hier so viel Musik 
in der Luft liegt: Klassik, Rock, Jazz und 
Maritimes sind hier keine Gegensätze, 
sondern der ‚Sound Of The City‘. In einer 
anderen Stadt wäre ich nie der Drei-Genera-
tionen-Musiker geworden, der ich heute bin, 
heimatverbunden und offen für die Welt.“

Fabian Boll (33), Mittelfeldspieler 	
und Kapitän vom FC St. Pauli

„Ich mag Hamburg, weil die Stadt so un-
glaublich viel zu bieten hat. Der Hafen sowie 
Elbe und Alster geben Hamburg ein ganz 
besonderes Flair. Kulturell gibt es alles: von 
Ballett bis zum Rockkonzert. Zudem zeigen 
Stadtteile wie St. Pauli oder Sternschanze 
mit ihren Cafes, Bars und Restaurants eine 
große Vielfalt. Und die macht Hamburg aus.“

Eva Wiltrud Matthes (50), 
gebürtige Hamburgerin, Merchant 

Partnerships Manager bei American 
Express Middle East

„Ich mag Hamburg, weil es die schönste Stadt 
der Welt ist! In Hamburg ist immer etwas 

los, die Stadt hat Stil, Hamburger sind ein-
fach cool. Ich mag das Understatement, das 

Unaufdringliche der Stadt. Und ich mag das 
unendlich viele Grün und das Wasser – egal, 
ob Alster oder Elbe. Aber das Beste an Ham-
burg ist immer noch: es ist mein Zuhause!“

Wolf Biermann (76), gebürtiger 
Hamburger, Liedermacher & Lyriker

„Hamburg mag ich, weil unsere Stadt eine 
Venus ist, ´ne Plietsche, die was auf sich hält. 
Sie wendet ihr göttliches Hinterteil dem 
Vaterlande zu, ihr Menschengesicht jedoch 
der Welt.“

Dr. Christian Heidenreich (52), 
gebürtiger Hamburger, GF & 
Facharzt für Innere Medizin an der 
German Medical Clinic
„Ich mag Hamburg, weil es meine Heimat 
ist.  Hamburg ist traditionell und weltoffen. 
Es ist eine sehr liebenswürdige, ehrliche, 
kontrastreiche und grüne Stadt und weltbe-
kannt für seinen Hafen. Manchmal mögen 
wir Hamburger etwas zugeknöpft sein, aber 
wenn es hart auf hart kommt, halten wir 
alle zusammen und sind immer verlässlich."

Stefan Mecha (42), gebürtiger 
Hamburger, Geschäftsführer von 

Volkswagen Middle East

„Ich mag Hamburg, weil es für mich einfach 
eine unglaubliche Stadt ist, die mit so vielen 

grandiosen Erinnerungen aus meiner Ju-
gend aufgeladen ist! Und wer möchte nicht 

aus der Stadt kommen, die Klaus Störte
becker auf der Bunten Kuh zum Schafott am 

Grasbrook gebracht hat!“ 
Philip Westphal (40), gebürtiger 
Hamburger, Geschäftsführer von 
Salt & Pepper Events

„Ich mag Hamburg, weil es wie Salz  und 
Pfeffer ist - immer ist was los: Heiß (Som-
mer) & kalt (Winter); schön (Bellevue) & 
schmuddelig (Reeperbahn); groß (Fernseh-
turm) & klein (Miniatur Wunderland); rot & 
weiß (Siegel und Currywurst); Wasser (Alster 
und Elbe) & Land; grün (Stadtpark) & grau 
(City Nord); chic (Oper) & gemütlich (Eck-
kneipe); aufregend (Dom) & ruhig (Museen); 
alt (der Michel) & neu (Hafencity).“

Kirsten Staab (42), Director, 
Hamburg Representative Office VAE 

„Ich mag Hamburg, weil ich mich nirgendwo 
in Deutschland der weiten Welt so nahe fühle 

wie im Hamburger Hafen und weil es die 
einzige deutsche Großstadt ist, die ich kenne, 

in deren Innenstadt man über eine Stunde 
lang nur von einem Park zum nächsten laufen 
kann. Außerdem mag ich Hamburg, weil es in 
einzigartiger Weise Geschichte und ehrwürdi-

ge Traditionen mit viel Aufgeschlossenheit für 
Fremdes und Neues verbindet. Last, but not 

least mag ich die Hamburger, weil die Freunde, 
die ich in Hamburg gewonnen habe, Freunde 

fürs Leben sind.“

Ali Sabetian (44), General Manager 
von Etisalat Services Holding (Ebtikar)

„Hamburg ist die schönste Stadt der Welt.
 Hamburg bietet alles, was man von einer 

modernen Weltstadt erwarten kann: Ein reiches 
Kulturangebot, tolle Restaurants, urigste Knei-
pen, die Reeperbahn, weltoffene Menschen und 

natürlich die schönsten Aussichten am Hafen 
und an der Alster. Hamburg als Handelsmetro-

pole verbindet Wachstum und Witrtschaftskraft 
mit einer hohen Umwelt- und Lebensqualität. 

Diese besonders lebenswerte Metropole mit 
ihren lebendigen Szenen, den Stadtteilkulturen 
und der HafenCity ist weiterhin unangefochten 

die Werbe- und Medienhauptstadt Deutsch-
lands. Dieses einzigartige Juwel an der Elbe ist 

auch die Heimat des weltbesten und kultigsten 
Clubs der Welt, FC St. Pauli! Noch Fragen?“

Manfred Kuhlmann (67), Hamburg 
Ambassador und Bankdirektor in 
Pension

„Ich mag Hamburg, weil es eine so außerge-
wöhnliche Stadt ist, die auf der Basis ihrer jahr-
hundertelangen Vergangenheit die Moderne 
und die Tradition einzigartig verbindet: Sie ist 
Umwelthauptstadt Europas im vergangenen 
Jahr, Musical-Hauptstadt Deutschlands, Media-
zentrum, hat den siebtgrößten Containerhafen 
der Welt, die meisten Brücken Europas und 
ist Treffpunkt für Sportler aus aller Welt in 
verschiedensten Disziplinen und vieles mehr – 
einfach eine tolle Stadt!“

Lilo Wanders (57),
Schauspieler und Travestiekünstler 
„Ich mag Hamburg, weil die Stadt für mich 
einer der wenigen Orte auf der Welt ist, wo 
ich tief durchatmen kann und mich sehr 
lebendig fühle.“

Porträtfotos: Privat, FC St. Pauli, Heiko Neumann Public Relations, M. Gamper, Florian Jaenicke, Hamburger Sport-Verein e.V., Thorsten Jander
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Hamburg ist nicht nur für seine Kunst und Kultur bekannt, für eine Vielfalt 
an Hotels und jede Menge historischer Sehenswürdigkeiten, welche die 
1.200-jährige Geschichte der Stadt hinterlassen hat, sondern auch für seine 
sportlichen Leistungen. So lassen der HSV und St. Pauli die Herzen vieler 
Hamburger höher schlagen. Außerdem ist Hamburg modern, weltoffen, 
tolerant und zugleich eine Stadt voller Gegensätze: Zum einen gibt es den 
legendären Stadtteil St. Pauli mit seinem freizügigen Vergnügungsviertel ent-
lang der Reeperbahn, zum anderen verzaubert das malerische Blankenese mit 
seinen unzähligen Villen und romantisch schönen Ausblicken vom Elbhang. 

Der Komponist und Produzent ROLF ZUCKOWSKI hat die Beziehung der 
Hamburger zu ihrer Stadt in Worte gefasst und widmete ihr die Hymne 
„Ich liebe diese Stadt“:

[...]
Gewiss ist London voller Trubel
und Paris hat seinen Charme,
Rio de Janeiro ist im Winter mollig warm.
New York ist voller Power,
voll Geschichte ist Athen,
geheimnisvoll ist Tokio
und doch: Zum Glücklichsein,
muss ich mein Hamburg wiedersehn. 
[...]

Das „Hamburg Spezial“ gibt Ihnen die 
Möglichkeit, die Besonderheiten der 

Hansestadt zu entdecken und sich von ihrem 
ganz eigenen Flair begeistern zu lassen. 

[FB]
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U wie Umwelthauptstadt 

Ab dem 15. Dezember 2010 trug Hamburg als zweite europäische 
Stadt für ein Jahr den Titel „Umwelthauptstadt Europas“.  

V wie Viviana Beltrán Velez    

VIVIANA BELTRÁN VELEZ ist Hamburgs schönste Frau 2012. Bei der 
Miss Germany-Wahl schaffte es die junge Hamburgerin sogar bis unter 
die Top 8! 

W wie Miniatur Wunderland 

Das Miniatur Wunderland ist die größte Modelleisenbahnanlage der 
Welt. In dieser Modellbaulandschaft der Superlative gibt es realisti-
sche, komplett vom Computer gesteuerte Zugabläufe zu bewundern. 
Selbst Tag und Nacht wird es in der Eisenbahnwelt – und das sogar 
alle 15 Minuten! 

X wie Exklaven  

Zu Hamburg gehören die Nordseeinseln Neuwerk, Scharnhörn und 
Nigehörn sowie der Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer. Sie 
unterstehen administrativ dem Bezirk Hamburg-Mitte.  

Y wie Yahoo! Deutschland 

Yahoo! ist eine der führenden Internetmarken weltweit und eines 
der am häufigsten frequentierten Webangebote – da ist es doch fast 
selbstverständlich, dass Yahoo! auch einen Sitz in Hamburg hat.  

Z wie Zentral-Omnibusbahnhof (ZOB)  

Der 1950/51 gebaute ZOB konnte mit den Entwicklungen im Bus-
verkehr nicht mehr mithalten, also musste ein Neubau her. Natürlich 
durfte es nicht irgendein Neubau sein! Die damalige Stadtentwick-
lungsbehörde veranstaltete deshalb einen internationalen Architekten-
Wettbewerb. So kam es, dass am Juni 2001 das 16 Millionen Euro-Pro-
jekt starten konnte. Mit einem „Tag der offenen Tür“ eröffnete die ZOB 
Hamburg GmbH den neu erbauten Zentral-Omnibus-Bahnhof. ← [FB]

N wie Niederdeutsch  

Als Niederdeutsch oder Plattdeutsch wird eine im Norden Deutsch-
lands sowie im Osten der Niederlande verbreitete westgermanische 
Sprache bezeichnet, die somit auch in Hamburg gesprochen wird. 

O wie Ohlsdorfer Friedhof  

Der größte Friedhof Europas ist nicht nur der größte Parkfriedhof der 
Welt sondern auch Hamburgs größter Park.  

P wie St. Pauli 

Obwohl St. Pauli ein bedeutendes Wohnquartier in Hamburg ist, 
kennt man den Stadtteil vor allem durch das Vergnügungsgebiet im 
Süden des Stadtteils und den Kiezclub FC St. Pauli. 

Q wie Queen Mary II  

Die RMS Queen Mary II ist das britische Flaggschiff der Reederei 
Cunard Line. Sie gehört zu den größten Passagierschiffen der Welt 
und läuft Hamburg regelmäßig an. 

R wie Reeperbahn

„Auf der Reeperbahn nachts um halb eins ...". Den Song von HANS 
ALBERS kennt fast jeder und er ließ schon damals die Vielzahl der Ver-
gnügungen auf Hamburgs „geiler Meile" (UDO LINDENBERG) erahnen. 

S wie Speicherstadt 

Die Speicherstadt in Hamburg ist der größte auf Eichenpfählen 
gegründete Lagerhauskomplex der Welt und steht seit 1991 unter 
Denkmalsschutz. Hinter den dicken Mauern der hundertjährigen 
Speicherstadt lagern wohltemperiert hochwertige Güter: Kaffee, Tee, 
Kakao, Gewürze, Tabak, Computer und das größte Orientteppichlager 
der Welt. 

T wie Trostbrücke  

Die Trostbrücke wurde erstmals 1266 als „pons trostes" urkundlich 
erwähnt, befindet sich am oberen Nikolaifleet und ist die älteste 
Verbindung zwischen der Altstadt und der bei der Alsterniederung 
gegründeten Neustadt mit dem Nikolaifleet als Hafen. 

H wie Hamburger Hafen 

Der Hamburger Hafen ist der bedeutendste Hafen in Deutschland und 
einer der führenden Seegüterumschlagplätze der Welt.  

I wie Imperial Theater 

Das Imperial Theater, früher bekanntes und beliebtes Musicaltheater, 
hat sich inzwischen als einziges Krimi-Theater Hamburgs und fester 
Bestandteil der Hamburger Kulturszene etabliert. Das Imperial Theater 
ist die größte Krimibühne Deutschlands! 

J wie Jungfernstieg 

Für viele Hamburger und Besucher ist er das Herzstück der Innen-
stadt: der Jungfernstieg. Bei den Einheimischen ist er vor allem wegen 
der historischen Bedeutung der Flaniermeile bekannt: Früher gingen 
hier die Familien am Sonntag spazieren und führten ihre unverheirate-
ten Töchter (Jungfern) aus – daher der Name.  

K wie Kunstmeile Hamburg   

In unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofs im Herzen der Stadt Ham-
burg erstreckt sich zwischen Rathaus, Glockengießerwall, Klosterwall 
und Steintorplatz die Kunstmeile Hamburg – ein Zusammenschluss 
fünf renommierter Kunstinstitutionen. 

L wie Landungsbrücken 

Die schwimmende Anlegestelle – genannt „Landungsbrücken" – ist 
700m lang. Von diesem Wasser-Bahnhof starten die Hafenrundfahrten, 
die Hafenfähren und die HADAG-Dampfer. Auch imposante Luxuskreu-
zer legen von Zeit zu Zeit hier an. 

M wie St. Michaelis  

Auf der Plattform des „Michel“ in 132m Höhe bietet sich ein sagen-
hafter Blick über Hamburg, den Hafen und das Umland – ein Muss! 
Am 14. März 2012 feierte der Michel bereits seinen 352. Geburtstag! 

A wie Alster 

Der 160 ha große See im Herzen der Stadt ist ein Paradies für Segler, 
Ruderer oder Paddler – und dabei gerade maximal 2,50 m tief. 

B wie Hamburger Börse  

Die Hamburger Börse ist mit Abstand die älteste Börse Deutschlands 
– gegründet 1558.

C wie Chilehaus  

Durch die markante Architektur des Chilehauses mit seinem schlan-
ken, unkonventionellen Baukörper – der durch seine Spitze an einen 
Schiffsbug erinnert – wurde es zu einer über die Stadtgrenze hinaus 
bekannten Sehenswürdigkeit in Hamburg. 

D wie Hamburger DOM

Der DOM ist das wichtigste Hamburger Volksfest – und findet drei-
mal jährlich für vier Wochen auf dem Heiligengeistfeld statt. Er ist ein 
Stück Hamburger Tradition und Garant für Spiel, Spaß, Nervenkitzel 
und Nostalgisches. 

E wie Elbphilharmonie

Dort, wo bis zu seiner Zerstörung im Zweiten Weltkrieg das Wahrzei-
chen des alten Hafens – der Kaiserspeicher – stand, entsteht nun ein 
Konzerthaus: ein Gebäude, das weltweit für Aufsehen sorgt. 

F wie Fernsehturm  

Hamburgs höchstes Bauwerk und modernes Wahrzeichen, auch „Tele- 
Michel" genannt, wurde von 1965 bis 1968 zu Ehren des deutschen 
Physikers HEINRICH RUDOLF HERTZ errichtet.  

G wie Hamburgs Garten Eden  

Mit Tropenhaus und Japanischem Garten liegt die große Parkanlage 
„Planten un Blomen“, auch 'Hamburgs Garten Eden' genannt, mitten 
in der Hamburger City und ist zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis.  

Die grüne Stadt am Wasser gilt nicht umsonst 
                       als eine der schönsten Städte Deutschlands. 

Originelles und einzigartiges

  Hamburg vonA bis Z
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von Schauenburg auf die Neustadt. Er sorgte 
beispielsweise dafür, dass sich viele Kaufleute 
um das Nikolaifleet ansiedelten. Ebenfalls 
positiv wirkte sich die Zollfreiheit aus, so ka-
men mit den Schauenburgern Reichtum und 
wirtschaftlicher Aufschwung. Die Verleihung 
von Zollfreiheit und Marktrecht durch KAISER 
BARBAROSSA im Jahr 1189 gilt noch heute als 
Geburtsstunde der Stadt Hamburg. 

Spätmittelalter 
Die Pest, die im Jahr 1350 mehrere Monate 

in Hamburg wütete, kostete wahrscheinlich 
6.000 Hamburger das Leben. Damit reduzier-
te sich die Einwohnerzahl Hamburgs um die 
Hälfte. Mit dem Beitritt zur Hanse 1360 blühte 
der Handel in und um Hamburg auf, auch weil 
Hamburg als Nordseehafen der damals sehr 
mächtigen Stadt Lübeck diente. 1410 waren 
die Hamburger unzufrieden mit den hohen 
Abgaben und mit der Eigenmächtigkeit des 
Hamburger Rates. In anderen Hansestädten 
rebellierten Bürger bereits gegen die aus 
wohlhabenden Mitgliedern bestehenden Räte 
ihrer Städte. Um einen Aufstand der Bürger 
in Hamburg zu vermeiden, bekam Hamburg 
seine erste Verfassung. Diese war für die dama-
lige Zeit sehr fortschrittlich, da sie auch dem 
Bürgertum sehr viele Rechte einräumte. 

Frühe Neuzeit 
Im 16. Jahrhundert zählte die Stadt zu den 

reichsten Städten Europas. Daher verwundert 
es nicht, dass im 16. Jahrhundert in Ham-
burg die erste Börse Deutschlands gegründet 
wurde. Auch zahlreiche Banken und Versiche-
rungen haben ihren Ursprung in dieser Zeit. 
Die Lehren des Reformators MARTIN LUTHER 
wurden in Hamburg schnell angenommen. 
So entstand eine Druckerei, die das Neue Tes-
tament drucken ließ. Hamburg wurde ohne 
kämpferische Ausschreitungen reformiert. Im 
Dreißigjährigen Krieg von 1618 bis 1648 verlor 
Deutschland mehr als die Hälfte seiner Ein-
wohner. Hamburg kam jedoch eher glimpflich 
davon. Die Stadt hatte mit seinen 21 Bastionen 
und elf Außenwerken stark aufgerüstet. 

Frühmittelalter 
Im 9. Jahrhundert ließ KARL DER GRoßE 

eine Missionsstation erbauen und begann mit 
der Missionierung der im Norden lebenden 
Menschen. Nach dem Tod Karls des Großen 
ließ sein Sohn LUDWIG DER FROMME Anfang 
des 9. Jahrhunderts eine Festung errichten, die 
832 erstmals „Hammaburg“ benannt wurde. 
Von der Burg aus sollte unter ERZBISCHHOF 
ANSGAR aus England der gesamte Norden 
bekehrt werden. Hamburg wurde zum Sitz 
des Erzbistums. Doch schon 845 drangen dä-
nische Wikinger auf der Elbe in den Hambur-
ger Raum vor und zerstörten die Wallfestung 
Hammaburg mit der ersten Domkirche, sodass 
Ansgar nach Bremen ausweichen musste. Das 
dort im Jahr 848 errichtete Erzbistum hieß 
nun Hamburg-Bremen. Um die Hammaburg 
siedelten sich jedoch zügig Handwerker und 
Händler an und ein Marktplatz entstand. 

Hochmittelalter 
Der Ärger der im Norden beheimateten Sla-

wen über ihre Christianisierung und die damit 
einhergehenden Abgaben an die christlichen 
Bistümer und Klöster führte im Jahr 1066 zu 
Ausschreitungen: Die Slawen setzten Siedlun-
gen in Schleswig-Holstein und Hamburg in 
Brand. Zwar hatten die Hamburger inzwischen 
vorsorglich vier weitere Burgen gebaut, jedoch 
brannten die Slawen fast alle Häuser nieder 
und ein großer Teil der Hamburger Bevölke-
rung kam ums Leben. Die anderen endeten als 
Sklaven. 

Erst zu Beginn des 12. Jahrhunderts, 
im Jahre 1106, übernahm mit GRAF VON 
SCHAUENBURG ein weltliches Oberhaupt die 
Leitung der Stadt. Damit wurde die Verteidi-
gung der Stadt deutlich verbessert. Nachdem 
man gemeinsam die äußeren Feinde besiegt 
hatte, kam es innerhalb der Stadt zum Streit 
zwischen der Kirche und dem weltlichen Ober-
haupt. Während der Erzbischof hauptsächlich 
die Altstadt ausbaute, konzentrierte sich Graf 

Hamburgs Geschichte im Überblick 

Vom Marktplatz zur zweitgrößten Stadt     Deutschlands 

In der Gegend rund um Hamburg lebten schon 10.000 Jahre v. Chr. 
die ersten Menschen. Es dauerte aber noch mehrere tausend Jahre, 
bis Siedlungen entstanden. Die ersten Spuren fester Besiedlung im 
Hamburger Gebiet stammen aus dem 4. Jahrhundert v. Chr. 

Neuzeit 
1768 nutzte es Hamburg zu seinem Vorteil, 

dass Dänemark der Stadt gegenüber hoch ver-
schuldet war. Um den Frieden in ihrer Stadt zu 
sichern, erließ die Stadt Hamburg Dänemark 
Schulden, während Dänemark im Gegenzug 
Hamburg als Kaiserliche Freie Reichsstadt 
akzeptierte. Unter NAPOLEON kam es 1806 
zur Besatzung Hamburgs durch die Franzo-
sen. Die Kontinentalsperre, die den Handel 
mit England verbot, brachte der vom Handel 
abhängigen Stadt Arbeitslosigkeit, Hunger 
und Elend. Folglich freuten sich die Hambur-
ger über die Niederlage der Franzosen. Die 
daraufhin im Jahr 1813 einziehenden Russen, 
unter der Führung von OBERST TETTENBORN, 
wurden zunächst freudig aufgenommen. Doch 
merkten die Hamburger schnell, dass auch die 
Russen die Stadt nur plünderten und sie dann 
verließen. Die Franzosen belagerten die Stadt 
Hamburg erneut. Hamburg erholte sich erst 
wieder nach Aufgabe der Franzosen im Jahr 
1814. Im Jahre 1842 brach in einer Zigarren-
macherei ein Feuer aus. Als das Feuer sich im-
mer stärker ausbreitete, wurde Hilfe aus den 
umliegenden Ortschaften angefordert. Aber 
ein Viertel der Stadt verbrannte, dabei fielen 
41 Straßen, drei Kirchen und 1.749 Häuser 
dem Brand zum Opfer. Noch heute lässt die 
Straße Brandsende das gewaltige Ausmaß 
des Brandes erkennen. Damit Hamburg 1881 
dem Reichszollgebiet beitrat, sicherte OTTO 
VON BISMARCK der Stadt einen Freihafen zu, 
in dem Waren unverzollt gelagert und um-
geschlagen werden durften. Dieser Freihafen 
wurde in der – heute als Anziehungspunkt für 
Touristen bekannten – Speicherstadt errichtet. 
Rund 24.000 Bewohner wurden damals von 
dem heutigen Gelände der Speicherstadt nach 
Hammerbrook und Barmbek zwangsumgesie-
delt. Mit dem Freihafen konnte Hamburg den 
Handel wieder verstärken. 

Um 1850 lebten in Hamburg lediglich 
50.000 Menschen. Bis zur Mitte des 19. Jahr-
hunderts entwickelte sich die Stadt immer nur 
innerhalb ihrer mittelalterlichen Stadtgrenzen. 
St. Pauli und Altona waren noch eigenständige 
Städte außerhalb Hamburgs. Erst mit der In-
dustrialisierung wuchs Hamburg und immer 
mehr umliegende Ortschaften wurden einge-

meindet. So war die Bevölkerung Hamburg um 
1900 auf eine Million angewachsen. 

Der erste Weltkrieg brachte erneut Hun-
ger und Armut. Als Deutschland kapitulierte, 
musste allein Hamburg 40.000 gefallene Sol-
daten verzeichnen. Viele überlebende Soldaten 
kehrten mit schweren Verletzungen zurück. 
Wie in ganz Deutschland war auch in Hamburg 
die Geldnot nach dem verlorenen Ersten Welt-
krieg groß. Die Reichsregierung druckte daher 
gigantische Geldmengen, sodass das deutsche 
Geld praktisch nichts mehr wert war. Es kam 
zur Inflation und Wirtschaftskrise. Ein Senat 
übernahm die Regierung Hamburgs. Es wurde 
eine Volkssouveränität geschaffen und man 
erließ eine demokratische Verfassung. Der Han-
del und die Hafenwirtschaft nahmen wieder zu. 

Die Wirtschaftskrise und die hohe Arbeits-
losigkeit bereiteten den Weg für ADOLF HITLER 
und seine Partei. Als die Nationalsozialisten 
1933 die Mehrheit der Stimmen erzielten, be-
setzten sie das Hamburger Rathaus. Die de-
mokratische Hamburger Bürgerschaft wurde 
aufgelöst. Unter Hitler kam es 1937 auch zum 
Groß-Hamburg-Gesetz, da die Nationalsozia-
listen zur Kriegsführung einen riesigen Hafen 
und nicht mehrere kleine zur Verfügung ha-
ben wollten. 

Im Zweiten Weltkrieg 1939 – 1945 griffen 
britische und amerikanische Luftverbände 
Hamburg unter dem Codenamen „Operation 
Gomorrha“ an. In drei Bombennächten wur-
den im Juli 1943 viele Stadtteile Hamburgs 
zerstört. Allein durch die Bomben in jenen 
drei Nächten wurden 42.000 Menschen ge-
tötet. Zudem starben im Zweiten Weltkrieg 
70.000 Hamburger Soldaten an der Front. In 
den Hamburger Konzentrationslagern star-
ben zwischen 40.000 und 55.000 Menschen. 
Ein Massengrab auf dem Ohlsdorfer Fried-
hof erinnert als Mahnmal an die Opfer des 
Zweiten Weltkrieges. 1949 wurde die Freie 
und Hansestadt Hamburg ein selbstständiges 
Bundesland. Hamburgs Politik war immer auf 
größtmögliche Freiheit des Handels und politi-
sche Unabhängigkeit ausgerichtet. Auch heute 
noch ist Hamburg als Stadtstaat weitgehend 
selbstständig und bietet dem Handel mit sei-
nem Freihafen beste Voraussetzungen. Fo
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Die Hansestadt ist beliebtes Reiseziel für     Gäste aus den Golfstaaten

„Metropole Hamburg – Wachsende Stadt“ 

Hamburg ist einer der wichtigsten Industrie- und Wirtschaftsstandorte in Deutschland und hat 
überregionale Bedeutung als Handels-, Verkehrs- und Dienstleistungszentrum. Zu den wichtigsten 
Wirtschaftszweigen zählen Logistik, Hafen - und maritime Wirtschaft, Luftfahrtindustrie, Konsum
güterindustrie, Maschinen-, Fahrzeug- und Schiffsbau, Medien, Regenerative Energien und vor 
allem der Tourismus. Auch die Handelskammer Hamburg spielt eine wichtige Rolle. Sie wurde 
1665 gegründet und hat ihren Sitz in der Hamburger Börse. Ihre Mitgliederzahl liegt bei 140.000 
Unternehmen. Vertretungen befinden sich unter anderem in Berlin, Shanghai und Dubai. 

→
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Hamburg und Dubai kommen sich immer näher. Besonders wichtig ist 
dabei das im Januar 2006 offiziell eröffnete „Hamburg Representative 
Office Dubai", welches von der Senatskanzlei Hamburg, der Handelskam-
mer Hamburg, der Behörde für Wirtschaft und Arbeit, der Hamburgi-
schen Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und der Hamburg Touris-
mus GmbH getragen wird. Durch dieses Büro haben Unternehmen und 
Institutionen aus Hamburg und den VAE direkt Kontakt- und Ansprech-
partner zur Verfügung. Ein besonderes Ziel dieser Organisation ist es, 
das Wirtschaftsverhältnis zwischen Hamburg und den VAE zu fördern. 
Das Büro hat seinen Sitz im Delegiertenbüro der Deutschen Wirtschaft. 
Die Anfragen an die Vertretung, welche wirtschaftliche und allgemei-
ne Auskünfte an Hamburger Unternehmen und Bürger erteilt, steigen 
jährlich. Äußerst erfreulich ist auch, dass es viele Nachfragen aus den 
VAE gibt. Es haben sich sogar schon einige Firmen in Hamburg nieder-
gelassen, wie zum Beispiel der Immobilienentwickler Damac Properties. 

Der Tourismus ist auch ein wichtiger Bestandteil der Hamburger Wirt-
schaft. Die Hansestadt gilt als eines der beliebtesten Reiseziele in Europa 
für Reisende aus der Golfregion. Die Übernachtungen von Touristen 
aus den Golfstaaten in Hamburg sind seit dem Jahr 2009 um 14,8 % 
gestiegen. Staatsangehörige der Golf Cooperation Countries (GCC) – vor 
allem aus Saudi-Arabien, den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) 
und Kuwait, wählen gern Hamburg als Reiseziel, vor allem, wenn sie mit 
Familien unterwegs sind. Hamburg bietet viele luxuriöse Hotels, in de-
nen die Gäste mit höchstem Komfort und Aufmerksamkeiten verwöhnt 
werden. Besonders beliebt sind unter anderem das Fairmont Hotel Vier 
Jahreszeiten und das Sofitel Hamburg Alster Wall. 

Durch Hamburgs Lage nahe der Nordsee hat die Hansestadt eine gute 
Verbindung durch Kanäle und Flüsse zum offenen Meer. Hamburg 
besitzt den fünftgrößten Flughafen Deutschlands. Außerdem wirbt die 
Stadt mit dem größten Eisenbahn-Knotenpunkt Nordeuropas und einer 
guten Straßenverbindung im Fernverkehr durch mehrere, nahe liegen-
de Bundesautobahnen. Auch innerhalb der Stadt kommt man durch die 
fast 4.000 km Straßen mit 7.000 Straßennamen mittels des U- und S-
Bahnnetzes überall schnell hin. Doch besonders der Hamburger Hafen 
trägt zur Wirtschaftskraft bei. „Deutschlands Tor zur Welt“ ist der 
größte Seehafen Deutschlands und der drittgrößte Europas. Das Hafen
gebiet umfasst etwa 7.399 ha, von denen 4.331 ha Landflächen sind. Den 
größten Umsatz macht der Hafen mit dem Containerumschlag. 

Das Bruttoinlandsprodukt (BPI) steigt jährlich im Durchschnitt um 
2,7 %. Damit führt Hamburg in der EU – nach London, Luxemburg und 
Brüssel - die Liste der Regionen mit dem höchsten BIP je Einwohner an 
und hält diesen Platz auch in Bezug auf den Kaufkraftstandort. Doch 
auch den Schuldenstand sollte man nicht aus den Augen verlieren, denn 
der liegt bei zirka 14.400 Euro pro Einwohner. Um den Wirtschaftsstand-
ort Hamburg auszubauen und um ein langfristiges Bevölkerungswachs-
tum bemüht sich der Senat seit 2002 mit dem Leitspruch „Metropole 
Hamburg – Wachsende Stadt“. Der Senat konzentriert sich vor allem 
auf die Aktivierung endogener Potenziale und die Stärkung Hamburgs 
internationaler Ausstrahlung. Dadurch wurde Hamburg auch zum be-
vorzugten Standort chinesischer Unternehmen. 
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Im Gegensatz zu anderen Städten dieser Größenordnung konnte Hamburg nicht auf die 
Kulturförderung eines Hofes oder eines Fürsten zurückgreifen. Das Kulturleben der Stadt 
war vielmehr auf die Willensstärke ihrer Bürger angewiesen. Die Hamburger scheinen 
gute Arbeit geleistet zu haben, denn mehr als 10,3Mio. Besucher zählt die Hamburger 
Kulturbehörde allein für Veranstaltungen, die öffentlich gefördert werden. Der berühm-
teste Jahrmarkt Deutschlands ist mit Sicherheit der Hamburger DOM. Egal, ob es um den 
Sommer-DOM, das „Hummelfest“ im Juni oder den Winter-„DOM-Markt“ im November 
geht, es ist immer etwas los. Sobald die Achterbahnen, die Karussells und Maiskolben-
Buden auf dem Heiligengeistfeld aufgebaut werden, strömen Menschenmassen aller 
Altersgruppen auf den Platz. Der Duft von gebrannten Mandeln, kandierten Früchten, 
Bratwürsten und Reibekuchen liegt in der Abendluft. Doch was wäre der Hamburger 
DOM ohne sein berühmtes Riesenrad? Auch das Extra-Erlebnis-Areal mit einem immer 
wieder neuen Thema darf nicht fehlen. 

Über das gesamte Stadtgebiet hinweg sind kleinere Parks und Grünanlagen verteilt, die 
Hamburg zu einer grünen Stadt machen. Zu den größten Anlagen zählen der Altonaer 
Volkspark und der Stadtpark. Der Park „Planten un Blomen” mit der größten japanischen 
Gartenanlage in Deutschland gehört zu den besonders aufwendig gestalteten Anlagen. 
Die insgesamt größte Grünanlage ist mit 400ha der Friedhof Ohlsdorf und damit der größ-
te Parkfriedhof der Welt. Hamburgs beliebteste Joggingstrecke ist der Alsterpark rund um 
die Außenalster. Aufgrund dieser und vieler weiterer Parks und Grünflächen gilt Hamburg 
als die grünste Millionenstadt Deutschlands. 

Die Reeperbahn, welche auch gern die sündigste Meile der Welt genannt wird, ist für Par-
tyfans ein Muss. Besonders drei Zonen locken mit einer Vielzahl an Lokalen. Zum einen 
gibt es die Straße „Große Freiheit“, in der überwiegend angesagte Musikklubs liegen. Es 
gibt auch jede Menge berühmte Bars, wie beispielsweise das „Gretel und Alfons”, in dem 
schon die Beatles spielten. Die Straße „Hamburger Berg“ ist ein wenig der Gegenentwurf, 
in dem es kultige, erdgebundene Kneipen gibt. Und der Hans-Albers-Platz bietet das ganze 
Programm. Dort findet man sowohl Kult-Discos als auch ein wenig heruntergekommene 
Etablissements. 

Hamburg ist die drittgrößte Musical-Metropole der 
Welt und hat zahlreiche Theater, mehr als 60 Museen 
und über 30 Kinos sowie die Staatsoper und eine bunte 
Clubszene zu bieten. Wer Hamburg entdecken möch-
te, kann dies mit einer Hamburg CARD-Stadttour, der 
U- und S-Bahn, einem Heißluftballon, dem Fahrrad 
oder ganz einfach zu Fuß tun. Selbstverständlich hat 
man auch die Möglichkeit, eine Alster- oder Hafen-
rundfahrt zu buchen und die Stadt somit vom Wasser 
aus zu bewundern. Mit der traditionellen Sightsee-
ing-Tour werden dem Besucher Sehenswürdigkeiten 
aus der 1.200-jährigen Geschichte vorgestellt, wie 
zum Beispiel der Michel oder die Hamburger Börse. 

Toleranz und Freizügigkeit 
     
                   in der Hansestadt 

Hamburgs 
      kulturelle Vielfalt 
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Auch im Sport sind die Hanseaten enga-
giert. Ob es nun um Leichtathletik wie beim 
Hamburger Marathon, der Alsterstaffel, 
dem Waldlauf oder dem Zehntel – oder 
um Wassersport wie bei dem Segelturnier 
Laser-Pfahl-Ewer-Cup geht, die Hamburger 
sind allseitig sportbegeistert. Fußballver-
eine wie der HSV und St. Pauli oder das 
Eishockeyteam „Freezers“ können, was den 
Elan der Sportler und Fans angeht, nicht 
klagen. ← [FB] 
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men werden, möglichst aus dem Kreis unserer Freunde. In den Emiraten ar-
beiten wir derzeit an mehreren Großprojekten, auf die wir uns konzentrieren 
und hoffen, dass die lokalen Investorengruppen uns unterstützen werden und 
die Projekte mitfinanzieren. Außerdem versuchen wir die Produkte unserer 
Partner, für die wir die Vertretung übernommen haben, bei geeigneten 
Distributoren zu platzieren und natürlich wollen wir die uns anvertrauten 
Vermögenswerte unserer Geschäftspartner erfolgreich und steuerlich optimal 
vermehren.

Wo fühlen sich die Wagners heute eigentlich  zu Hause – in Dubai oder 
in Hamburg?

Gerrit Wagner: Unsere Herzen schlagen sowohl für Hamburg, als auch 
für die Emirate. Da wir in beiden Welten zu Hause sind, können wir souverän 
deutschen und arabischen Geschäftspartnern mit unserer Expertise zur Seite 
stehen. In Dubai sind einfach das ‚Madinat Jumeirah‘ und ‚Palm Jumeirah‘ 
unsere Heimat und die Plätze, an denen wir uns entspannen. In Deutschland  
tanken wir Ruhe und Kraft für die nächsten Projekte in unserem Wochenend-
haus auf dem Land in Schleswig Holstein. 

Vielen Dank für das Gespräch!

In welchen Bereichen sehen Sie heute noch Wachstumspotenzial?
Dr. Markus Wagner: Deutsche Unternehmen in Spezialbereichen mit ho-

hem Know-how können nach wie vor punkten. Dazu zählen insbesondere An-
bieter in den Bereichen Sicherheitstechnik oder Medizintechnik, aber auch im 
Industrieanlagenbau – also alles, was mit Präzision, Qualität und Sicherheit 
zu tun hat. Auch im Bereich der erneuerbaren Energien sehen wir im Nahen 
Osten zukünftig großes Wachstumspotenzial. Umweltsicherheit, Müllver-
wertung und Recycling sind noch Bereiche, in denen Nachholbedarf besteht 
und in denen deutsches Know-how weltweit führend ist. In Masdar City gibt 
es ja bereits diverse Testreihen für Solarenergie und den Ansatz einer in sich 
geschlossenen emissionsfreien Stadt, doch auch in den anderen Ländern 
des Golfkooperationsrates wird vermehrt über effiziente Energienutzung 
nachgedacht. Hinter vielen deutschen eigentümergeführten Unternehmen 
verbirgt sich ein Schatz an Know-how, Technologien und Produkten. Meist 
sind es auch Vater-und-Sohn-Konstellationen. Andere Unternehmer finden 
oft keinen geeigneten Nachfolger bei der Übergabe der Geschäftsleitung. In 
diesem Fall werden Investitionen benötigt oder es würde sich eine komplette 
Expatrialisierung des Geschäftsbetriebes in die Golfregion anbieten. Hier 
sehen wir ein Zukunftspotential.   

Wo liegen Ihrer Meinung nach Schwierigkeiten in den Geschäfts
beziehungen zu Firmen und Institutionen im Nahen Osten?

Gerrit Wagner: Entscheidungswege mit arabischen Geschäftspartnern 
sind bekanntermaßen sehr langwierig. Meist sind mehrere Berater involviert, 
die oftmals ihre eigenen Interessen verfolgen. Dies liegt aber auch an der 
Größe heutiger Projekte, die sich meist nicht mehr direkt an Familien wen-
den, sondern an Regierungen oder große Investmentfonds. Deutsche Unter-
nehmer müssen lernen, geduldig zu sein und viele Verhandlungen – teilweise 
über Jahre – zu führen, bevor diese zum Erfolg führen. Von daher ist es 
immer sinnvoll, einen kompetenten deutschen Partner vor Ort zu haben, der 
verlässlich und kontinuierlich, auch nach den Verhandlungen, das Follow-up 
übernimmt. Nur durch stetige Präsenz und Vertrauen kann man Netzwerke 
und familiäre Strukturen in der Region verstehen. 

Wie sehen Ihre geschäftlichen Ziele für die nächsten fünf Jahre aus?
Dr. Markus Wagner: Wir kreieren derzeit weitere Immobilienprojekte in 

Hamburg, speziell eine Sozialimmobilie, eine Seniorenresidenz in bester Lage, 
welche wir gerade fertigstellen und im Laufe des Jahres in Betrieb nehmen 
werden. Nach erfolgreicher Ingangsetzung sollen Investoren mit aufgenom-

die Geschäftspartnerschaften anstelle kurzfristiger Geschäftsabschlüsse sind 
die Maximen der Familie Wagner und stehen damit im Einklang mit den 
klassischen arabischen Werten.

Wie enstanden die ersten Geschäftsmodelle?
Gerrit Wagner: In den 80er Jahren begannen viele Investoren aus der 

Golfregion, in Europa zu investieren. Die sogenannten Petrodollars flossen in 
die Bundesrepublik. Und was liegt bei Investitionen im unbekannten Ausland 
näher, als seine langjährigen Freunde vor Ort zu fragen und zu Partnern 
zu machen? Durch diese Entwicklungen wechselte unser Geschäftsfeld 
zunehmend in Richtung Investmentberatung und Projektentwicklung und 
auch zu Partnerschaften, zum Beispiel bei Immobilienprojekten in Europa. 
Aufwändiges Vertragswerk oder gar Anwälte brauchten wir zur damaligen 
Zeiten meist nicht. 

Hat sich die Zusammenarbeit mit den arabischen Geschäftspartnern in 
den letzten Jahren verändert?

Dr. Markus Wagner: Die damaligen Geschäfte meines Vaters wurden 
meist aus dem Bauch heraus entschieden und per Handschlag besiegelt. 
Akademische Fundierung und profundes Geschäftsgebahren sind heute 
an der Tagesordnung. Mein betriebswirtschaftliches Studium wird hier 
vorteilhaft eingesetzt. Doch abgesehen vom Business nehmen wir die Rolle 
als ‚Botschafter unseres Landes‘ sehr ernst und unterstützen ehrenamtlich 
die Völkerverständigung zwischen den verschiedenen Kulturen. So ist zum 
Beispiel ein großer Unternehmerverband an uns herangetreten und bat um 
Unterstützung bei der Verleihung eines internationalen Ordens. Wir nutzen 
dafür unsere Kontakte zum Deutschen Generalkonsulat in Dubai und Kon-
takte zu einheimischen Entscheidungsträgern vor Ort, um dieses Projekt in 
die richtigen Bahnen zu lenken. 

Welche konkreten Beziehungen wurden von Ihrer Seite zwischen 
Hamburg und den Emiraten aufgebaut?

Gerrit Wagner: Wir haben in den letzten Jahrzehnten diverse Immobilien
projekte in der Hansestadt unterstützt, zum Beispiel Hotels, Wohnparks, 
Einkaufszentren und andere Gewerbeimmobilien. Hier haben arabische Inves-
toren Kapital einfließen lassen. Außerdem fungiere ich zudem in Deutschland 
als ‚Trade Ambassador‘ für das Emirat Ras Al Khaimah und dessen Invest-
ment Authority. Seit vielen Jahren bestehen schon Geschäftsbeziehungen 
dorthin, die ich vormals als Attaché wahrnahm. Markus unterstützt die 
Norgenta, das ist der medizintechnische Zweig der norddeutschen Handels-
kammern, als Länderpate und Experte in  arabischen Ländern. Des Weiteren 
unterstützen wir beide das Unternehmen TÜV Nord als Partner bei seiner 
Expansion im Mittleren Osten. Abgesehen davon haben wir auch die Vertre-
tung namhafter Unternehmen aus der Region inne, nachdem wir diesen zum 
erfolgreichen Markteintritt verholfen haben. In bekannte deutsche und auch 
Hamburger Unternehmen sind diverse Beteiligungen arabischer Investoren 
durch unsere Unterstützung geflossen.

Als GERRIT A. WAGNER vor über 40 Jahren die ersten 
geschäftlichen Aktivitäten in der Golfregion aufnahm, berei-
teten die Emirate gerade die Gründung einer Föderation vor 
und noch ahnte kaum jemand in Deutschland, welches Poten-
zial in diesem Land steckt. Mit dem richtigen Gespür für wirt-
schaftliche Chancen und kulturelle Besonderheiten hat der 
Hamburger Unternehmer seitdem viele deutsch-arabische 
Projekte realisiert. Sein Sohn, Dr. rer. pol. MARKUS G. A. 
WAGNER, gründete im Jahr 2004 die „Middle East Marke-
ting und Investment Group“ zusammen mit arabischen Inves-
toren, um europäische Know-how-Partner und Industrieun-
ternehmen auf ihrem Weg in die Golfregion zu unterstützen. 
DiscoverME sprach mit Vater und Sohn über ihre Erfahrungen 
im Umgang mit arabischen Geschäftspartnern sowie über 
Chancen und Möglichkeiten für deutsche Unternehmen.

Sie sind seit den 70er Jahren im Nahen Osten tätig, Markus leitet die 
Geschäfte in Dubai seit acht Jahren: Ist es von Vorteil, in der Golfregion 
als Familienunternehmen aufzutreten?

Gerrit Wagner: Unbedingt! Da die arabische Gesellschaft bekanntlich 
sehr familienbasiert ist und Entscheidungen oft im Einvernehmen mit 
Familienangehörigen getroffen werden, schafft eine Vater-Sohn-Konstellation 
gleich Vertrauen. Dies trifft natürlich besonders zu, wenn eine gewachsene 
Historie mit arabischen Freunden dahinter steht. Ich bin bereits seit über 40 
Jahren in der Golfregion aktiv. Nachdem ich viele Jahre in Westafrika tätig 
war, bereiste ich 1967 erstmalig die Golfregion für ein namhaftes Hamburger 
Handelshaus. 1978 machte ich mich selbstständig und gründete die Firma 
‚Project Supply GmbH‘ in Hamburg. Als klassisches Exportunternehmen mit 
Fokus auf die Industrie wurden zunächst Industrieanlagen aus Deutschland 
in die Nahost-Region exportiert. Zu Zeiten der damaligen Industrialisie-
rungsphase in Saudi-Arabien hat dies zu großen Erfolgen geführt. ‚Made 
in Germany‘ war und ist ein wichtiger Vermarktungsgarant und trotz der 
Konkurrenz meist sehr erfolgreich.

Wie wichtig sind persönliche Kontakte zu einheimischen Geschäfts
partnern?

Gerrit Wagner: Unsere Geschäfte führen oft zu persönlichen Freund-
schaften, die meist die gesamte Familie involvieren. Bei medizinischen 
Anfragen und anderen Problemen holen die Geschäftsfreunde nach wie vor 
den Rat ihres Freundes ein, der dann in Hamburg eine optimale Lösung 
findet. Zu Behandlungen kommt meist die ganze Familie nach Deutschland 
und wird von unserer Familie betreut. So haben wir über zwei Generationen 
hinweg enge Kontakte und Freundschaften zu unseren arabischen Ge-
schäftspartnern aufgebaut. Dieses persönliche Vertrauensverhältnis ist eine 
wichtige Grundlage für eine erfolgreiche geschäftliche Kooperation und ist 
durch keine Power-Point-Präsentation oder einen Fachvortrag zu ersetzen. 
Für Araber steht Vertrauen an erster Stelle. Langfristigkeit und Vertrauen in 

Gerrit und Dr. Markus Wagner 
führen deutsche Unternehmen auf Erfolgskurs

Geschäfte im Nahen Osten 
sind eine Frage des Vertrauens 

Middle East Marketing & Investment Group LLC      
(MEMIG)

Seit Gründung mit lokalen Partnern aus Dubai im Jahre 2004 leitet Dr. 
Markus Wagner als Chairman das MEMIG-Büro in Dubai. Das Leistungs-
spektrum liegt in der strategischen Geschäftsentwicklung und prakti-
schen Umsetzung von Vertriebs-, Marken- und Marketingkonzepten von 
internationalen Unternehmen im Nahen Osten den Aufbau von Joint 
Ventures; Mergers & Acquisitions; aber auch in der Vermögensverwal-
tung und Investitionsberatung überwiegend arabischer Partner sowie 
der Auswahl geeigneter Anlageprojekte und Entwicklung von Investi-
tionskonzepten für Klienten. Seit nunmehr acht Jahren hat das Unter-
nehmen zahlreiche europäische Firmen beim Einstieg in die Golfregion 
begleitet. MEMIG kennt den lokalen Markt und die Investitionsabsich-
ten in den Vereinigten Arabischen Emiraten als auch in Katar, Bahrain, 
Kuwait, im Oman und in Saudi-Arabien und kann gezielt Lösungen 
anbieten. MEMIG versteht sich dabei nicht als klassisches Beratungs-
unternehmen, sondern vielmehr als Partner. Ziel ist es, erfolgsorientiert 
und zielführend bei Projekten mitzuwirken und sich auch durch langfris-
tig gehaltene Anteile zu beteiligen. ← [ASB]

Gerrit und Dr. Markus 
Wagner stehen im 
einklang mit den 
arabischen werten – 
Langfristigkeit und 
Vertrauen
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Kabeljau in Wasabi-Senf-Sauce 
mit Bratkartoffeln
„... meine persönliche Lieblingsvariante eines deutschen Klassikers. Seid 
aber vorsichtig mit dem Wasabi in der Sauce, denn er bindet schnell und 
die Sauce wird schnell zu dick. Also lieber nach und nach hineingeben. 
Kann sein, dass die schöne Sauce sonst auf einen Schlag hin ist.“

Für 4 Personen

2 Stängel Zitronengras
6 Frühlingszwiebeln

400 g   gekochte Pellkartoffeln
600 g  Kabeljau-Filet

200 g  junger Blattspinat
2 EL Butter
1 EL Mehl

300 ml  Milch
400 g  Sahne

8 - 10   TL Wasabipulver
2 EL körniger Senf

Salz, Pfeffer
etwas Zitronensaft

100 g   durchwachsener Speck, 
fein gewürfelt

3 EL Butterschmalz
1 Bund Koriandergrün

Zubereitungszeit: 40 min

Zitronengras halbieren und flach klopfen. Frühlingszwiebeln waschen, 
putzen und in halbe Ringe schneiden. Kartoffeln pellen und in 5 mm 
dicke Scheiben schneiden. Kabeljau in vier Stücke schneiden. Spinat 
waschen und trocken schleudern. Butter in einem Topf schmelzen. Die 
Hälfte der Frühlingszwiebeln darin zwei Minuten andünsten. Mehl 
darüberstäuben und kurz mitdünsten. Milch und Sahne unter Rühren 
zugießen. Zitronengras dazugeben. Alles aufkochen und unter Rühren 
zehn Minuten köcheln. Mit Wasabipulver, Senf, Salz, Pfeffer und etwas 
Zitronensaft würzen. Zitronengras entfernen und die Sauce mit dem 
Stabmixer fein pürieren. 

Für die Bratkartoffeln den Speck in einer großen Pfanne ohne Fett 
knusprig braten. Herausnehmen und 1 EL Butterschmalz in der Pfanne 
erhitzen. Kartoffelscheiben darin goldbraun braten, etwas salzen. Rest-
liche Frühlingszwiebeln dazugeben, drei Minuten mitbraten. Den Speck 
wieder dazugeben, umrühren. Koriander waschen, trocken schütteln 
und fein hacken. Bratkartoffeln aus der Pfanne nehmen, mit dem Kori-
ander vermengen und warm halten. 

In der Pfanne 1 EL Butterschmalz erhitzen. Den Spinat dazugeben 
und unter Rühren zerfallen lassen. Mit Salz und Pfeffer würzen. Aus 
der Pfanne nehmen und warm halten. Wieder 1 EL Butterschmalz in 
die Pfanne geben und die Kabeljau-Streifen darin rundherum drei bis 
vier Minuten anbraten. Salzen und pfeffern. Spinat und Bratkartoffeln 
auf Tellern verteilen, die Kabeljaustreifen auf den Spinat legen, mit der 
Sauce begießen und sofort servieren. ← [JD]

Die Hamburger Küche und ihre Spezialitäten wurden geprägt vom 
reichen Fischangebot der nahen Elbe und Nordsee sowie den täglichen 
Warenanlieferungen aus aller Welt im Hamburger Hafen, einschließlich 
Gewürzen und exotischen Genussmitteln aus Indien und Südamerika. 
Vielfältige Fischgerichte sind nicht wegzudenken: Matjes, Stint, Hum-
mersuppe, gebratener Hering und die Scholle Finkenwerder Art mit 
ausgelassenem Speck sind typische Gerichte. Eine besondere Speziali-
tät der Hamburger Küche nennt sich „Himmel, Erde und Hölle“. Diese 
Mahlzeit besteht aus Grützwurst, welche mit Rosinen zubereitet wurde, 
Kartoffelbrei und Apfelmus. Ebenso ungewöhnlich ist das Labskaus: Für 
viele ist es ein undefinierbarer roter Brei, aber Kenner sehen darin ein 
gehaltvolles, kräftiges Gericht, das aus Pökelfleisch, gestampften Kartof-
feln, Spiegelei, Gurke und Roter Bete besteht. Letztere gibt dem Ganzen 
die etwas befremdliche Farbe.

Am Abend nimmt der Hanseat zur Entspannung gern einen „Lütt 
un Lütt“ zu sich, auf Hochdeutsch „Klein und Klein“. Bei diesem nord-
deutschen Trinkritual kommen ein Bier und ein „Kööm“ (Kümmel) 
zusammen. Der Ursprung liegt auch hier im Hamburger Hafen, wo 
seit Jahrhunderten  die Hafenarbeiter das Schichtende auf diese Weise 
zelebrieren. 

Die Hamburger Gastronomieszene zeigt sich vielfältig. Vor allem ent-
lang der großen Elbstraße am Hafen wird auf hohem Niveau gekocht. 
Mehrere Gourmetköche betreiben hier mit Michelin-Sternen ausge-
zeichnete Restaurants. Lokale mit gutbürgerlicher und rustikal-einfa-
cher Küche sind im Schanzenviertel und unweit der Landungsbrücken 
zu finden. Auch in der Innenstadt gibt es zahlreiche  Traditionsgaststät-
ten mit Hamburger Hausmacherkost. 

Im Gespräch mit TV-Koch STEFFEN HENSSLER 

Was macht die echte Hamburger Küche aus?
Typische Gerichte sind zum Beispiel die Hamburger Aalsuppe, Backfisch 

oder gedämpfter Fisch mit Senfsoße. Größtenteils ist sie also durch Fisch-
gerichte geprägt. Dann gibt es natürlich noch das Labskaus. Ich persönlich 
finde das sehr lecker. In meinem Restaurant serviere ich Labskaus nicht, aber 
privat esse ich das schon mal gern.

Wie würden Sie die kulinarische Mentalität der Hamburger beschreiben?
Die Hamburger sind sehr vorsichtig mit dem Ausprobieren neuer Sachen, 

aber wenn sie etwas lieb gewonnen haben, dann bekommen sie nicht genug 
davon. Die Hamburger Gastronomieszene wächst und wandelt sich stetig. 
Beim Auswärts-Essen haben die Hanseaten doch gewisse Anforderungen. Es 
gibt immer mal wieder Trends, die kurz aufleben, aber der feste Kern sind die 
Stammlokale.

Die Hamburger Küche bietet einige Gerichte, an denen sich die Geister 
scheiden. Wie gehen Sie damit um?

Nun ja, so eine Aalsuppe oder Backpflaumen, das muss man schon 
mögen. Die Kombination von süß und deftig ist für den einen oder anderen 
schon schwierig. Es ist eine geschmackvolle Küche, an die man sich erstmal 
ein bisschen gewöhnen muss.

Wie drückt sich die Hamburger Einfluss in Ihrer Kochweise aus?
Also ich denke, ich bin da sehr geradlinig, nicht so verspielt – ein bisschen 

hanseatisch unterkühlt. Die Hamburger Küche wird international beeinflusst 
– so sind auch unsere Restaurants eher asiatisch angehaucht. Aufgrund 
meiner Ausbildung in der Sushi Academy in den USA sind unsere Highlights 
japanische Fischzubereitungen. 

Deftige Eintöpfe und Gemüsegerichte, viel Fisch und ungewöhnliche Kombinationen, z.B. Birnen, 
Bohnen und Speck, haben der Hamburger Küche den Ruf eingebracht, nicht jedermanns Geschmack 
zu sein. In jedem Fall ist sie sehr abwechslungsreich und vorzugsweise deftig und süß-sauer.

Kuriose Kombinationen aus dem Norden

Hamburger Küche
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Die Idee, einen Hamburger Stammtisch zu 
gründen, ist in einem heiteren Moment in Du-
bai entstanden. Ein paar Jungs mit großer Liebe 
zu Hamburg träumten davon, eine Runde nur 
mit Hamburgern zu gründen und zusammen 
alte Hamburger Bräuche aufleben zu lassen. 
Dazu zählen Hans Albers hören, Labskaus es-
sen oder einen Container ASTRA aus Hamburg 
bestellen. In die Tat umgesetzt wurde die Idee 

letztendlich im Januar 2006, als ALI SABETIAN 
die Initiative ergriff und den ersten Hamburger 
Stammtisch organisierte. „Mittlerweile sind 
über 130 Personen auf der Liste, die immer län-
ger wird. Man kann bei uns Mitglied werden, 
wenn man in Hamburg geboren ist oder dort 
mindestens sieben Jahre gelebt hat und der fes-
ten Überzeugung ist, dass Hamburg die schöns-
te Stadt der Welt sei“, sagt der passionierte Fan 

A
nzeige






Hamburger 
Stammtisch
Die groSSe Freiheit 
in Dubai

pa – und in Dubai weit über die arabische 
Halbinsel. So ist es weder Überraschung 
noch Zufall, dass die beiden Städte seit einer 
Reihe von Jahren eine enge Zusammenarbeit 
pflegen, ganz offenbar zum gegenseitigen 
Nutzen. Die beiden Handelskammern treffen 
sich regelmäßig zu einem Business Forum, 
das im Wechsel mal auf der einen, mal auf der 
anderen Seite stattfindet. Eine der wenigen 
Städte, in denen Hamburg eine offizielle 
Vertretung betreibt, ist Dubai. Es gibt in 
Dubai sogar einen vom Ersten Bürgermeister 
ernannten „Hamburg Ambassador“.

Dubai und Hamburg gehören – ohne Haupt-
stadt zu sein – zu den größten Standorten 
ausländischer Diplomaten. Nur in New York 
und Hongkong gibt es mehr Auslandsver
tretungen als in Hamburg. In Dubai unter
halten über 70, in Hamburg sogar mehr als 
100 Länder konsularische Missionen. Auch 
das ist kein Zufall. Die Welt möchte und soll 
am Einfallsreichtum und der Prosperität die-
ser Städte teilhaben – und dazu beitragen.

Aber selbst in kleinen Details bemerkt man 
Ähnlichkeiten und Zuneigung, z.B. bei der 
Liebe zu den Pferden. Das deutsche Spring- 
und Dressurderby findet mit großer inter
nationaler Beteiligung jedes Jahr in Hamburg-
Klein Flottbek statt; das höchstdotierte Pferde
rennen der Welt auf der Meydan-Rennstrecke 
in Dubai. Ob es die reine Freude am Fußball 
ist, die Emirates Airlines zum Trikotsponsor 
des Hamburger Sportvereins werden ließ, 

Beide haben etwa 1,8 Mio. Einwohner und 
die Nachfahren der Hamburger Pfeffer
säcke – Hamburg ist die deutsche Stadt mit 
den meisten Millionären – und der Dubaier 
Perlenhändler gehören in ihrem jeweiligen 
Land zu den Einwohnern mit dem höchsten 
Lebensstandard. Außerdem liegen die beiden 
Städte in ihren Ländern in der Spitzengruppe, 
was den Bevölkerungsanteil der jeweils dort 
lebenden Ausländer betrifft. Am wichtigsten 
aber ist: sie sind beide für ihr Land das Tor 
zur Welt. Der Hamburger Hafen ist schon seit 
mehr als 1.000 Jahren einer der größten in 
Europa und der von Dubai ist der größte von 
Menschenhand gebaute Tiefwasserhafen der 
Welt. Beide Häfen haben eine zollfreie Zone 
und ein weitreichendes Hinterland. Das reicht 
in Hamburg für die aus aller Herren Länder 
eintreffenden und in alle möglichen Richtun-
gen verschifften Güter weit über Deutschland 
hinaus, z.B. bis tief ins östliche Mitteleuro-

Klaus Ranner
Generalkonsul
in dubai

Die Freie und Hansestadt ist so frei

Eine Kogge ist keine Dhow. Koggen 
sehen anders aus als Dhows, aber 
beide haben viel mit dem Handel 
auf See zu tun. Bilder von Koggen, 
die in früheren Jahrhunderten im 
Hamburger Hafen anlegten, kann 
man als Erinnerung an die große 
Zeit des Handels- und Städtebundes 
der Hanse im Museum sehen, 
Dhows fahren dagegen immer noch 
vom Dubai Creek schwer beladen 
los. Aber trotz höchst unterschied-
licher Temperaturen und Nieder-
schlagsmengen haben Dubai und 
Hamburg mehr gemeinsam, als man 
auf den ersten Blick meinen möchte. 

KOLUMNE
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kann beim derzeitigen Tabellenplatz der Ham-
burger allerdings bezweifelt werden. So viel 
zu den Gemeinsamkeiten und Verbindungen.

Anders ist, dass man etwas wie die Reeperbahn 
in Dubai vergeblich suchen wird. Auch das 
Untertreiben – bei den Hamburgern, in ihrer 
den Briten sehr nahestehenden Art, würde 
man es „Understatement“ nennen – ist in der 
Stadt im Norden Legende. Hamburger reden 
nicht so gerne über ihren Wohlstand, sie ha-
ben ihn eben. Ein reicher Reeder hatte seiner 
Tochter ein wunderschönes und hochklassiges 
Hotel in phantastischer Lage gekauft. Danach 
sagte er: „Jetzt, wo meine Familie dieses Hotel 
besitzt, bin ich ein reicher Mann. – Davor war 
ich ein sehr reicher Mann.“

Hamburg ist ein Ort, wo Karrieren begonnen 
haben und immer noch beginnen. Die Beatles 
hatten dort vor über 50 Jahren ihre ersten 
internationalen Auftritte und veröffentlichten 
dort erste Schallplatten, obwohl einer von 
ihnen noch zu jung war, um eine Arbeits
genehmigung zu bekommen. Aber auch z.B. 
RUDOLF AUGSTEIN, MAX SCHMELING, UDO 
LINDENBERG oder OTTO WAALKES, wiewohl 
nicht aus Hamburg stammend, wurden von 
dort aus einem großen Publikum bekannt. 
Das mit den Karrieren gilt für Kunst und die 
von keiner Zensur behinderten Medien, aber 
auch für den Sport und für wirtschaftliche 
und geschäftliche Erfolgsgeschichten, in dem 
Fall allerdings häufig – siehe oben – in Verbin-
dung mit dem erwähnten Understatement. ←

HAMBURG SPEZIAL
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vom FC St. Pauli. Partner und Partnerinnen, 
auch wenn sie nicht aus Hamburg stammen, 
sind bei den Zusammenkünften herzlich will-
kommen. Der Hamburger Stammtisch trifft 
sich etwa vier bis fünf Mal im Jahr zu heiteren 
Anlässen, wie einem geselligen Treffen in der 
Vorweihnachtszeit oder zum Oktoberfest. An-
fragen können an grossefreiheit@gmail.com
gerichtet werden. ← [ASB]
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systematische Nutzung Erneuerbarer Energien erschwert und alterna-
tive Technologien finden bisher nur auf Projektbasis statt, wie z.B. bei 
der Formel 1-Strecke auf Yas Island in Abu Dhabi.

Zusammenfassend bietet der Markt für Solaranbieter Absatzmöglich-
keiten im Rahmen des Masdar-Projektes, im neu geplanten Solarpark 
in Dubai sowie vereinzelt für Lösungen in abgelegenen Gegenden. 
Persönliche Kontaktaufnahme zu Entscheidungsträgern sowie ein 
frühzeitiger Aufbau eines persönlichen Netzwerkes sind entscheidende 
Kriterien für den langfristigen Markterfolg. Ähnlich wie in anderen 
Branchen, werden Aufträge an Generalunternehmer vergeben, 
sogenannte „Turn Key Projects“. Der Generalunternehmer ist für die 
gesamte Abwicklung des Auftrages verantwortlich und bürgt nach 
Inbetriebnahme der Anlage für den reibungslosen Ablauf und die 
Qualität der Produkte. Bei Ausschreibungen im Rahmen von Masdar 
müssen alle an einer Ausschreibung teilnehmenden Unternehmen sich 
auf folgendem Online-Portal von MasdarProcurement registrieren: 
www.masdarprocurement.ae ←

[Dr. Dalia Samra-Rohte, Stellv. Geschäftsführerin Deutsch-Emiratische 
Industrie- und Handelskammer (AHK), Büroleiterin Abu Dhabi]

Das 600 Mio. USD-Projekt soll das größte Solarkraftwerk seiner Art 
weltweit werden. Zehn Banken, darunter auch die deutsche KfW IPEX 
Bank und die WestLB, beteiligen sich an der Finanzierung des Projekts. 
Shams 1 ist ein Joint Venture zwischen Masdar, welches 60% hält und 
Total (Frankreich) und Abengoa Solar (Spanien), die jeweils mit 20% 
daran beteiligt sind. In den kommenden Jahren sollen die Solarkraft-
werke Shams 2 bis 5 in naher Umgebung zu Shams 1 hinzukommen, 
die ebenfalls jeweils eine Kapazität von 100 MW haben sollen. Zusätz-
lich ist ein weiteres 100 MW Photovoltaikkraftwerk mit dem Namen 
„Noor 1“ in Planung, sowie eine 500 MW Hydrogenpower-Anlage in 
Abu Dhabi. Aufgrund der sinkenden Preise von PV-Anlagen  fiel die 
Entscheidung bei Noor 1 auf Photovoltaik.

Auch das Emirat Dubai setzt zunehmend auf das Potential im Bereich 
Erneuerbare Energien. Im Januar dieses Jahres gab SEINE HOHEIT 
SCHEICH MOHAMMED BIN RASHID AL MAKTOUM, Vizepräsident der 
VAE,  den Bau eines 1.000 MW Solarparkes (PV/CSP) bekannt. Das ge-
samte Projekt soll zirka 2,4 Mrd. Euro kosten und sich über eine Fläche 
von 48 km² erstrecken. Nach Angaben der „Dubai Water and Electricity 
Authority“ (DEWA) konnte sich im Planungsbereich das Münchner 
Ingenieurbüro ILF gegenüber seinen Konkurrenten durchsetzen. Nach 
Angaben von MEED ist Dubai ein relativ später Einsteiger in den 
Markt der Erneuerbaren Energien. Dennoch könnte Dubai von den 
bereits gewonnenen Erfahrungen seiner Vorreiter in der Anwendung 
von geeigneten Technologien für die Region und sinkenden Hersteller-
preisen langfristig profitieren.

Obwohl die Region mit 300 Sonnentagen pro Jahr ein ideales Umfeld 
für Solarenergie bietet, stehen niedrige Kosten für fossile Energie und 
hoch subventionierte Strom- und Wasserpreise der Einführung  eines 
Einspeisegesetzes jedoch bislang noch im Wege. Die gesetzlichen 
Grundlagen für ein Einspeisegesetz im Emirat Abu Dhabi sind seit 
einigen Jahren in Arbeit. Eines der Hindernisse für die Einführung 
eines Einspeisegesetzes sind die extrem niedrigen Endverbraucher-
preise für Strom, die mit 50 % bis 90 % stark subventioniert sind. Die 
Nutzung von Strom aus Erneuerbaren Energien würde sich beim 
Endverbraucher nur durchsetzen, wenn die Kosten mindestens auf 
gleichem Niveau wären wie herkömmlicher Strom. Hierdurch wird die 

wird hier internationalen, jungen und qualifizierten Akademikern die 
Möglichkeit gegeben, sich in einem attraktiven Umfeld eine regionale 
Kompetenz aufzubauen, damit sie sich langfristig mit Masdar und 
seinen Zukunftsplänen identifizieren können. 

Durch die Ansiedlung der „International Renewable Energy Agency“ 
(IRENA) hat das Projekt internationale Bedeutung erhalten. Dennoch, 
die ursprünglich geplanten Standards im Rahmen der CO2

- freien Stadt 
wurden in den vergangenen zwei Jahren angepasst bzw. aufgrund der 
schwierigen klimatischen Bedingungen verändert. Dass Deutschland 
ein wichtiger Partner ist, zeigen zahlreiche Beteiligungen deutscher 
Unternehmen an der Initiative (z.B. BASF Chemicals, Siemens, Bayer, 
Schott Solar, Fraunhofer Gesellschaft etc.). Meilensteine in der Bezie-
hung sind die Investition im thüringischen Ichtershausen/Erfurt zum 
Bau einer Photovoltaik (PV)- Anlage sowie der Bau des regionalen 
Headquarters von Siemens in Masdar City. Darüber hinaus wurde 2006 
der „Masdar Clean Tech Fund“ aufgelegt. Das ist ein 250 Mio. USD 
Private Equity Fund in einer Partnerschaft mit der Credit Suisse, der 
Consensus Business Group und Siemens. Davon wurden 45 Mio. USD 
in Clean Tech Funds investiert und die weiteren 205 Mio. USD für 12 
Direktinvestitionen in Unternehmen verwendet. 2009 hat die Deutsche 
Bank (DB) zusammen mit Masdar den DB Masdar Clean Tech Fund 
ins Leben gerufen. Der Fond konnte bislang 265 Mio. USD akquirieren 
und zielt auf eine Gesamtsumme von 500 Mio. USD ab. Der DB Masdar 
Clean Tech Fund soll die Branchenkenntnis der Masdar-Initiativen 
(u.a. Masdar City) mit den Forschungskapazitäten der Deutschen Bank 
vereinen. Siemens, die Japan Bank for International Cooperation, Japan 
Oil Development Co. Ltd., Nippon Oil Corporation, die Development 
Bank of Japan und GE gehören zu der Investoren-Gruppe. Das Invest-
mentportfolio von Masdar enthält Firmennamen wie Solyndra, Dura
Therm, Europlasma, Sulfurcell, HelioVolt, Solargenix und EnerTech 
Environmental.

Ein  Vorzeigeprojekt für die Region, bei dem eine Reihe von deutschen 
Unternehmen beteiligt ist, ist der Bau eines Solarkraftwerkes durch 
Masdar Power. Momentan  wird ein 100 MW Concentrated Solar Power 
(CSP) Solarkraftwerk, basierend auf der Parabolrinnen-Technologie, in 
der Western Region von Abu Dhabi mit dem Namen „Shams 1“ gebaut. 

Noch vor einigen Jahren erschien der Begriff „Erneuerbare 
Energien“ im Zusammenhang mit den ölreichen Vereinigten 
Arabischen Emiraten (VAE) wie ein Widerspruch. Inzwischen 
ist der Sektor zu einem selbstbewussten Bereich herange-
wachsen und wird automatisch auf der Liste potenzieller 
Absatzmärkte für deutsche Unternehmen aufgeführt. 

Ehrgeizige Ziele der Regierung der VAE, bis 2020 ganze 7 % der Ener-
gieerzeugung aus erneuerbaren Energien zu gewinnen, beflügeln den 
Sektor. Die Solarenergie soll dafür eine Schlüsselindustrie werden. Um 
einen Marktanteil von 7% zu erreichen, müssen in den kommenden 
neun Jahren große Investitionen in dem Bereich getätigt werden, die 
sich nach Angaben der Regierung bis 2020 auf zirka 100 Mrd. USD 
belaufen sollen. Als Mitunterzeichner des Kyoto-Protokolls haben 
sich die VAE  international zu einer Reduktion der CO

2
- Emissionen 

verpflichtet. Dabei hat insbesondere das Emirat Abu Dhabi eine 
Vorreiterrolle eingenommen. Die in Abu Dhabi ansässige „Masdar 
Initiative“ („Masdar“ heißt übersetzt „Quelle“), steht im Mittelpunkt 
der Bestrebungen, sich weltweit als Führer im Bereich der  alternati-
ven Energien zu positionieren. Als Masdar im April 2006 als Projekt 
bekannt gegeben wurde, waren die VAE das erste Kohlenwasserstoff 
produzierende Land, das sich zu einem derartigen Schritt entschlossen 
hatte. Mit der Initiative wurde der Grundstein für eine Reihe von in 
Abu Dhabi basierenden Industrien und Forschungseinrichtungen 
gelegt, die alle zum Ziel haben, Abu Dhabi als weltweiten Führer in 
alternativer Energie und nachhaltiger Entwicklung zu positionieren. 
Während internationale Berichterstatter meist den Bau der CO

2
- freien 

Stadt in den Vordergrund stellen, ist für die Entwicklung des Landes 
das Masdar Institute ein bedeutender Meilenstein für den Ausbau des 
Projektes und der Branche.  In dem auf Forschung ausgerichteten Ins-
titut, in Kooperation mit dem renommierten „Massachusetts Institute 
of Technology“ (MIT), haben internationale Studenten die Möglichkeit, 
an Graduierten- und Postgraduierten-Programmen in verschiedenen 
naturwissenschaftlichen und Ingenieursdisziplinen teilzunehmen 
bzw. attraktive Stipendien zu erhalten. Während im Allgemeinen zu 
beobachten ist, dass der Aufbau von Wissenschaftszentren und die 
Anwerbung von Langzeitdozenten für die Region eher schwierig ist, 

  Erneuerbare  
      Energien
auf dem 
       Vormarsch

Solarenergie soll 
Schlüsselindustrie werden

Im September 2011 wurde auf dem Dach der Deutschen 
Internationalen Schule Abu Dhabi eine PV-Anlage installiert

Die AHK organisiert regelmäSSig Symposien zu Erneuerbaren Energien
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Von deutscher Seite ist das Potenzial des Marktes erkannt worden. Im 
Rahmen der Exportinitiative Erneuerbare Energien, gefördert durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, richtete die 
Deutsch-Emiratische Industrie- und Handelskammer (AHK) in den 
vergangenen Jahren zahlreiche Veranstaltungen in den VAE und im 
Oman aus. Im Rahmen der Initiative ist im kommenden Oktober eine 
weitere Veranstaltung in Abu Dhabi geplant. Einen Beitrag im Bil-
dungsbereich hat das „Dena Solar Roof Programm“, der Deutschen 
Energie Agentur (DENA) in Abu Dhabi geleistet, welches mit Unter-
stützung der AHK und der Deutschen Botschaft Abu Dhabi durch-
geführt wurde. Im Rahmen des Programms wurde im vergangenen 
September auf der Deutschen Internationalen Schule Abu Dhabi eine 
PV-Anlage mit Beobachtungssystemen, Bericht- und Test-Software 
installiert. Die Anlage kann somit in den Lehrplan integriert werden.

→
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politischen Pokerspiel am Golf gewertet werden muss, hat Saudi-
Arabien bereits vor einigen Jahren mit dem Aufbau einer nuklearen 
Regulierungsbehörde und dem Beitritt zu einschlägigen internationa-
len Abkommen einen Prozess begonnen, an dessen Ende der Bau von 
Kernkraftwerken stehen kann. Gleiches gilt für Jordanien, das 95 % 
seines Energiebedarfes importieren muss und das daher, mehr noch 
als seine öl-und gasreichen Nachbarn am Persischen Golf, auf nukleare 
Energie setzt. Doch auch hier sind, ebenso wie in Saudi-Arabien, die 
Pläne noch nicht in eine konkrete Bauphase getreten. 

Auch in Ägypten, das schon in den fünfziger Jahren eine Atombehörde 
eingerichtet hat und das insbesondere zu Anfang  des neuen Mille-
niums Pläne zur Errichtung eines Kernkraftwerkes an einem schon 
festgelegten Standort in der Westlichen Wüste wieder aufgenommen 
hatte, hält mit ähnlichen Argumenten wie die VAE an den Plänen zum 
Ausbau der zivilen Kernenergie fest. Dies, obwohl sich erst kürzlich 
ein renommierter, in den USA forschender ägyptischer Nuklearwis-
senschaftler sehr skeptisch darüber geäußert hat, ob Ägypten denn 
die technologischen Herausforderungen einer solchen Technologie 
beherrschen würde. Man darf gespannt sein, wie die neue ägyptische 
Regierung, welcher Coleur sie auch immer sein wird, sich zu dieser 
Frage verhalten wird.

Lediglich der ebenfalls erdölreiche Golfstaat Kuwait hat sich bisher 
eindeutig dagegen ausgesprochen, die früheren Pläne für den Aufbau 
von Atomenergie weiter zu verfolgen. Folgerichtig wurde das bisherige 
„Kuwait National Nuclear Energy Committee“ (KNNEC) faktisch 
stillgelegt und nur einige einschlägige Forschungsprojekte im Bereich 
der Nuklearmedizin  wurden an das kuwaitische Forschungsinstitut 
übertragen.

Insgesamt kann man feststellen, dass Fukushima die arabische Welt, 
oder zumindest die öffentliche – vielleicht besser gesagt, veröffentlichte 
Meinung – in großen Teilen nicht sonderlich beeinflusst hat. Sowohl 
die Problematik der Kernenergie, wie sie etwa in Deutschland gesehen 
wird, als auch einzelne Teilthemen dieser Problematik, wie etwa die 
Frage der Endlagerung von Atommüll, sind noch ziemlich weit weg 
vom öffentlichen Bewusstsein. Allerdings – und dies kann man durch-
aus in fast allen Ländern der arabischen Welt feststellen – werden 
Erneuerbare Energien, besonders natürlich Solarenergie, als präferen-
zielle, da nachhaltigere und weniger gefährliche  Energieoption, auch 
gegenüber der Nukleartechnologie, eindeutig in den Vordergrund 
gestellt. ←

Doch obwohl – oder gerade weil – Buscheer im Iran liegt, werden diese 
mehr praktischen Bedenken überlagert von der Problematik der irani-
schen Atompolitik insgesamt und der daraus abgeleiteten Gefahr einer 
Zuspitzung dieser politischen Spannungen, bis hin zu einem militä-
rischen Schlagabtausch. Dabei ist nicht ohne Ironie, dass der Haupt-
protagonist eines militärischen Erstschlages, Israel, bisher selbst keine 
Kernkraftwerke besitzt. Dies aber nicht, weil es – wie etwa Deutschland 
und Japan – die Kernenergie spätestens nach Fukushima nicht mehr 
für eine Zukunftsoption halten würde, sondern weil es solche nicht in 
Betrieb setzen darf, solange es nicht dem Internationalen Vertrag zur 
Nichtverbreitung von Atomwaffenbeigetreten ist, weil es ansonsten 
seine allseits vermuteten Atomwaffen offenlegen müsste.

Auch Saudi-Arabien, das politische, militärische und wirtschaftliche 
Schwergewicht unter den arabischen Golfstaaten, hat kürzlich öffent-
lich mit dem Gedanken gespielt, sich mit Hilfe Pakistans Atomwaffen 
zu besorgen, sollte der Iran seine Technologie zur Anreicherung von 
Uran bis in die gefährliche Nähe zur Produktionskapazität für atomare 
Waffen nicht beenden oder von dritter Seite daran gehindert werden. 
Doch während dies eher als politisches Signal im diplomatischen und 

als wichtiger Technologiepartner angehört. Das Auftragsvolumen für 
diese erste Gruppe von Kernkraftwerken betrug 20,4 Mrd. USD, der 
größte Auftrag in der Geschichte des koreanischen Konsortiums. Für 
den Betrieb der Anlagen, die zwischen 2017 und 2020 alle vier am Netz 
sein sollen – wird dann in den nächsten 60 Jahren noch einmal in etwa 
die gleiche Summe fällig. 

Lehren aus Fukushima?
Das Desaster von Fukushima, wo die Überflutung der Kernkraft-
anlagen infolge eines Tsunami letztlich zur Kernschmelze führte, 
änderte bisher nur wenig an den Ambitionen der VAE, seine  Energie-
Herausforderungen mittels Atomenergie zu lösen. ENEC sandte zwar 
sofort eine Kommission nach Japan und befindet sich seither in einem 
regen Austausch mit anderen Ländern, deren Experten die Ursachen 
und Folgen von Fukushima analysierten. Gleichzeitig versicherte der 
ständige Botschafter der VAE bei der IAEA, HAMAD ALI AL KAABI, dass 
man die Lehren aus Fukushima ziehen und dass man sich entsprechend 
international koordinieren werde. Daher sei es nahezu ausgeschlossen, 
dass sich Derartiges bei den eigenen Anlagen ereignen könne. So sieht 
das auch MOHAMMAD AL HAMMADI, der CEO von ENEC: „Wir vertrau-
en auf die Robustheit unserer Technologie, die Gründlichkeit unseres 
Designs sowie auf die zuverlässigen und gründlichen Analysen bei der 
Wahl der Standorte für unsere Atomkraftwerke“, und fügt hinzu, dass 
man selbstverständlich die Verantwortung fühle, aus den Ereignissen 
von Fukushima zu lernen und stets bemüht sein müsse, die höchsten 
Sicherheitsstandards zu befolgen. Dabei müsse man allerdings die spe-
zifischen lokalen Bedingungen zugrunde legen. So sei etwa ein Tsunami 
oder eine Wasserüberflutung der Anlagen an den VAE-Standorten nicht 
anzunehmen, man müsse aber etwa streng prüfen, welche Auswirkun-
gen z.B. Sandstürme für die für die Kühlung und die anderen Sicher-
heitsanlagen erforderlichen Dieselgeneratoren haben können. 

Ob diese Erklärungen auf Dauer ausreichen, die Gemüter ruhig zu 
halten, bleibt abzuwarten und hängt sicherlich auch vom weiteren 
Schicksal der Kernenergie in anderen Ländern ab. Hinzu kommt, 
dass gerade vor Kurzem, nur knapp 600 km vor der Küste der VAE, im 
iranischen Buscheer, das erste Kernkraftwerk am Persischen Golf ans 
Netz gegangen ist. Busheer liegt in einer Region, deren tektonische 
Beschaffenheit sie – nach Auffassung vieler Experten – nicht zu einem 
optimalen Standort für ein Kernkraftwerk macht. Auch die technische 
Beschaffenheit der weitgehend auf russischer Technologie beruhenden 
Anlage wird von vielen Experten mit einem gewissen Argwohn be-
obachtet. In einigen Medien wurden daher  Befürchtungen geäußert, 
dass ein Desaster in Buscheer – analog zu Fukushima oder Tschernobyl 
– auch  auf die VAE und die ganze Arabische Halbinsel – im wahrsten 
Sinne des Wortes – „ausstrahlen“ und auch das Wasser im Persischen 
Golf, auf dessen Entsalzung die Golfstaaten zur Trinkwasserversorgung 
angewiesen sind, verseuchen würde. Auf keinen Fall aber, so eine re-
nommierte arabische Seismologin, seien die Golfstaaten auf eine solche 
nukleare Katastrophe vorbereitet.

Die VAE als Vorreiter in der arabischen Welt
Nuklearenergie im     Nahen Osten nach Fukushima

Trotz ihrer riesigen Öl-und Gasreserven setzen  die meisten 
Staaten im Nahen und Mittleren Osten auf Kernenergie, um 
ihren wachsenden Hunger nach Energie zu stillen. Fukushima 
hat zwar auch hier kritische Fragen aufgeworfen, die nukle-
are Energieoption bleibt aber überwiegend nach wie vor auf 
dem Tisch.

Während Ägypten sich bereits seit den fünfziger Jahren mit der Frage 
beschäftigte, ob es zur Befriedigung des Energiebedarfs auch auf Atom-
kraftwerke setzen solle, wurden entsprechende Pläne der erdölreichen 
Staaten des Golfkooperationsrates (GCC) erst im Jahre 2007 durch 
die  Veröffentlichung einer Studie publik, welche die Internationale 
Atomenergiebehörde (IAEA) in ihrem Auftrag angefertigt hatte und 
in deren Folge dann auch entsprechende Abkommen zur Nutzung 
der friedlichen Kernenergie entsprechend den Bedingungen der IAEA 
abgeschlossen wurden. Manch einer stellte sich bereits damals die 
Frage, warum ausgerechnet eine Region, die mit mehr als zwei Drittel 
der weltweiten Ölreserven und mehr als einem Drittel der weltweiten 
Gasreserven gesegnet ist, sich für diese umstrittene Energie interessiert. 
Die Motivation in den verschiedenen Ländern ist überwiegend iden-
tisch: Zum einen der exponentiell steigende Energiebedarf, insbesondere 
zur Stromgewinnung für die Meerwasserentsalzung, zur Kühlung und 
insgesamt zur Versorgung einer stark wachsenden Bevölkerung. Zum 
andern die Möglichkeit, Öl und Gas für profitablere Zwecke zu nutzen, 
statt es zur Stromgewinnung einfach zu verbrennen. Schließlich auch 
– da von vielen westlichen Staaten nukleare Energie als „clean energy“ 
propagiert wird – aus Gründen des globalen Klimaschutzes.

Vorreiter bei der Nutzung der Kernenergie in der arabischen Welt sind 
die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE). Diese betrachten, wie es in 
einem offiziellen Grundsatzpapier zur friedlichen Nutzung der Kern-
energie heißt, Nuklearenergie „als eine erprobte, viel versprechende 
und äußerst wirtschaftliche Energieoption, die einen signifikanten 
Beitrag zur Wirtschaftsentwicklung und gleichzeitig zur Energiesicher-
heit des Landes zu leisten vermag“. Bei einem geschätzten jährlichen 
Mehrbedarf an Energie von etwa 9 % in der nächsten Dekade  wurde 
so die Nuklearenergie zu einem Kernelement der Energiestrategie des 
Landes erklärt und ihre Entwicklung schreitet seither mit ungebrems-
tem Tempo voran. 

Nachdem der nationale und internationale gesetzliche und regu-
latorische Rahmen einschließlich der Gründung einer nationalen 
Aufsichts- und Regulierungsbehörde geregelt war, schrieb schließlich 
im Jahre 2009 die Emirates NuclearEnergy Corporation (ENEC) – eine 
dem Namen nach nationale, faktisch aber zu Abu Dhabi gehörende 
staatliche Gesellschaft – einen Großauftrag für den Bau von vier Kern-
kraftwerken aus. Den Zuschlag erhielt zur allgemeinen Überraschung 
nicht ein – von der französischen Regierung politisch stark unterstütz-
tes – Konsortium unter Führung der französischen Firma ADVEA, 
sondern ein von der Korea Electric Power Company (KEPCO) geführtes 
Konsortium, dem, neben den anderen koreanischen Unternehmen 
Samsung, Hyundai und Noosan, auch die amerikanische Westinghouse 

Von Dr. Peter Göpfrich, Geschäftsführer Deutsch-Emiratische Industrie- und Handelskammer (AHK)
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Im Moment sind 260 deutsche Firmen in der 
RAK FTZ registriert. Diese sind in verschiede-
ne Aktivitäten involviert, hauptsächlich in der 
Baustoffbranche und im Ersatzteilhandel so-
wie im Management und in der IT-Beratung. 
Um den deutschen Unternehmen bestmögli-
chen Service anzubieten, wurde vor einigen 
Jahren der „German Desk“ ins Leben gerufen. 
Fragen zu Visabestimmungen, Zollvorschrif-
ten oder zur Suche nach der optimalen 
Schule für die Kinder werden vom German 
Desk geklärt. SANDRA WOEST, Marketing 
Manager von German Label FZE, zeigt sich 
mit dem Standort sehr zufrieden: „Wir sind 
seit November 2006 in der RAK FTZ ansässig 
und sehr glücklich über unsere damalige 
Entscheidung. Unser Lager befindet sich im 
Technology Park, wobei unser Hauptkunden-
stamm in Dubai ist. Die gute Straßenverbin-
dung ermöglicht Kundenbesuche innerhalb 
von 50min ohne Staus. RAK bietet eine sehr 
hohe Lebensqualität, vor allem für Familien 
mit Kindern.“ Als größten Vorteil der RAK FTZ 

Die RAK FTZ bietet außer einem schnellen 
Anmeldeverfahren auch eine Reihe von 
Serviceleistungen, die eine rechtliche und eine 
personelle Beratung sowie Dienstleistungen 
im Bereich Marketing einschließen. Die Regis-
trierung und die Ausstellung der Lizenz kann 
binnen 48 Stunden erfolgen. Außerdem wird 
eine internationale Registrierung für auslän-
dische Firmen angeboten. Das Besondere an 
diesem Konzept ist, dass ausländische Firmen 
mit dieser Registrierung keine dauerhafte 
Niederlassung in der Freihandelszone haben 
müssen. Die Preise für eine Firmengründung 
sind transparent und gegenüber anderen 
Freihandelszonen sehr kompetetiv. So kostet 
eine „Commercial Licence“ 3.650 AED, eine 
„Industrial Licence“ 5.000 AED oder eine 
„General Trading Licence“ 15.000 AED pro 
Jahr. Dazu kommen einmalige Kosten für die 
Registrierung (7.000 AED) und eine jährliche 
Servicegebühr (1.200 AED). Die Kunden 
können zwischen verschiedenen Büro-Paketen 
wählen, wobei die günstigste Variante 
die  „Flexi Facilities“ sind. Diese geteilten, 
netzwerkverbundenen Arbeitsplätze (Flexi-
Desks) oder Büros (Flexi Offices) mit Business 
Center-Service ermöglichen gerade kleinen 
Unternehmen eine kosteneffektive Lösung für 
den Neueinstieg in den lokalen Markt. 

Mit vier internationalen Büros in Mumbai, 
Istanbul, Köln und Washington DC möchte 
die RAK FTZ sowohl potenzielle Kunden 
erreichen, als auch Unternehmen aus den 
Emiraten die Möglichkeit geben, ihren 
Tätigkeitsbereich weltweit auszudehnen. Die 
in der RAK FTZ niedergelassenen Firmen 
kommen aus über 100 Nationen. Die Haupt-
länder sind Iran, Indien, China, Ägypten, 
Deutschland und andere europäische Länder. 
Industrieunternehmen produzieren z.B. Kabel, 
Zement, Pharmazeutika, CDs und DVDs, 
Keramik, Stoffe, Naturwerksteine, Glastische, 
Verpackungen, Schaltanlagen, gepanzerte 
Fahrzeuge, Baustoffe, Kosmetik und Parfum, 
Feuerwehr-Ausrüstungen und Lebensmittel.  

innovativer Technik ausgestattet und bieten 
einen unkomplizierten Zugang zu den kos-
tengünstigen Dienstleistungen des Business 
Centre. Etwa 15 km nördlich von RAK liegt der 
„Industrial Park“, ein Gebiet mit einer Größe 
von 300 ha zur Lagerhaltung und für die 
Schwerindustrie. Die Grundstücke werden ent-
sprechend den spezifischen Anforderungen ei-
nes Unternehmens vergeben. Der „Technology 
Park“ ist 100 ha groß und liegt inmitten eines 
aufstrebenden Gebietes mit automatisierten

Fertigungsstätten und kapitalintensiven Life-
style-Projekten. Des Weiteren ist ein schneller 
Zugang zum internationalen Flughafen 
sowie zum Hafen möglich. Die im Stadtgebiet 
von RAK gelegene „Academy Zone“ wurde 
speziell für Bildungsanbieter ins Leben 
gerufen. Einzelne Stockwerke können in den 
nebeneinanderstehenden Gebäuden gemäß 
den Wünschen und Anforderungen der Unter-
nehmen und Institute individuell angepasst 
und eingerichtet werden. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, an zugewiesenen Standorten 
einen eigenen Campus zu errichten. „Wir 
glauben daran, dass kundengerechte und 
maßgeschneiderte Angebote die entscheiden-
den Faktoren darstellen, die dem Kunden Ver-
trauen und den Glauben an uns vermitteln“, 
ergänzt Oussama El Omari. 

Das Emirat Ras Al Khaimah (RAK) liegt 
im Norden der Arabischen Halbinsel 
und erstreckt sich über eine Fläche von 
1.700 km². Die Einwohnerzahl liegt bei 
ungefähr 250.000. Seit 2010 wird das 
Emirat von SEINER HOHEIT SCHEICH 
SAUD BIN SAQR AL QASIMI regiert. 
Die Schönheit der Natur macht das 
Emirat zu einem beliebten Urlaubsziel 
für sonnenhungrige Touristen aus der 
ganzen Welt, aber das Emirat etabliert 
sich auch als interessanter Standort für 
ausländische Investoren. Über 5.000 
Unternehmen sind in der im Jahr 2000 
gegründeten „RAK Free Trade Zone“ 
(RAK FTZ) registriert, darunter auch 
270 deutsche Firmen. 

Freihandelszonen erlauben eine hundertpro-
zentige Eigentümerschaft für ausländische 
Investoren, bieten transparente Gesetze 
sowie eine hundertprozentige Kapital- und 
Profitrückführung. In den Vereinigten 
Arabischen Emiraten (VAE) gibt es über 30 
operierende  Freihandelszonen, darunter so-
wohl traditionelle als auch spezialisierte. Die 
RAK FTZ entwickelte sich in den vergangenen 
Jahren zu einem bevorzugten Anlageplatz 
internationaler Unternehmen für Geschäfte 
im Nahen Osten. „Unsere Kosteneffizienz 
und unser Einsatz für investorenfreundliche 
Prozesse tragen dazu bei, dass wir uns als 
idealer Partner in Sachen Freihandel in der 
Region beweisen können“, betont OUSSAMA 
EL OMARI, Geschäftsführer und Vorstandsmit-
glied von RAK FTZ. Die günstige Lage an einer 
Schnittstelle des Welthandels ist ein weiterer 
Vorteil. Bereits drei Mal hintereinander wurde 
die RAK FTZ im Rahmen der Middle East 
Logistics Awards (MELA) als „Best Emerging 
Free Zone“ ausgezeichnet. 

Die RAK FTZ bietet vier spezialisierte Gebiete 
in Ras Al Khaimah: Der „Business Park“ ist 
der Standort für Kunden, die anspruchsvolle 
Büros in einem modernen Business Centre 
wünschen. Die Büros sind mit hochmodernen 
IT- und Telekommunikationsanlagen sowie 

Teil 4: RAK Free Trade ZoneWirtschaftliche Sonderzonen in den VAE

gegenüber anderen Freihandelszonen in den 
Emiraten nennt Woest die Kosteneffizienz: 
„Niedrige Nebenkosten, Lohn, Unterkünfte 
für Mitarbeiter, niedrigere Mieten für Lager 
und privates Wohnen sind klare Vorteile. 
Die Abwicklung von der Firmengründung 
bis zur Kundengewinnung lief sehr schnell 
und vor allem unbürokratisch.“ Was in RAK 
noch fehlt, ist eine deutsche Schule bzw. das 
Angebot von Deutschunterricht. Die RAK FTZ 
ist mit Unterstützung der AHK derzeit auf 
der Suche nach Lösungen, um den deutschen 
Kindern zumindest ein Zusatzprogramm in 
der Muttersprache anzubieten.

Auch TATJANA FUHR, Managing Partner 
von Sienna Legal Consultancy FZE, hat sich 
mit ihrer Firma für die RAK FTZ als Firmen-
standort entschieden. „Wegen der starken 
Verkaufsaktivitäten der RAK FTZ in Europa 
gibt es zahlreiche europäische Firmen in der 
Freizone. Unternehmen ab einer bestimmten 
Größe brauchen einen Rechtsanwalt und da 

ist es für europäische Firmen gut, wenn eine 
europäische Kanzlei direkt vor Ort ist.“ Das 
Unternehmen bietet den Mandanten an, als 
„in-house lawyers“ für sie tätig zu werden: 
Je nach Größe des Unternehmens arbeiten 
die Rechtsanwälte für eine bestimmte 
Stundenzahl pro Woche für das jeweilige 
Unternehmen und erledigen alle anstehenden 
Rechtsangelegenheiten. „Die Freizone ist 
sehr gut organisiert. Es ist tatsächlich ein 
One-Stop-Shop, man kann alles  – von der 
Firmengründung über Visa-Anträge bis zur 
Lizenz-Erneuerung – an einem Ort erledigen“, 
ergänzt die Rechtsanwältin. 

Dass das ehrgeizige Konzept der RAK FTZ auf-
geht, beweist auch die Geschäftsbilanz vom 
vergangenen Jahr: 2.033 neue Firmenregist-
rierungen wurden 2011 verzeichnet, ein Plus 
von 17 % gegenüber 2010. Auch die Zahl der 
Lizenzerneuerungen stieg um 16 %. ← [ASB]

www. raktrade.com

OUSSAMA EL OMARI 
Geschäftsführer und Vor-

standsmitglied von RAK FTZ
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Was muss ich bei meinem Mietvertrag beachten?
Mietverträge dürfen grundsätzlich nur mit 

gültigem Residenzvisum abgeschlossen werden. In 
Dubai gibt es für Mietverträge allgemeine Vordru-
cke. Diese sind bilingual (Englisch & Arabisch) und 
damit auch verständlich. Wichtig ist, dass man 
alle Einträge und Ergänzungen in dem Vertrag 
lesen kann und sich nicht darauf verlässt, was der 
Vermieter oder Makler behauptet. Daneben sollte 
immer ein Übergabeprotokoll von dem Mietobjekt 
angefertigt werden, um den Ausgangszustand 
festzuhalten, damit es bei der Rückgabe nicht zu 
Problemen kommt.

Wie kann ich sicher gehen, dass ich nicht 
betrogen werde?

Von einem Vermieter sollte man grundsätzlich 
eine Passkopie und die Kopie der Besitzurkunde 
(Title Deed) für das Mietobjekt verlangen. 
Handelt es sich um einen Makler (Agent), dann 
benötigt man zusätzlich seine Zulassung und die 
Vollmacht, für den Eigentümer handeln zu dürfen. 
Außerdem sollte man darauf bestehen, dass der 
Mietvertrag in das offizielle Register beim Land 
Department (Ejari) eingetragen wird.

Wie reagiere ich, wenn der Makler meinen 
Mietvertrag nicht eintragen lassen will?

Alle Makler und Eigentümer sind seit Anfang 
2012 verpflichtet, die Mietverträge registrieren 
zu lassen. Dies ist für Makler teilweise unange-
nehm, da dies nur mit gültiger Zulassung und 
Absolvierung eines Lehrganges möglich ist. Nichts-
destotrotz ist es essenziell, dass der Mietvertrag 
eingetragen wird, da sonst Strafzahlungen drohen 
und schlimmer noch – im Falle von Komplika-
tionen mit dem Vermieter – die Rechte nur bei 
registrierten Mietverträgen durchgesetzt werden 
können. Daneben ist zu erwarten, dass auch 
sonstige Verträge im Zusammenhang mit dem 
Mietobjekt (Strom, Wasser, etc.) zukünftig nur bei 
registrierten Mietverträgen möglich sind.

Welche Kosten kommen bei Abschluss eines 
Mietvertrages auf mich zu?

Neben dem Mietzins, welcher gewöhnlich für 
das Jahr im Voraus mit vordatierten Schecks zu 
bezahlen ist, wird gewöhnlich eine Kaution von 
5% des Mietzinses, die Maklergebühr von bis zu 
5% des Mietzinses und – abhängig vom Verhand-
lungsgeschick – auch noch die Registrierungsge-
bühr bei Ejari fällig. Dazu können Kosten für die 

Anmeldung von Strom und Wasser (DEWA) sowie 
Klimaanlage (bei District-Cooling) kommen.

Was mache ich im Falle von Mängeln oder 
Havarien?

Grundsätzlich ist der Vermieter zur Beseiti-
gung von Mängeln verpflichtet, soweit im Mietver-
trag nichts Abweichendes vereinbart wurde. Dabei 
hat der Vermieter, wenn er nicht selbst im Lande 
ist, einen Ansprechpartner für solche Fälle zu 
stellen. Es kann aber auch vereinbart werden, dass 
der Mieter die Mängel selbst reparieren lässt und 
die Kosten dann vom Vermieter ersetzt bekommt.

In meinen Mietvertrag steht, dass der Ver-
mieter die Nebenkosten übernimmt. Ist das 
zulässig?

Eine solche Regelung ist zulässig und wird 
von vielen Vermietern eingesetzt, um ihr Mietob-
jekt interessanter zu machen (insbesondere bei zu 
hohen Klimaanlagengebühren). Beachtet werden 
sollte in einem solchen Fall, dass teilweise nur 
einzelne Nebenkosten übernommen werden und 
dass im Falle von Nichtzahlung durch den Vermie-
ter eine Abschaltung durch den Versorger droht. 
Der Einwand, dass der Vermieter diese Zahlungen 
zu begleichen hat, wird den Versorger nicht inte-
ressieren, so dass man gezwungen werden kann, 
die Rechnung doch selbst zu begleichen, um nicht 
bei 50°C Außentemperatur in einem ungekühlten 
Mietobjekt zu sitzen. 

Um wie viel darf mein Vermieter die Miete bei 
Erneuerung des Vertrages erhöhen?

Eine Mieterhöhung oder -senkung ist mit 
beiderseitigem Einverständnis möglich. Können 
sich die Parteien nicht einigen, dann kann eine 
Mieterhöhung nur nach dem Mietspiegel erfolgen. 
Die zulässige Erhöhung hängt dann davon ab, 
ob der Mietpreis über oder unter der Miete von 
vergleichbaren Objekten liegt und beträgt dann 
4-20% (die genauen Regelungen werden jährlich 
festgelegt). In den meisten Verträgen gibt es 
darüber hinaus Fristen, in denen die Mietparteien 
Änderungen anzeigen müssen. Werden diese Fris-
ten nicht gewahrt, ist eine Erhöhung unzulässig.

Wann darf wer kündigen?
Der Mieter darf zum Ende des jeweiligen 

Mietzeitraumes, unter Einhaltung der entspre-
chenden Frist, kündigen. Er hat keinen Anspruch 
darauf, vorzeitig zu kündigen, auch wenn die 

Thema: Mietrecht
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Tobias Speer ist seit Januar 2012 Anwalt 
bei Meyer-Reumann & Partners und berät 
hier vorwiegend europäische Mandanten 
bezüglich ihrer Projekte in der Region.
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Mietzahlung in Raten erfolgt. Der Vermieter darf 
nur in wenigen ausgewählten Fällen kündigen. 
Der häufigste ist wohl Eigenbedarf und der 
Verkauf des Mietobjektes, wobei hier die Kündi-
gungsfrist jeweils ein Jahr beträgt. Die Mitteilung 
hat schriftlich per Brief zu erfolgen.

Was passiert, wenn der Vermieter nicht 
fristgerecht oder mit vorgeschobenen Gründen 
versucht zu kündigen?

Ist keine rechtzeitige oder formgerechte An-
kündigung erfolgt, ist die Kündigung unwirksam. 
Ein Verkauf des Mietobjekts ändert dann nichts an 
dem Mietverhältnis. Eigenbedarf muss tatsächlich 
bestehen. Schiebt der Vermieter diesen Grund vor 
(z.B. nachdem eine Mieterhöhung verweigert wur-
de), dann ist die Kündigung in den meisten Fällen 
unwirksam. Stellt sich erst im Nachhinein heraus, 
dass der Eigenbedarf vorgeschoben war, dann steht 
dem ehemaligen Mieter Schadensersatz zu.

Wie setze ich meine Ansprüche durch?
Das „Dubai Municipality Rent Committee“ 

hat die Aufsicht über Streitigkeiten zwischen 
Mietern und Vermietern, wenn keine einvernehm-
liche Einigung erreicht werden kann oder eine 
Schiedsklausel im Mietvertrag enthalten ist. Beide 
Parteien sind berechtigt, formale Beschwerden bei 
dem Komitee einzureichen. Hierfür fallen Gebüh-
ren an, die von der Höhe des Mietzinses abhängen 
und bei Obsiegen erstattet werden. Das Komitee 
ist in den letzten Jahren sehr mieterfreundlich 
geworden und setzt die Rechte aus dem Tenancy 
Law straff durch.

← [Tobias Speer, Rechtsanwalt]

Meyer-Reumann & Partners
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Services 
• Rechtliche Unterstützung durch 
 Mediation 
• Reise Service 
• Messe Service für Deutschland 
 und die V.A.E. 
• auf Ihr Anliegen zugeschnittener 
 Service

Kontakte 
• Von dem Wissen der bereits im Markt 
 etablierten Firmen profitieren 
• Sich anderen Mitgliedsunternehmen 
 präsentieren 
• Kunden und Partner unter den 
 Mitgliedern finden 
• Kontakt zu Experten, Verbänden, 
 Behörden und Regierungsstellen 
 beider Länder aufnehmen 
• Netzwerke aufbauen und erweitern

Informationen 
• Kammerveranstaltungen, 
 z.B. Workshops, Roundtable 
 Diskussionen, monatliche Jour Fixes 
 (Analyse und Diskussion aktueller 
 Themen) 
• Kammerzeitschrift “Majlis” 
 (für Mitglieder kostenlos) 
• Einladungen zu AHK-Events 
• Austausch unter den Teilnehmern

Die Deutsch-Emiratische Industrie- und Handelskammer ist 
ein Dienstleister für Firmen aus Deutschland und den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten und bietet Mitgliedern beider Länder 
die Möglichkeit, Teil eines weltweiten Netzwerkes zu werden.

Unsere Mitglieder haben Zugriff auf wertvolle Kontakte und 
somit die Möglichkeit, Partnerschaften oder Projekte ohne 
große Umwege auf den Weg zu bringen. Somit haben Sie einen 
entscheidenden Vorteil gegenüber der Konkurrenz. 

Die Deutsch-Emiratische Industrie- und Handelskammer bietet 
außerdem Dienstleistungen in verschiedensten Bereichen wie 
Business Support, Messen, Recht oder Aus- und Weiterbildung. 
Dabei findet stets eine kompetente und vorallem persönliche 
Betreuung statt. Individualitat wird bei uns groß geschrieben. 

Die Deutsch-Emiratische Industrie- und Handelskammer

Warum Mitglied werden?

Bei Fragen freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme unter info@ahkuae.com! 

Wir bieten für jede Anfrage und jeden Auftrag maßgeschnei-
derte Lösungen an, die auf Ihr Anliegen abgestimmt sind.

Die Vorteile einer Mitgliedschaft im Überblick

Deutsch-Emiratische Industrie- und Handelskammer (AHK)

German Emirati Joint Council for Industry & Commerce (AHK)

           (AHK)

Abu Dhabi - Abu Dhabi Mall, East Tower, 1st Floor, Office 104

P.O. Box 54702, Abu Dhabi, UAE  |  Email: info@ahkabudhabi.ae

Phone: +971 (0)2 6455200 | Fax: +971 (0)2 6457100

Dubai - Business Village, Block B, Office 618, Port Saeed, Deira

P.O. Box 7480, Dubai, UAE  |  Email: info@ahkuae.com 

Phone: +971 (0)4 4470100  |  Fax: +971 (0)4 4470101 
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9. 5.  AHK Business Breakfast

2nd Arab German Majlis
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Dominic Wanders bricht bei seinen 
Führungen eine Lanze für die Architektur und 
für die Immobilienwirtschaft der Emirate

„Ich glaube an die Zukunft von Dubai“

Dass das funktioniert, daran glaubt auch DOMINIC WANDERS. Der 
45-Jährige aus Emmerich lebt seit 2005 in Dubai und hat als Architekt 
einen guten Einblick in die Immobilienszene der Vereinigten Arabi-
schen Emirate (VAE). „Die vergangenen Jahre glichen wahrlich einer 
Achterbahnfahrt, aber ich glaube an die Zukunft von Dubai. Hier muss 
man sich keine Sorgen machen“, sagte er kürzlich vor Gästen der Deut-
schen Verkehrswissenschaftlichen Gesellschaft e.V., die zu einer Stipp-
visite in den VAE waren. Die Experten wollten sich ein Bild von den 
beiden Metropolen Dubai und Abu Dhabi machen.

Zwei Tage lang besuchten sie die VAE, um sich von Wanders die städte
bauliche und architektonische Entwicklung Dubais und Abu Dhabis 
erläutern zu lassen. Wanders Fachgebiet. Seit 2006 bieten er und sein 
Geschäftspartner RICHARD WAGNER diese Führungen an. Ihre Agentur 
ga-dubai ist Mitglied des internationalen Netzwerkes „guiding ar-
chitects“. Mehreren tausend Interessierten haben die beiden Architek-
ten in den vergangenen Jahren die städtebauliche Entwicklung in den 
VAE näher gebracht – gespickt mit Informationen zur Architektur, aber 
auch zu den sozialen und politischen Hintergründen in den Emiraten. 

Totgesagte leben länger. Das Jahr 
2008 war kein gutes Jahr für Dubai 
und dessen Immobilienwirtschaft. 
Doch das Emirat am Arabischen Golf 
hat sich aufgerappelt, es strotzt vor 
Stolz und Tatendrang und will wieder 
zurück auf die Weltbühne.

→
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Wanders, der mit seiner jüngsten Besuchergruppe unter anderem das 
Operation Control Center der Dubai Metro in Dubai sowie das Urban 
Planning Council in Abu Dhabi besuchte, ist überzeugt davon, dass 
die VAE auf dem richtigen Weg in die Zukunft sind. Nirgendwo in der 
Golfregion entstehe so eine professionell gemanagte Infrastruktur. 
Nachhaltigkeit, ökonomische Diversifizierung und ein Masterplan wie 
Abu Dhabis „Vision 2030“ werden die Emirate zu einem attraktiven Ort 
für Investoren, Fachkräfte und auch Besucher machen. „Was wir hier 
gerade erleben, haben New York und Hongkong schon hinter sich.“

Mitglieder sind unabhängige Architekten, Bauhistoriker oder Architektur-
Journalisten, die Touren in der Region oder Stadt anbieten, in der sie 
ansässig sind. Während der Führungen werden aktuelle architektoni-
sche Entwicklungen, der städtebauliche Kontext, soziale und politische 
Hintergründe und wirtschaftliche Themen auf fundierte und unterhalt-
same Weise präsentiert. In Begleitung eines erfahrenen Architekturfüh-
rers erleben Besucher die interessantesten Beispiele moderner Architektur, 
können wichtige Gebäude oft auch von innen besichtigen und besuchen 
die spannendsten Stadtteile. Die Touren von „guiding architects“ zeichnen 
sich durch ihre hohe fachliche Qualität aus. Die Programme werden hier 
in den VAE von Dominic Wanders und Richard Wagner von WANDERS 
ARCHITECTS und deren Agentur ga-dubai organisiert. Vor Ort ansässig, 
haben sie hervorragende Kontakte zur lokalen Architekturszene und kön-
nen ein maßgeschneidertes Programm mit den interessantesten Projekten 
zusammenstellen. Alle Führer haben einen beruflichen Hintergrund im 
Architekturbereich. Deshalb kennen sie sich in der Baukultur ihrer Region 
aus, vom Bauprozess bis hin zur Planungspolitik. Darüber hinaus sind sie 
erstklassige Vermittler, teilen die Interessen und die Begeisterung ihrer 
Zuhörer und ermöglichen Interessierten, die Architektur und die Stadt
entwicklung des Reiseziels aus erster Hand zu erleben. ← [ME]

Dass die Emirate eine Zukunft haben, betonte Wanders mehrfach in 
seinem Vortrag. „Die wirtschaftliche Zukunft Dubais liegt für mich in 
seiner geostrategischen Lage, zwischen den neuen Märkten in Afrika 
und Asien und der ‚alten Welt’ in Europa und Amerika. Denn Handel, 
Finanzen und Tourismus werden das Emirat künftig tragen.“ Darüber 
hinaus könne insbesondere Dubai mit Gebäuden von Weltrang 
punkten: „Es gibt nur wenige Gebäude in der ganzen Welt, die eine 
Strahlkraft wie der Burj Al Arab oder der Burj Khalifa haben.“ Und 
auch an der Bevölkerungsentwicklung in Dubai sei abzulesen, dass die 
Metropole weiter nach vorne schreite. „Von 2004 bis 2011 haben sich 
beispielsweise die Fahrzeuge hier verdoppelt, wofür eine entsprechende 
Infrastruktur nötig sei.“ An der werde seit dem Immobiliencrash auch 
kräftig weiter gearbeitet. Mit dem neuen Flughafen Dubai World 
Central entsteht im Zusammenhang mit dem Hafen Jebel Ali ein Trans-
port- und Logistikcenter der Superlative. Egal, ob im Schiffs- oder Luft-
verkehr, ob im Straßenbau oder im öffentlichen Nahverkehr – in allen 
Bereichen treiben die VAE diese Projekte voran. So sei beschlossen, 
dass die grüne Metro-Linie in den kommenden fünf Jahren verlängert 
werde. Die Pläne dafür seien bereits von der Roads and Transport 
Authority of Dubai (RTA) abgesegnet. Später soll auch noch die rote 
Metro-Linie bis an die Emiratsgrenze verlängert werden. Beschlossene 
Sache sei auch der Ausbau der Al Sufouh-Straßenbahn. Im Bericht von 
GTAI heißt es, die Fertigstellung der ersten Bauphase – einer 10km 
langen Strecke von Dubai Marina bis nach Knowledge Village – sei für 
November 2014 terminiert. 

Wie wechselvoll und herausfordernd dieses Thema insbesondere in 
Dubai und Abu Dhabi war, hat Wanders selbst erlebt. „Anfangs lag die 
Arbeit auf der Straße und man musste nur wie ein Architekt aussehen, 
um mit Aufträgen überrannt zu werden“, erinnert er sich. Nach der 
Immobilienpleite 2008 sah das anders aus. Doch jetzt sei ein deutlicher 
Aufwärtstrend zu erkennen. Allerdings haben sich die Prioritäten 
verlagert. „Der private Villenmarkt ist sehr stark“, sagt er.  Doch auch 
im öffentlichen Bereich sei eine Erholung erkennbar. Das bestätigt 
auch ein Expertenbericht von Germany Trade & Invest (GTAI). Dort 
ist beispielsweise zu lesen, dass die Dubai International Real Estate 
der Habtoor Leighton Group einen 131 Mio. USD-Auftrag für den 
Bau eines ersten Teilabschnittes des „Jewels of Creek“ erteilt habe. Das 
Gesamtprojekt sei auf 817 Mio. USD veranschlagt. Projekte dieser 
Größenordnung waren in den vergangenen Jahren kein Thema mehr, 
doch langsam erholt sich der Bausektor wieder. GTAI zitiert mehrere 
Artikel aus der „Gulf News“, in denen es hieß, dass die VAE 2012 mit 15 
Mrd. USD an neuen Bauaufträgen rechnen können, 27% mehr als im 
Jahr zuvor. 

Die Trends für den Immobilienmarkt in den VAE für 2012 lesen sich 
ebenso positiv. ALAN ROBERTSON, CEO von Jones Lang LaSalle MENA, 
sagt einen sehr nutzerfreundlichen und gereiften Markt voraus: „Be-
wertungen geplanter Projekte sowie Property und Asset Management 
für Nutzer, Projektentwickler und Investoren gewinnen zunehmend an 
Bedeutung.“ Zwar werde der Immobilienmarkt in den VAE auch wei-
terhin von regionalen und globalen Ereignissen wie dem Arabischen 
Frühling, der Schuldenkrise in Europa und deren Auswirkungen auf 
die Weltwirtschaft bestimmt, aber all das komme dem Markt zugute. 
Der Sektor sei in Zukunft von größerem Realismus gekennzeichnet 
und das locke auch wieder Investoren an. Die finden Gefallen an der 
neuen Qualität und Tragfähigkeit der Bauprojekte und dem – durch 
die mittlerweile große Auswahl – wettbewerbsfähigen Markt. 

Kurz-Profil

Dominic Wanders, Geschäftsinhaber von WANDERS ARCHITECTS
Geboren am 8. April 1967 in Emmerich am Rhein, studierte er 
Architektur in Delft, Stockholm und Berlin. Seit 2005 lebt Wanders 
in Dubai. Er hat vierzehn Jahre Erfahrung als Architekturführer und 
gründete 2006 die Agentur ga-dubai.
2008 machter er sich in Dubai als Architekt selbstständig.

Richard Wagner, Partner bei WANDERS ARCHITECTS
Geboren am 7. Dezember 1979 in Berlin, studierte er Architektur in 
Weimar, Beirut und Los Angeles. Wagner lebt seit 2005 in Dubai und 
hat vier Jahre Erfahrung als Architekturführer. 

Weitere Informationen
www.ga-dubai.com
www.guiding-architects.net 
www.wanders-architects.com

„guiding architects“ ist ein 
          internationales Netzwerk für Architekturführungen
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Dominic Wanders 
bietet seit 2006 

Architekturführungen 
in den VAE an
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Armut als Entwicklungshemmnis
Die Zahl der an und unterhalb der Armutsgrenze lebenden Ägyp-

ter verdoppelte sich unter Mubarak und liegt heute bei offiziellen 20, 
tatsächlich jedoch wohl eher bei 40 %. Die Menschen leiden immer 
mehr unter den steigenden Energie- und Lebensmittelpreisen und die 
regionale Lebensmittelproduktion wird immer stärker an ihre Grenzen 
gebracht. Die große Abhängigkeit vom Weizenimport führte zu einer 
Steigerung des Brotpreises von über 30 % innerhalb des der Revolution 
vorangehenden Jahres. Dies stellt in einem Land wie Ägypten, in dem 
durchschnittlich 60 % des Einkommens für Lebensmittel verwendet 
werden müssen – zum Vergleich: in Deutschland sind es 12% – eine sehr 
beunruhigende Entwicklung dar. Was die ärmeren Gesellschaftsschich-
ten zusätzlich belastet, ist die allgegenwärtige Korruption, inklusive 
Selbstbereicherung der Eliten auf Kosten einer immer stärker verarmen-
den Bevölkerung. 

Nun bereits im Jahr 2 nach der Zeitenwende, sieht sich Ägypten 
mehr und mehr mit den Schwierigkeiten der postrevolutionären Rea-
lität konfrontiert. Die erste Euphorie ist vorüber und vielen wird klar, 
dass eine funktionierende Demokratie, wirtschaftlicher Wohlstand 
und gesellschaftliche Freiheit nicht über Nacht entstehen. Sowohl die 
Revolutionsjugend als auch deren Elterngeneration haben nie zuvor 
am demokratischen Prozess teilgenommen. Sich selbst über politische 
Zielsetzungen zu informieren und eine eigene Meinung zu entwickeln, 
war bisher weder erforderlich noch besonders erwünscht. Bei all der po-
litischen und gesellschaftlichen Debatte, die in dieser Phase stattfindet, 
ist es jedoch von wesentlicher Bedeutung, nicht die ohnehin schon am 
stärksten benachteiligten Gruppen und deren Bedürfnisse auszuschlie-
ßen. Frauen etwa, ebenso wie der ländlichen Bevölkerung, wird nach 
wie vor wenig tatsächliche Beachtung geschenkt. Dabei sind sie es, die 
unverhältnismäßig stark unter den Lasten von Armut, Arbeitslosigkeit, 
Analphabetentum und mangelnder Gesundheitsversorgung zu leiden 
haben. 

Was hierbei unweigerlich zum Tragen kommt, ist eines der beliebtes-
ten Schlagworte der internationalen Zusammenarbeit: Zivilgesellschaft. 
Es steht außer Frage, dass Ägypten über eine aktive Zivilgesellschaft 
verfügt: so waren es doch Bündnisse wie die Jugendbewegungen 6. 
April, Kifaya, und die Facebook-Gruppe „We’re all Khaled Said“, die die 
Januar-Revolution maßgeblich anfachten. Ägypten mangelt es also 
nicht an einer Zivilgesellschaft. Aber der Zivilgesellschaft, die im aktu-
ellen Diskurs zu Wort kommt, mangelt es an Repräsentativität. Für die 
Teile der Bevölkerung zu sprechen, deren Stimme nach wie vor zu selten 
gehört wird, ist Aufgabe von Nichtregierungsorganisationen (NRO) wie 
der „New Horizon Association for Social Development“ (NHASD), die im 
ärmlichen Kairoer Stadtteil Medinat Al Fustat ansässig ist.

Ein Großteil der arabischen Welt befindet sich im Umbruch. 
Doch in vielerlei Hinsicht wurde Ägypten zum Medienliebling 
unter den Revolutionsstaaten. Vielleicht, weil es bis zum Sturz 
des ehemaligen Staatschefs HUSNI MUBARAK nur 18 Tage 
dauerte. Vielleicht auch, weil das Land am Nil im Vergleich zu 
anderen Staaten der Region – etwa Libyen oder dem Jemen – 
etwas stärker im westlichen Bewusstsein präsent ist. 

Auch wenn es auf den ersten Blick nach einem Bilderbuchsieg des ein-
fachen Volkes über den jahrzehntelangen Despoten ausgesehen haben 
mag: Das nordafrikanische Land befindet sich damit erst am Anfang 
eines langen und steinigen Weges und die Situation Ägyptens stellt 
sich jetzt, über ein Jahr nach dem Rücktritt Mubaraks, als weitaus 
verworrener und vielschichtiger dar, als es vielen zu Beginn erschie-
nen war. Tunesien war der Funke, der die Zündschnur der arabischen 
Revolutionen entflammte und kaum war BEN ALI gestürzt, setzte sich 
der Dominoeffekt in Ägypten fort. Warum gerade dort? Sicher auch der 
schieren Masse wegen: Weil rund 20 Mio. Ägypter im Alter von 18 bis 29 
Jahren in ihr Leben starten möchten. Viele gar nicht, manche sehr gut 
ausgebildet – fast alle aber ohne eine allzu vielversprechende Zukunft. 
Junge Menschen einer Generation, die geprägt ist durch Perspektivlosig-
keit und Wut auf eine Obrigkeit, die ihr nicht nur ihre Rechte, sondern 
auch ihre Würde vorenthält, waren die Triebfedern eines Aufstandes, in 
dessen Verlauf es zu den zahlenmäßig größten Demonstrationen kam, 
die es jemals in der arabischen Welt und in der immerhin 7.000-jährigen 
Geschichte Ägyptens gegeben hatte.

Junge Menschen ohne Zukunftsaussichten
Mit einem Durchschnittsalter von 24 Jahren hat Ägypten eine sehr 

junge Bevölkerung, die zudem noch schnell anwächst. In den letzten 
drei Jahrzehnten unter Mubaraks Herrschaft ist die Einwohnerzahl von 
50 auf rund 85 Mio gestiegen. Die ägyptische Wirtschaft wuchs in die-
sem Zeitraum aufgrund der partiellen wirtschaftlichen Liberalisierung 
zwar auch, jedoch bei Weitem nicht schnell genug, um die Massen jun-
ger, teils gut ausgebildeter Ägypter aufzunehmen, die jährlich auf den 
Arbeitsmarkt strömen. Hohe Jugendarbeitslosigkeit, gepaart mit unzu-
reichender Ausbildung für immer noch über die Hälfte der Bevölkerung, 
die resultierende Armut und die darüber hinaus allgegenwärtige Kor-
ruption bildeten den Nährboden für die Revolution im Januar 2011. Die 
mediale Öffentlichkeit nahm vor allem die als „Generation Facebook“ 
bezeichnete städtische Mittelschichtjugend als die Gesichter des Arabi-
schen Frühlings wahr. In der Tat war diese Gruppe zunächst die treiben-
de Kraft des Aufstandes. Die Generation Facebook stellt jedoch nur einen 
kleinen Teil des Ganzen dar – die Mehrheit der Bevölkerung in Ägypten 
besteht aus Armen und Besitzlosen, meist mit ländlichem Hintergrund. 
Dennoch steckte der Funke des Aufstandes landesweit Menschen aller 
Altersgruppen, Glaubensrichtungen und sozialer Schichten an und die 
Revolution bahnte sich ihren Weg von Kairo bis in die hinterste Provinz.  

Eine ägyptische Nicht
regierungsorganisation im 
Dienste der Revolution

Frühlingsgefühle am Nil

New Horizon Association For Social Development (NHASD) 
arbeitet mit städtischen und ländlichen Gemeinden in der Kairoer Altstadt sowie den Regierungsbezirken Minia, Giza, Helwan und den Oasen in 
der Westlichen Wüste. NHASD implementiert Projekte in zahlreichen entwicklungspolitischen Themenbereichen, darunter Bildung, Gesundheit, 
politische Aufklärung, ökologische Landwirtschaft und Solidaritätstourismus. Im Einklang mit den Prinzipien nachhaltiger Entwicklung verfügen alle 
Projekte über eine ökonomische, eine ökologische und eine soziale Nachhaltigkeitskomponente. Themenübergreifende Grundsätze wie Umwelt, 
Gender und Kinderrechte werden bei der Konzipierung aller Projekte berücksichtigt. 

→
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Der zweite Schwerpunktbereich, der speziell auf die Situation des 
postrevolutionären Ägyptens abzielt, läuft unter dem Namen „Social 
integration and interaction“ und beinhaltet konkrete Aktivitäten, die 
die Einbeziehung sozialer Randgruppen wie Behinderte, Witwen und 
Straßenkinder stärken. Während und unmittelbar nach der Revolution 
berichteten Ägypter von einem beispiellosen gesellschaftlichen Zusam-
menhalt, der sich weit über die Demonstranten auf dem Tahrir-Platz 
hinaus erstreckte und Angehörige unterschiedlicher Geschlechter, Gene-
rationen, sozialer Schichten sowie Religionen gleichermaßen vereinte. 
Das Bestehen derartiger Grenzen innerhalb einer Gesellschaft stellt eine 
Bedrohung für den sozialen Zusammenhalt und damit eine Hürde für 
die Entwicklung einer offenen, demokratischen Gesellschaft dar. NHASD 
arbeitet mit Angehörigen aller relevanten Gruppierungen, um durch 
Integration und Interaktion die Basis für eine stabile, demokratiefähige 
Gesellschaftsordnung zu schaffen. 

Der dritte Programmbereich, der in Reaktion auf die Revolution be-
sonders an Bedeutung gewonnen hat, umfasst die Felder „Formal, infor-
mal and civic education“. Nicht nur herrschen in Ägypten nach wie vor 
prekäre Defizite in der Zugänglichkeit und der Qualität von Ausbildung 
allgemein. Vor allem die politische Bildung im Sinne von Rechten und 
Pflichten im Zusammenhang mit Bürgerbeteiligung aller, jedoch vor 
allem der ärmeren Gesellschaftsschichten, hat nun Priorität.  

Für den langfristigen Erfolg der Revolution, also die Erfüllung 
des Wunsches des ägyptischen Volkes nach mehr Rechten und mehr 
Teilhabe bei weniger Armut, Arbeitslosigkeit und Korruption, ist der 
demokratische Lernprozess im Sinne eines gesellschaftlichen Umden-
kens wichtiger als die formelle Demokratisierung an sich. Um diesen 
Lernprozess zu gewährleisten, implementiert NHASD ausschließlich 
Projekte, die langfristige Verhaltensänderungen zum Ziel haben. Dabei 
kommt Maßnahmen zum Kapazitätsaufbau bei den Zielgruppen eine 
herausragende Bedeutung zu. Wurde der Tahrir-Platz in der Folgezeit 
des 25. Januar oft als Mikrokosmos einer idealtypischen ägyptischen 
Gesellschaft beschrieben, in dem Gleichheit, sozialer Zusammenhalt 
und ein Bewusstsein für die gemeinsame Zukunft vorherrschten, so ist 
es genau das, was NHASD mit seinen Pilotprojekten zu demonstrieren 
beabsichtigt: Bessere Alternativen aufzuzeigen, um die ägyptische Ge-
sellschaft in ihrer Gesamtheit und mit allen ihren Facetten dem Ziel von 
Freiheit, Würde, Demokratie und Wohlstand ein Stückchen näher zu 
bringen. ← [CH]

 

NRO ermächtigen die Zivilgesellschaft
Die Erinnerung an die Razzien, die Ende letztes Jahres in 17 in- und 

ausländische Menschen- und Bürgerrechtsorganisationen in Ägypten – 
darunter auch dem Kairoer Büro der Konrad-Adenauer-Stiftung – unter 
dem Vorwurf der illegalen ausländischen Finanzierung und des Arbei-
tens ohne Lizenz durchgeführt wurden, ist noch frisch. Der Militärrat 
fährt seit seiner Machtübernahme einen harten Kurs gegen zivilge-
sellschaftliche Organisationen mit dem Ziel, die Rede- und Meinungs-
freiheit durch Einschüchterungstaktiken eingeschränkt zu halten. Bei 
NHASD fühlt sich dadurch jedoch niemand übermäßig abgeschreckt. 
Die ägyptische Organisation ist seit 2003 beim Ministerium für Soziale 
Solidarität registriert und seitdem in mehreren Regionen des Landes 
tätig. NHASD hat es sich zum Ziel gesetzt, die Lebensbedingungen der 
am stärksten marginalisierten und unterentwickelten Gemeinden Ägyp-
tens zu verbessern. Direktor NADY KAMEL erklärt die Vorgehensweise 
damit, dass die ärmsten und am meisten vernachlässigten Gruppen 
durch eine nachhaltige, gemeindebasierte Entwicklung dazu befähigt 
werden sollen, ihre politischen, sozialen, wirtschaftlichen und partizi-
pativen Rechte in gleicher Form wie ihre besser gestellten Mitbürger 
wahrnehmen zu können. In der Phase, in der sich das Land momentan 
befindet, ist diese Art von Entwicklungsarbeit wichtiger denn je. Nur so 
ist es schließlich möglich, die für die Zukunft Ägyptens so fundamental 
wichtige Zivilgesellschaft um das Millionenheer aus hoffnungsvollen 
Armen zu erweitern, die auf diese Art und Weise nicht nur ihre eige-
nen bescheidenen Lebensverhältnisse ändern, sondern darüber hinaus 
selbst zu Agenten des Wandels werden können. 

Im Hinblick auf die besonderen Anforderungen des Landes seit der 
Revolution wurden bei NHASD drei Schwerpunktbereiche identifiziert, 
in denen speziell zugeschnittene Projekte die Zielgruppen bei der Be-
wältigung ihrer bestehenden Probleme unterstützen und sie zusätzlich 
auf die neuen Herausforderungen vorbereiten sollen. Im Programm 
„Economic empowerment of vulnerable groups“ werden besonders be-
nachteiligte Gruppen wie Frauen, Straßen- und Waisenkinder und die 
Bewohner ländlicher Gebiete dabei unterstützt, aus dem Teufelskreis 
der strukturellen Armut, bedingt durch Arbeitslosigkeit und Unterbe-
schäftigung, auszubrechen. Indem die extreme wirtschaftliche sowie 
soziale Anfälligkeit dieser Risikogruppen gemindert wird, wird gleich-
zeitig deren produktives Potenzial frei und kann profitabel und zum 
Wohle der Gesellschaft eingesetzt werden. 

With over 215 destinations worldwide,
you‘re always well connected.
Wherever your business takes you, we‘ll fly you there, with seamless 
transfers and perfect timing. So your business network can be as      
extensive as ours. For more information, visit lufthansa.com

lufthansa.com

Networking
A product of Lufthansa.  

www.newhorizon-egypt.org
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Nach einem Praktikum für Lufthansa in New York war ihr klar, dass 
nicht die Arbeit am Flughafen, sondern die Arbeit für die Fluggesell-
schaft selbst ihr Berufstraum ist. Konsequent hat sie diesen Weg ver-
folgt. Die Tür zu airberlin hat sich die lebenslustige Kölnerin mit einem 
Praktikum bei der Fluggesellschaft 2009 in Bangkok geöffnet. „Dort 
habe ich für Stefan Magiera, damals Generalmanager Asia & Middle 
East,  gearbeitet. Er hat mir später die Chance gegeben, mich für die 
Aufgabe hier in der Region zu bewerben.“ airberlin sei für sie schon 
während ihres Praktikums sympathisch gewesen. „Der familiäre Um-
gang miteinander, die flachen Hierarchien und die Strukturen hatten 
es mir angetan“, sagt sie. So habe sie sofort zugegriffen, als airberlin 
ihr die Stelle in Dubai angeboten habe. „Ich war damals in Frankfurt im 
Marketing für Malaysia Airlines tätig und habe nicht lange gezögert, als 
das Angebot kam.“ Seit Mitte Januar nun hat airberlin seinen Hauptsitz 
in Abu Dhabi beim Mehrheits-Aktionär Etihad Airways.

Die Rheinländerin fühlt sich wohl in den Emiraten. „Der Job, meine 
Freunde hier und mein Team haben viel dazu beigetragen, dass Dubai 
und Abu Dhabi heute für mich ein Stück Heimat sind.“ Für ihre Reise
leidenschaft sei der Standort darüber hinaus perfekt. „Ich nutze die zen-
trale Lage der Emirate, um den asiatischen Raum zu erkunden und ich 
habe hier gute Freunde gefunden, die meine Leidenschaft teilen und je-
derzeit bereit sind, mit mir zu spontanen Trips in den Flieger zu steigen.“

In Mischels Wohnung hängt eine große Weltkarte, gespickt mit klei-
nen Fähnchen. Die markieren die Orte auf dieser Erde, die die Kölnerin 
schon bereist hat, darunter einige ihrer Lieblingsziele wie die Chinesi-
sche Mauer, Las Vegas oder Angkor Wat in Kambodscha. „Aber diese 
Karte hat noch so viele weiße Flecken, es gibt noch so viele Gegenden, 
die ich gerne bereisen würde“, sagt sie. Als ihre nächsten Traumziele 
nennt sie Australien und Südafrika. „Ich habe als kleines Mädchen 
schon immer jeden Cent meines Taschengelds für das Reisen gespart, 
das hat sich bis heute nicht geändert.“

Ein Hobby, welches sich die smarte Kölnerin zum Beruf gemacht hat. 
Seit Frühjahr 2011 ist sie das Gesicht von airberlin in der Golfregion. 
Als District Manager ist sie für das operative Geschäft der zweitgrößten 
deutschen Fluggesellschaft im Nahen Osten zuständig. Eine Aufgabe, 
die wie für Mischel gemacht zu sein scheint. Sie sorgt dafür, dass die 
mehreren tausend Passagiere, die wöchentlich mit airberlin in den 
Emiraten ankommen, bestens betreut sind und dass airberlin in der 
Golfregion konkurrenzfähig ist. 14 Flüge pro Woche bietet airberlin 
momentan in die Emirate und von dort aus an.

Nach dem Abitur war ihre erste Station ein Job in der Hotel-Industrie. 
Als Travel & Tourismus-Assistentin war sie beispielsweise für die Steigen
berger Hotels AG auf Gran Canaria auch für die Koordination der An-
kunft der Gäste am Flughafen verantwortlich. „Ich habe die Atmosphäre 
dort geliebt, das hat mich fasziniert und schnell war mir klar, dass ich in 
dieser Branche arbeiten möchte.“ Mischel sattelte um und belegte an der 
International University of Applied Sciences in Bad Honnef den Studien
gang Aviation Management. „Ich war damals das einzige Mädchen in 
meinem Studiengang und musste mich ganz schön durchsetzen.“ 

Die Welt ist ihr Zuhause: 
Claudine Mischel

An einem guten Reiseangebot kann CLAUDINE MISCHEL nicht vorbei gehen. 
„Wenn ich so etwas sehe, kann ich nicht Nein sagen, ich packe schon beim 
Lesen geistig die Koffer“, sagt sie. Die 32-Jährige ist in der Welt zu Hause, kein 
Fleck dieser Erde ist ihr zu exotisch und reisen zählt zu ihren größten Hobbys.  

airberlin ist die zweitgrößte Fluggesellschaft 
Deutschlands. Seit März 2012 ist airberlin Mitglied 
der oneworld Allianz. Unter oneworld haben sich 
zahlreiche internationale Luftverkehrsgesellschaf-
ten zusammengeschlossen. Dazu gehören airberlin, 
American Airlines, British Airways, Cathay Pacific 
Finnair, Iberia, Japan Airlines, LAN, Quantas, Royal 
Jordanian und S7 Airlines. In dieser Allianz werden 
rund 800 Destinationen in 150 Ländern mit mehr als 
8.750 Flügen täglich bedient. Im Zuge der strategi-
schen Partnerschaft mit Etihad Airways hat airber-
lin seit 25.  März das Flugangebot nach Abu Dhabi, 
Bangkok und Phuket deutlich aufgestockt. Schon 
jetzt fliegt airberlin viermal wöchentlich von Berlin 
nach Abu Dhabi. Zum Sommerflugplan wird das auf 
eine tägliche Verbindung erweitert. Auch aus Düssel
dorf hebt seit dem 25. März täglich ein Flugzeug 
von airberlin nach Abu Dhabi ab. Und ab Abu Dhabi 
haben airberlin-Fluggäste bereits seit Januar täglich 
die Möglichkeit, mit dem Codeshare-Partner Etihad 
Airways nach Bangkok zu reisen. „Mit den neuen 
täglichen Verbindungen von Berlin und Düsseldorf 
nach Abu Dhabi stärken wir unsere Drehkreuze 
und vertiefen unsere strategische Partnerschaft mit 
Etihad Airways. airberlin-Fluggäste können nun täg-
lich die thailändische Ferieninsel Phuket erreichen 
und unsere Geschäftsreisenden profitieren von den 
täglichen Verbindungen nach Bangkok“, erläutert 
Hartmut Mehdorn, CEO airberlin. 

Business Class-Gäste können im Umkreis von 
40 km um den Flughafen Berlin-Tegel beziehungs-
weise um den Flughafen Berlin Brandenburg den 
kostenlosen Limousinenservice nutzen. Sie werden 
zu Hause abgeholt und von einem Chauffeur zum 
Flughafen gebracht. Ab allen arabischen Emiraten 
können Reisende der Business Class den Limousi-
nenservice zum Flughafen Abu Dhabi nutzen. Bei 
Ankunft in Berlin werden die Fluggäste in Empfang 
genommen und in die Innenstadt oder die Umge-
bung gefahren. Ab Abu Dhabi stehen airberlin-Flug-
gästen zukünftig gute Weiterflugmöglichkeiten, 
zum Beispiel nach Südostasien, China und Austra-
lien zur Verfügung. Die Vielfliegerprogramme top-
bonus und Etihad Guest kooperieren, so dass Gäste 
auf Flügen beider Airlines sowohl Status- als auch 
Prämienmeilen sammeln können. Die beiden strate-
gischen Partner bieten bereits eine Vielzahl von Flü-
gen unter gemeinsamer Flugnummer an. airberlin-
Fluggäste können schon jetzt Codeshare-Flüge 
zum Beispiel nach Colombo, Kuala Lumpur, Lahore, 
Male, Johannesburg, Singapur oder auf die Seychel-
len buchen. 

Etihad Airways vermarktet eine Vielzahl von air-
berlin-Flügen ab Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Mün-
chen und Mailand, zum Beispiel nach Basel, Graz, 
Zürich, Innsbruck, Wien, Helsinki, Oslo und nach 
Spanien, sowie auch innerdeutsche Verbindungen. 
← [ME]

 „Ich nutze die zentrale Lage der 
Emirate, um den asiatischen Raum 

zu erkunden.“

Über airberlin

Hartmut Mehdorn, CEO airberlin & 
James Hogan, CEO Etihad Airways

Fo
to

: M
ar

ia
on

 E
ng

le
rt

→

Fo
to

: a
irb

er
lin

Neue Herausforderungen in Abu Dhabi

49 Discover ME

WIRTSCHAFT

Discover ME 48

WIRTSCHAFT



Der Islamische Kalender richtet sich nach dem Mond und danach, 
wann der Neumond gesichtet wird. Er zählt  12 Monate mit jeweils 29 
oder 30 Tagen, mit insgesamt 354 Tagen pro Jahr. Da es sich um einen 
Mondkalender handelt, fallen islamische Feiertage nicht immer in die 
gleiche Saison oder auf dasselbe Datum, sondern finden jedes Jahr 10 
Tage früher statt.

Im Folgenden sind die Namen der islamischen Monate vom ersten 
bis zum letzten Monat aufgelistet, zum besseren Verständnis:

Muharram
Safr

Rabi' al-Awwal (or Rabi I)
Rabi' al-Thani (or Rabi II)

Jumada al-Ula (or Jumada I)
Jumada al-Thaniyya (or Jumada II)

Rajab
Sha'ban

Ramadan
Shawwal

Dhu al-Qa'dah
Dhu al-Hijjah

Weitere wichtige Feiertage, die basierend auf dem islamischen Kalender 
gefeiert werden, sind der Geburtstag des Propheten Mohammed und 
„Laylat al Miraaj“, bekannt als die „Nachtreise“ oder die „Nacht der 
Bestimmung“.

Eid Al Fitr
Eid  Al Fitr, das Fest des Fastenbrechens, wird unmittelbar nach Ende 

des heiligen Monats Ramadan gefeiert. Der Verzicht und das Fasten 
sollen Muslimen aller Schichten zu verstehen geben, was es für Bedürf-
tige bedeutet, kein tägliches Brot zu bekommen. Muslime überall auf 
der Welt feiern diese Tage im Kreise ihrer Familie und Freunde. Je nach 
Brauch der bestimmten Region werden Geschenke oder Geld verteilt. 
Eid Al Fitr ist einer der wichtigsten und am meisten begangenen Feier-
tage im Islam. 

Eid Al Adha
Eid Al Adha wird am Ende der Hajj, der jährlichen Pilgerreise nach 

Mekka, begangen. Am ersten Morgen des Eid Al Adha gehen Muslime 
aller Länder zum Gebet in die Moschee ihrer Gemeinde. Besuche der 
Familie und Freunde und der Austausch von Glückwünschen und Ge-
schenken schließen sich den Gebeten an. Familienmitglieder besuchen 
einen heimischen Bauernhof oder organisieren die Schlachtung eines 
Tieres als Opfergabe. Der Verzehr des Fleisches wird dann auf die einzel-
nen Feiertage verteilt.

Das Schlachten einer Kuh, eines Schafes, eines Lamms oder eines 
Kamels symbolisiert die Bereitschaft eines Moslems, etwas aufzugeben, 
was ihm nützlich und wichtig ist und ihm nah am Herzen liegt, um 
somit Allahs Gebot zu befolgen. Es symbolisiert ebenfalls die Spenden-
bereitschaft und die Großzügigkeit, welche Freundschaften stärkt und 
denen hilft, die bedürftig sind. Das Fleisch der Opfergabe für Eid Al 
Adha wird zumeist an andere verschenkt. Ein Drittel wird sofort von der 
Familie und direkten Verwandten verzehrt, ein weiteres Drittel wird an 
Freunde verschenkt und das letzte Drittel wird an Bedürftige gespendet.

Al Hijra
Al-Hijra markiert den Beginn des Neuen Islamischen Jahres. Das ers-

te Jahr der Islamischen Zeitrechnung fällt mit der Reise des Propheten 
Mohammeds von Mekka nach Medina im Jahre 622 n.Chr. zusammen 
und das Islamische Neue Jahr erinnert an dieses Ereignis. Für viele 
Muslime ist das Islamische Neue Jahr eine Zeit des Gebetes, der inneren 
Einkehr und der Andacht. Einige nutzen diese Zeit als Möglichkeit an 
die Geburtsstunde des Islam zurückzudenken, andere wiederum geden-
ken an Ereignisse im Leben von Mohammed (z.B. Hijra). Auch wenn 
die Traditionen von Region zu Region und nach individuellen Vorzügen 
variieren, so feiern Muslime das Neue Jahr nicht im uns bekannten 
traditionellen Sinne: grundsätzlich werden keine Feierlichkeiten oder 
Partys veranstaltet. 

Teil 5: Islamische Feiertage

Kultur-Knigge für den Nahen Osten 

Ganz wie bei Feiertagen vieler anderer Religionen dienen islamische Feiertage der Erinnerung, der religiösen Andacht und dem Feiern. Die beiden 
Hauptfeiertage des Islam sind Eid Al Fitr (das Fest des Fastenbrechens) und Eid Al Adha (das Fest der Opfergabe). Eid Al Fitr ist ein drei Tage 
andauerndes Fest, direkt im Anschluss an den jährlich wiederkehrenden, muslimischen Fastenmonat Ramadan. Eid Al Adha wird im letzten 
Monat des islamischen Kalenders begangen (Dhu al-Hijja), als Zeichen der Vervollständigung der sogenannten Hajj, der jährlichen Pilgerreise nach 
Mekka. Muslime gedenken ebenfalls wichtiger Ereignisse ihrer religiösen Geschichte, insbesondere derer, die im Zusammenhang mit dem Leben 
des Propheten Mohammed stehen. Da im Islam der Mondkalender gilt und die Monate somit im Zyklus des Mondes stehen, fallen die Feiertage im 
jährlichen Rhythmus nicht auf dieselbenTage des Gregorianischen Kalenders. Somit können sie in jegliche Saison fallen und wandern im Laufe der 
Zeit sozusagen durch das Jahr.

Eton Institute
Das Eton Institute ist ein internationaler Anbieter für Sprachkurse 
und Aus-und Weiterbildung. Es werden Kurse für über 100 Sprachen, 
Lehrerausbildungen, Computer Trainings, Business Skills Trainings 
und maßgeschneiderte Corporate Training-Lösungen angeboten. Alle 
Schulungen werden dabei von hoch qualifizierten und erfahrenen 
Instruktoren durchgeführt.    Infos: 04 – 360 29 55, contact@eton.ac

Entscheidungsfindungen wider. Durch die Verbindungen 
der Gedanken schärft sich der Verstand und entstehen 
Ideen. Nichts prägt die Welt wie die Phantasie, denn sie 
ist jeweils die größte Hoffnung für den Fortschritt der 
kommenden Generation. 

Exhibition City 
Ein neues und speziell angefertigtes, 400 ha großes 

Gelände am südwestlichen Rand Dubais soll der Standort 
für die World Expo 2020 sein. Der Messestadt soll durch 
die Ausrichtung der Expo 2020 der bestmögliche Start 
gesichert werden. Der neue „Al Maktum International 
Airport“, welcher voraussichtlich im selben Jahr Passa-
gierflüge anbieten wird, befindet sich nahe am Standort 
der Expo 2020 und soll somit die Anreise der Teilnehmer 
und Besucher erleichtern. Außerdem ist geplant, das 
Messegelände mit einem zusätzlichen Metro-System zu 
verbinden. 

World Expos in Deutschland 
Die erste deutsche Weltausstellung fand 1879 in Berlin  

unter dem Namen „Gewerbeausstellung – Erste elektrisch 
betriebene Eisenbahn“ statt. 1896 folge eine weitere, die 
auch als „verhinderte Weltausstellung“ bezeichnet wird, 
da der Kaiser keine Weltausstellung wünschte, die Berli-
ner jedoch eine Ausstellung der gleichen Größenordnung 
ausrichteten. 1957 wurde die bisher letzte Weltausstel-
lung in Berlin abgehalten – die „Interbau – Berlin 57“, für 
die das Hansa-Viertel wieder aufgebaut wurde. München 
veranstaltete 1965 die „Internationale Verkehrsausstel-
lung“. Die letzte Expo in Deutschland fand im Jahr 2000 in 
Hannover unter dem Namen „Expo 2000 Mensch, Natur 
und Technik – eine neue Welt entsteht“ statt. 

Berühmte Bauwerke 
Für jede World Expo wird ein neues Gebäude erbaut, 

um die Besonderheit zu betonen. Viele dieser Bauwerke 
sind berühmte architektonische Meisterwerke, wie zum 
Beispiel der für die Expo 1889 gebaute Pariser Eiffelturm 
oder der „Pavillon Marina“ aus dem Jahr 1894 in Mailand. 
Auch der „Tower of Jewels“ und der „Palace of Fine Arts“ 
in San Francisco aus dem Jahr 1915 sind nicht weniger 
bekannt. Ein besonderes Highlight ist das „Atomium“ in 
Brüssel, das 1958 eingeweiht wurde. ← [FB]

International Exhibitions Bureau (BIE) 
Das BIE ist eine zwischenstaatliche Organisation, 

welche den Zeitplan, die Ausschreibungen, die Auswahl 
und die Organisation von den Welt- und internationalen 
Expos beaufsichtigt. Außerdem ist sie für die Einhaltung 
der Rechte und Verantwortlichkeiten der Expo-Organisa-
tionen und Teilnehmer verantwortlich. 

Dubais Bewerbung für die World Expo 2020 
Dubai hat sich im November 2011, in letzter Minute, 

für die World Expo 2020 beworben. Doch vorerst müssen 
sich die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) gegen die 
Türkei, Thailand, Russland und Brasilien behaupten. Wer 
die Ehre haben wird, die World Expo 2020 zu veranstal-
ten, gibt das BIE im nächsten Jahr bekannt. „Dubai ist 
ideal positioniert, um die Welt bei der World Expo 2020 
zu beherbergen. Wir wären dazu in der Lage und würden 
uns freuen, sie auszurichten“, beteuert SEINE HOHEIT 
SCHEICH MOHAMMED BIN RASHID AL MAKTOUM. 

Warum Dubai? 
Die Golfküste war schon immer ein Handelszentrum 

und Umschlagplatz für Waren aus aller Welt. Ein Ort, an 
dem Menschen aus vielen Nationen zusammentreffen, 
um zu handeln. Doch die Besucher kommen auch in die 
VAE, um Erfahrungen und Ideen auszutauschen und In-
spirationen zu sammeln. Dubai ist eine Weltstadt. Durch 
die geografische und strategische Lage zwischen Asien, 
Europa und Afrika stehen den VAE optimale Handelsmög-
lichkeiten bereit. Zusammenkommen ist der Kern dessen, 
was Dubai ausmacht. Die Leidenschaft für das Zusam-
menbringen der Menschen rief auch den Wunsch hervor, 
die Word Expo 2020 ins Land zu bringen. Außerdem sind 
die Emirate mit 40 Jahren ein relativ junges Land und mit 
der Expo 2020 möchte Dubai eine bleibende Markierung 
auf der Weltbühne hinterlassen. 

Connecting Minds, Creating The Future 
Dubais Thema für die World Expo 2020 lautet „Ge-

danken verbinden, die Zukunft gestalten“. Unsere Gesell-
schaft hat eine Konstante – die Kraft des menschlichen 
Geistes. Schon vor der Erfindung der Schrift, des Drucks 
und des Internets spiegelte sich der menschliche Geist in 
der Gesellschaft in Form von Diskussionen, Debatten und 

Dubai sucht wieder das Rampenlicht

World Expo 2020 

Die erste World Expo fand 1851 in London statt. Damit ist sie die weltweit älteste und mittlerweile größte internatio-
nale Veranstaltung ihrer Art. Die durch das „International Exhibitions Bureau“ anerkannten Weltausstellungen dauern 
drei bis sechs Monate und finden in unregelmäßigen Abständen statt. Die Größe der Veranstaltung ist unbegrenzt 
und die Teilnehmer, zu denen Staaten, internationale Organisationen, zivilgesellschaftliche Gruppen, Unternehmen 
und Bürger gehören können, müssen ihre Pavillons selbst erbauen. Jede World Expo findet unter einem bestimmten 
Thema statt, welches von universeller Bedeutung für die gesamte Menschheit sein muss. 

www.expo2020dubai.ae

“Connecting Minds,
Creating the Future”

-
„Gedanken verbinden, 
die Zukunft gestalten“
Dubais Thema für die 

World Expo 2020
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Englischkurse in den VAE
Berlitz Language Center

Translation & Interpretation (Abu Dhabi/Dubai/Sharjah)
www.berlitz.ae
berlitz@eim.ae

Individuelle Trainingseinheiten mit Schwerpunktsetzung 
z.B. auf Aussprache oder Diskussionswortschatz

Eton Institute 
(Dubai)

www.eton.ac
contact@eton.ac

Muttersprachler lehren Englisch in leichten Konversationsrunden 
oder dreiwöchigen Intensivkursen 

Zabeel International Institute of Management and Technology  
(Dubai)

www.zabeelinstitutedubai.com
mail@zabeelinstitute.ae

Vielseitiges Kursangebot wie ‘Business English’, ‘British Accent’ 
oder ‘Creative Writing’. in Einsteigertest ermittelt das Sprachniveau.

Übersicht über Englisch-Institute in den VAE
www.eslbase.com

Tritt eine Gesprächspause ein, hat Sybille Spiele und Anregungen parat: 
„This is my so called ‚Wundertüte’. Everyone picks up an item and tells 
us the English word for it“. Nacheinander zieht jede Teilnehmerin einen 
Gegenstand des alltäglichen Lebens aus der Tüte. Begriffe wie Fernbedie-
nung, Pinzette oder Flaschendeckel fallen den Frauen nicht so schnell ein. 
„Sometimes it’s so easy“, sagt Sybille und hilft auf die Sprünge, als einer 
Teilnehmerin das Wort für „Gummi“ nicht einfällt. „Welche Beschaffen-
heit hat der Gummi? Er ist beweglich, elastisch. Genau – ‚elastic‘ eben!“ 

Learning by doing ist eben jener Ansatz, den Sybille Young in ihren 
Englischkursen verfolgt. Es sei der beste Weg sein Wissen zu aktivieren. 
Die Frauen berichten von ihren Bemühungen, Englisch zu lernen. „Ich 
habe mir vorgenommen, jeden Tag eine Vokabel zu lernen“, sagt Viola. 
„Aber die vergisst du, wenn du sie nicht anwenden kannst“, bemerkt 
Sybille. Birgit hat versucht, Bücher auf Englisch zu lesen. „Aber es hat 
mich geärgert, dass ich jedes zweite Wort nachschlagen musste“, sagt 
sie. Sybille gibt ihr den Tipp genau das nicht zu tun, sondern den Zu-
sammenhang des Inhalts zu erfassen. Die Bedeutung der Wörter komme 
ganz automatisch mit der Zeit. Das berichtet auch Sabine: „Ich hatte 
mein Aha-Erlebnis beim Radiohören. Das Radio läuft im Auto ständig 
nebenher, eher so im Hintergrund. Aber irgendwann kam der Moment, 
wo ich ganz plötzlich verstanden habe, was die da im Radio eigentlich 
sprechen!“ 

Um kurz vor zwölf Uhr stellen sich die Gespräche allmählich ein. „Ich 
warte lieber noch ein paar Minuten, dann darf ich wieder Deutsch reden”, 
schmunzelt Birgit. Sybilles Ziel ist es, dass die Frauen irgendwann nicht 
mehr verstohlen auf die Uhr schauen, sondern im Redefluss vergessen, 
dass sie sich gerade ohne Probleme auf Englisch unterhalten ← [JD]

der englischen Wörter ist für mich ein Buch mit sieben Siegeln“. So war 
sie reichlich verdutzt, als sie glaubte, Scheich Mohammed gestehe ihr 
seine Liebe, als er nach einer amüsanten Konversation sagte: „You make 
me laugh“. Dass „lachen“ und „lieben“ im Englischen fast die gleiche 
Aussprache haben, wusste die 59-Jährige da noch nicht. Die kuriosesten 
Verwechslungen kamen zustande – statt zu sagen, sie möge arabische 
Männer, offenbarte Doris einmal ihre Sympathie für einen „Müllmann“ 
– „arabish man“ gibt es nun mal im Englischen nicht als Ausdruck, a 
rubbish man versteht man dagegen schon. Daraufhin berichtet auch 
Birgit eine Anekdote aus dem Bereich der Fremdspracheninterferenz: 
Als sie in einen Schreibwarenladen kam und nach einem rubber fragte, 
verstand sie niemand. Auch mit gum konnte keiner etwas anfangen. 
Als sie unverrichteter Dinge und ohne das gewünschte Stück gekauft 
zu haben nach Hause kam, schlug sie im Wörterbuch nach und fand 
heraus, dass Radiergummi auf Englisch eraser heißt. 

Sybille Young unterstützt die deutschen Frauen seit mittlerweile 
fünf Jahren. Zuerst fanden die wöchentlichen Treffen bei ihr zu Hause 
statt, mittlerweile empfängt jede Woche ein anderes Mitglied die Kon-
versationsrunde bei sich zu Hause. Von anfangs drei Damen hat sich die 
Interessentengemeinschaft mittlerweile so vergrößert, dass es Wartelis-
tenplätze gibt. Der DFD bietet noch einen zusätzlichen Kurs bei JOSE-
PHINE BOELL an. „Ich sehe auf jeden Fall eine positive Entwicklung bei 
den Sprachkenntnissen der Teilnehmerinnen“, bilanziert Sybille Young. 
Die meisten haben in den ersten Runden kein Wort rausgebracht. 
Hauptsächlich ging es anfangs erst einmal darum, so viel wie möglich 
zu verstehen. Mittlerweile beteiligen sie sich an Gesprächen und erzäh-
len sogar Witze in der Fremdsprache: „Why is a man dancing in front of 
his beer bottle? – Because it is written on the top: twist to open!”

„Habt ihr schon das neue Rezept ausprobiert?”, „Wer möchte noch eine 
Tasse Kaffee trinken?“, „Was macht eigentlich deine Pflanze im Garten, 
die sieht ja ein bisschen traurig aus!“, „So Ladies, it‘s 10 o’clock and 
time to start our conversation in English!”… Stille. So oder so ähnlich 
dürfte wohl der Beginn einer jeden Englisch-Konversationsstunde des 
Deutschen Frauenkreises Dubai (DFD) beginnen. Aber nach wenigen 
Augenblicken überwinden sich die ersten und schon läuft die Unter
haltung weiter. „Yes, the plant looks unhealthy because it stands so near 
to the salty water“, setzt Viola das Gespräch fort. „It suffers from salinity 
– dem Salzgehalt des Wassers”, ergänzt Sybille. 

Jeden Mittwochmorgen treffen sich 15 Mitglieder des DFD, um mit 
Hilfe von SYBILLE YOUNG, studierter Englischlehrerin, in lockerer At-
mosphäre ihre Sprachkenntnisse aufzufrischen und auszubauen. Die 
meisten von ihnen sind nicht berufstätig. In der Gesellschaft Dubais 
ist es aber auch in der Freizeitgestaltung durchaus von Vorteil, die 
Verkehrssprache des international geprägten Landes zu beherrschen. 
Bei Kaffee, Kuchen und einer Tasse English Breakfast Tea geht es den 
Teilnehmerinnen vor allem darum, ihre Sprachbarriere zu überwinden. 
„Das Problem der meisten Frauen ist, dass sie alles richtig machen 
wollen und deswegen gar nicht erst anfangen zu reden. Sie haben zu 
große Hemmung Fehler zu machen“, gesteht Claudia. Um genau diese 
Schwierigkeit zu überwinden, treffen sich die Frauen privat zu Hause. 
„Früher haben wir uns in Restaurants und Cafés getroffen, aber die Zu-
hörerschaft rundherum hat doch viele irritiert“, sagt Sybille. 

Eine, die sich von eventuellen Ausdrucksfehlern nicht beeinträchti-
gen lässt, ist Doris. Sie konnte, als sie vor vier Jahren nach Dubai kam, 
kein einziges Wort Englisch verstehen oder sprechen. „Französisch und 
ein wenig Spanisch sind für mich kein Problem, aber die Aussprache 

Englisch-Konversationsstunde des Deutschen Frauenkreises Dubai

Raus mit der Sprache

www.frauenkreis-dubai.de
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ASK ALI – A GUIDE TO ABU DHABI AND DUBAI
From the Gulf’s top cultural expert ALI AL-SALOOM

Der mittlerweile aus den Medien bekannte Ali Alsaloom hat in seinem Buch einzigartige Tipps gesammelt. Es umfasst alle Lebensbereiche: Er gibt 
Hinweise bei der Jobsuche, persönliche Hotelempfehlungen, erklärt das Prinzip des Islamic Banking oder geläufige Redewendungen. Dieser kleine 
Ratgeber ist optimal geeignet, um sich im Alltag der VAE zurechtzufinden. Ali Al-Saloom ist selbst Emirater und erzählt aus  Sicht eines „Local“: 
lebendig illustriert, witzig und originell.
Für: Jeden, der einen Fuß in die VAE setzen will. Ob Tourist, Einwanderer oder Durchreisender. 
Zitat: Psst ...! Everyone wants to get a bargain, here is how you get one!

ARABIAN BUSINESS GUIDE
Die Kunst, im Orient Geschäfte zu machen; DAGMAR P. HEINKE

Der Text ist auf verschiedenen Interviews mit  Arbeitern, Vertretern und Geschäftsführern aus Deutschland und dem Nahen Osten aufgebaut. 
Daneben werden kulturelle und religiöse Grundlagen der Kaufmannsethik dargestellt und Tipps zur Verhandlungsmentalität der arabischen 
Händler gegeben. Das Buch umfasst Businessgrundlagen, Checklisten für die Reisetasche, „Do’s and Don‘ts“ im Geschäftsgespräch und einen 
Dresscode-Ratgeber. Ein gesondertes Kapitel richtet sich speziell an Frauen. 
Für: Geschäftsleute mit dem Ziel VAE, die sich für die Vorbereitung etwas Zeit nehmen. 
Zitat: Besonders in einem anderen Kulturraum ist es sehr wichtig, positiv aufzufallen. Sie vertreten auch Ihr Heimatland. 

DON’T THEY KNOW IT’S FRIDAY?
The definitive guide to business culture and etiquette in the Gulf; 
JEREMY WILLIAMS

Dieses Buch kann gut und gern als Fibel oder Einmaleins des interkul-
turellen Trainings im arabischen Raum gelten. Von Redewendungen 
bis hin zur unterschiedlichen Auffassung von Körpersprache und Zeit-
verständnis werden Geschäft und Kultur der Golfregion erklärt. Kur-
ze, übersichtliche Kapitel und Illustrationen erleichtern den Zugang, 
um das Know-how  in interkultureller Kommunikation zu verstehen 
und machen den Lesern die Unterschiede aus einer guten Perspektive 
deutlich. Alle relevanten Themen zu Esskultur, Steuersystem, musli-
mischem Alltagsleben und Geschäftsweise sind in gut verständlicher 
und unterhaltsamer Art geschrieben. 
Für: Vorgesetzte, die Vertreter zu arabischen Geschäftspartnern 
entsenden und sich selbst einen Überblick über die Golfregion ver
schaffen wollen
Zitat: ‚Flexibility‘ and ‚short-notice reaction‘ are normal components 
of life for most Gulf Arabs.

THE ARAB WAY
How to work more effectively with Arab Cultures; DR. JEHAD AL-OMARI

Die arabische Kultur wird vom Generellen bis hin zum speziellen Kontext erläutert und analysiert. Diagramme und Schaubilder  erklären Begriffe 
wie ‚Gemeinschaftskultur‘, ‚polychrones Zeitmanagement‘ oder ‚high power distance‘. Die letzten Kapitel beziehen sich auf Geschäftsabwicklung 
und arabisch-islamische Grundsätze. 
Für: Alle, die  sich länger mit dem Geschäftsleben im arabischen Kulturraum auseinandersetzen und es tiefergehend begreifen möchten.
Zitat: In collective cultures, the importance of relationships can never be underestimated.  

EMIRATES DATES
Höflichkeit und Benimm in den VAE – Zu Umgangsformen und gutem Benehmen in den Emiraten; VERENA FALKNER

Der schnelle Ratgeber und kleine Begleiter hilft, den Besuch am Golf zu einem angenehmen Aufenthalt zu machen. Der schmale Band passt gut 
in jede Handtasche – kurze Kapitel zur Sprache, Politik und ursprünglichen Kultur der Beduinen sind eine optimale Kurzlektüre während des 
Flugs.  Praktische Hinweiskästen mit eigenen Erfahrungen der Autorin und alltagstaugliche Tipps – z.B.: „zur Vorsorge sollte immer ein Outfit im 
Handgepäck getragen werden, falls der Koffer verloren geht“ oder der Hinweis, dass „Frauen im Taxi hinten sitzen sollten“ – runden die Sache ab. 
Für: Geschäftsvertreter, um sich kurz vor einem Meeting über die Basics zu informieren und für den Smalltalk gewappnet zu sein.
Zitat: Kein Vehandlungspartner will, kann und darf sein Gesicht verlieren! Höflichkeit und Respekt sind daher oberste Gebote.  ← [JD]

mitbringen, desto größer ist der Erfolg. Wenn die Che-
mie oder Kommunikation zwischen den Delegierten 
nicht stimmt, hat das dann auch Auswirkungen auf 
die geschäftliche Beziehung und das ist schlecht für 
das ganze Image der Firma, klar. Es ist wichtig, die 
Gesandten nicht unvorbereitet gehen zu lassen. 

Welches Bild haben arabische Unternehmer von 
deutschen Geschäftspartnern?

Allgemein hat das Siegel ‚Made in Germany‘ 
nach wie vor eine positive Konnotation inne. Das 
gilt sowohl für den Menschen als auch das Produkt. 
Deutsche Geschäftspartner gelten als zuverlässig, 
pünktlich und vertrauensvoll. Die arabischen 
Unternehmer sind sehr höflich, aufgeschlossen,  gut 
ausgebildet und legen viel Wert auf das individuelle 
Auftreten. Sie wertschätzen die alten deutschen 
Tugenden.

Wie sehen Ihre persönlichen Erfahrungen und 
Kontakte in der Golfregion aus?

Während meiner siebenjährigen Arbeit als 
Business-Imageberaterin in der Türkei knüpfte ich 
Beziehungen zu arabischen Firmen. Mittlerweile 
habe ich in den VAE viele Freunde, die ich, so oft es 
geht, besuche. Ich verstehe mein Buch nicht nur als 
Ratgeber im geschäftlichen Bereich, es spricht genau-
so alltägliche Lebenssituationen und Hinweise zur 
Gastfreundschaft oder Religion an. Die Erfahrungen, 
die ich während meiner mehrjährigen Tätigkeit im 
Ausland gesammelt habe, gebe ich nun an deutsche 
Firmen weiter, die in der Golfregion Fuß fassen 
wollen.

Wie ist Ihr Buch entstanden?
Bei meinen Besuchen in die Region habe ich von 

deutschen Kollegen immer wieder gehört: „Du reist 
allein als Frau in diese Region? Das ist doch total ge-
fährlich, pass auf, dass du nicht im Harem landest!“. 
Diese Vorurteile und Ressentiments haben mich 

irritiert, da ich nie schlechte Erfahrungen gemacht habe. Wer sich vernünftig 
verhält und die Gepflogenheiten kennt,  kommt ohne Probleme zurecht. Diese 
Erkenntnis wollte ich zeigen und weitergeben. Über einen Zeitraum von sechs 
Jahren habe ich dann recherchiert und mit vielen Leuten gesprochen.  Im 
Moment arbeite ich an einem neuen Buch über die Golfregion.

Der Nahe Osten ist ein vielversprechender 
Geschäftsmarkt. Als Haupthandelsdreh-
scheibe zwischen Europa und Asien verbin-
det er nicht nur auf unternehmerischer Ebene 
Menschen aus verschiedenen Teilen der Welt. 

Es herrscht Goldgräberstimmung und viele inter
nationale Firmen kommen in den arabischen 
Raum, um sich hier niederzulassen. Die unterneh-
merfreundliche Wirtschaftspolitik zieht beständig 
neue Interessenten an. Doch eine einwandfreie 
Unternehmensführung garantiert noch keinen 
Erfolg – dem sind schnell Grenzen gesetzt, wenn 
die zwischenmenschlichen Beziehungen auf dem 
neuen Markt aufgrund von Missverständnissen 
stocken. Interkulturelles Verständnis wird in vielen 
Ratgebern und Reiseführeren thematisiert. Disco-
verME hat eine Auswahl getroffen und stellt diese 
näher vor. Dazu zählt „Arabian Business Guide“, 
verfasst von DAGMAR HEINKE, die als Buchautorin 
und Imageberaterin arbeitet. Dagmar Heinke ist 
seit 33 Jahren selbstständig im Bereich Business 
Image Consulting und bietet interkulturelle Semi-
nare an. Discover ME-Redakteurin JASMIN DAKA  
sprach mit der Nürnbergerin.

Wie sieht die Arbeit einer Business Image Consul-
ting Firma im interkulturellen Bereich aus?

Wir coachen Firmen im Hinblick auf den Auftritt 
und ersten Eindruck. Spezialisiert auf den arabisch-
deutschen Austausch, unterstützen wir die Geschäfts-
beziehungen und Firmenkontakte in beide Richtungen.  
Ich sensibilisiere die deutschen Mitarbeiter für den 
neuen Kulturraum und mache sie mit den Gegeben-
heiten vertraut. Andersherum empfange ich auch 
arabische Gesandte und begleite sie bei ihren Terminen 
mit deutschen Geschäftspartnern.

Wie wichtig ist ein interkulturelles Training auf 
geschäftlicher Ebene?

Es ist nicht nur das Business, das im arabischen Raum den Erfolg aus-
macht. Meist laufen die Geschäfte gleichzeitig auf persönlicher Ebene. Deshalb 
lege ich den Firmenchefs auch stets nahe, nicht nur fachlich bestens ausgebil-
dete Leute zu schicken, sondern eben jene, die sich durch sensible zwischen-
menschliche Fähigkeiten auszeichnen. Je mehr Interesse die Gesandten selbst 

Eine Vorstellung von Ratgebern 
                    zur arabischen Geschäftskultur 

Europäer haben Uhren, 
Araber haben Zeit

Ratgeber zum Ratgeber
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Heute gibt es in den VAE eine Reihe privater Bildungseinrichtungen im 
Medienbereich, beispielsweise die „Manhattan Film Academy Dubai“ 
oder die „New York Film Academy Abu Dhabi“. „Ich kann nur noch 
einmal wiederholen, dass es die Aufgabe der Regierung sein muss, 
Ausbildung und finanzielle Mittel für die Filmbranche bereitzustellen“, 
betont Nayla Al Khaja. Eine solche regierungsgestützte Medieninstanz, 
die das lokale Film- und Fernsehwesen in den Emiraten aufbaut, ist die 
„Abu Dhabi Film Commission“. Sie bietet zielgerichtete Unterstützung 
bei Filmprojekten hinsichtlich technischer Ausstattung, erfahrener 
Teams und Drehgenehmigungen. Idealerweise findet man hier die 
passende Crew bzw. die passende Produktionsfirma für ein gemein-
sames Projekt. Seit November 2011 gehört auch die erste von einem 
Emirater geführte Produktionsfirma dazu. Die „Arabian Studios“ unter 
Geschäftsführer Ali Mansoor Al Ali bildet damit die erste nationale 
Filmgesellschaft der VAE, welche die Dreharbeiten von  Werbespots 
und Spielfilmen  einheimischer Filmemacher unterstützt. 

Anfang des Jahres war Nayla Al Khaja zu Besuch auf der Berlinale. 
Ihr Traum ist es, in ein paar Jahren auch die VAE auf internationalen 
Filmfestivals vertreten zu sehen. Während Nayla noch träumt, ist Ali 
Mansoor Al Ali stolz darauf, seine aktuelle Produktion „Wahdon“ auf 
dem Cannes-Filmfestival vom 16. bis 23. Mai vorzustellen. Der Film 
erzählt die Geschichte der französischen pro-palästinensischen Aktivis-
tin FRANÇOISE CASTERMANN, die bei einer Friedensaktion ums Leben 
kam. Nach ALI MOSTAFA‘S „City of Life“, der die größte internationale 
Aufmerksamkeit erhielt und „Sabeel“ von KHALID MAHMOUD, der 
beim Gulf Film Festival 2011 den ersten Preis belegte, ist „Wahdon“ 
nun der nächste, Erfolg versprechende Streifen aus der Golfregion. 

Den ortsverbundenen Charakter erhalten ihre Filme nicht nur durch 
lokale Themen, auch das Team rekrutiert sie aus nahezu vollständig 
einheimischen Talenten. Gleichzeitig will sie sich jedoch nicht vor dem 
internationalen Einfluss des über 200 Nationen umfassenden Landes 
verschließen: „Unser Ziel ist es, einen gemischten Pool aus diversen 
talentierten Filmbegeisterten zu schaffen“, sagt sie und nennt dabei 
auch „hippe, junge Deutsche“, mit denen sie zusammenarbeitet.

Sie selbst hatte einige Hürden zu überwinden, ehe sie ins Filmgeschäft 
einsteigen konnte. Aufgrund fehlender Filmausbildungsstätten zog es 
die junge Frau nach Kanada, wo sie die Universität mit einem Bachelor 
in Filmgestaltung abschloss. Außerdem wurde sie mit weiteren Schwie-
rigkeiten konfrontiert, da am Verhandlungstisch stets ein männlicher 
Stellvertreter für sie sprechen musste. Nayla Al Khaja kann sich noch 
gut an den Moment erinnern, als sie sich endgültig als Filmemacherin 
akzeptiert und in ihrer Arbeit respektiert fühlte. „Im Jahr 2005, als 
ich meinen ersten Dokumentarfilm ‚Unveiling Dubai‘ auf dem Dubai 
International Film Festival vorstellte und Scheich Nahyan die Eröff-
nungsrede hielt, wusste ich: Ich werde erfolgreich sein, denn ich habe 
den Segen und die Unterstützung dieser einflussreichen Person, die für 
viele von uns wie eine Vaterfigur ist. Es war sehr ehrenvoll für mich 
und gab mir und meinem Vorhaben großen Ansporn.“ Bildung und 
Gleichberechtigung, appelliert sie deshalb, sind der Schlüssel für einen 
wachsenden und fairen Wettbewerb im Filmwesen.

Ihre eigenen bisherigen Kurzfilme „Malal“, „Arabiana“ und „Once“ wur-
den von Kritikern und Publikum gleichermaßen gelobt. Im Moment 
arbeitet sie an ihrem ersten Werk in Spielfilmlänge, welches sie als 
Lehrstück ansieht: „Sobald das Werk abgeschlossen ist, werden wir wis-
sen,  woran wir in Zukunft arbeiten müssen, wofür der Markt geschaf-
fen ist und wohin die Nachfrage tendiert“. Das Spielfilm-Erstlingswerk 
dreht sich um eine wahre Begebenheit in Sharjah. Dort wurde ein 
Junge verdächtigt, von bösen Geistern besessen zu sein.  Exorzismus in 
der islamischen Kultur – neben Kindesmissbrauch, arrangierten Hoch-
zeiten und heimlichen Liebesbeziehungen reiht sich diese Geschichte 
in die Liste jener  gesellschaftlichen Tabu-Themen ein, die Nayla Al 
Khaja filmisch verarbeitet. Dabei liebt sie es vor allem, ihren Inhalten 
innerhalb einer bestimmten Atmosphäre Ausdruck zu verleihen. „Bei 
mir endet es oft in düsteren Bildern“, lacht sie und zeigt auf ein großes 
Filmplakat hinter sich: „The Clockwork Orange“. STANLEY KUBRICKS 
Klassiker inspirierte sie ebenso wie es die Kunstwerke SALVADOR DALIS 
und das Bollywood-Kino tun. 

Anspruch und Ziel Nayla Al Khajas und Ali Mansoor Al Alis ist es, 
Spielfilme mit einheimischem Charakter auf die Leinwand zu bringen. 
Zwei bis drei Spielfilme im Jahr sollen es sein, definieren sie selbst-
bewusst ihr mittelfristiges Ziel. Nayla Al Khaja ist Businessfrau und 
Filmenthusiastin. In beiden Lebensbereichen ist sie erfolgreich und 
kann auf eine Reihe von Auszeichnungen blicken. Die letzte Ehrung 
erhielt sie Anfang dieses Jahres als erste weibliche Filmproduzentin 
in den VAE. Das „Arabian Business Magazine“ zählte sie zu einer der 
100 einflussreichsten arabischen Frauen 2012. Wie fühlt es sich an, 
als Filmemacherin in einem Atemzug mit  Nobelpreisträgerinnen, 
Scheichas und Top-Managerinnen genannt zu werden? „Es ist eine 
Ehre für mich und  bürdet mir eine große Verantwortung auf“, sagt 
die junge Frau. „Ich stehe erst am Anfang meiner Karriere und es ist 
noch so viel Arbeit vor uns. Aber es macht mich stolz zu sehen, was 
wir schon erreicht haben.“ Für ihre Produktionen war sie in der Rolle 
der Produzentin und Regisseurin tätig, schrieb Drehbücher und stand 
selbst vor der Kamera. Ihre Agentur „D-SEVEN  Motion Pictures“ in 
Media City produziert unter anderem TV-Werbespots und Firmen-
porträts für große Unternehmen. „Als Geschäftsführerin muss ich 
natürlich die finanzielle Seite beachten“, sagt die taffe Frau. Es liege 
ihr aber vor allem am Herzen, die unabhängige Filmlandschaft in der 
Region zu stärken. „Ironischerweise zeigen die arabischen Kinos eine 
Menge Independent-Filme aus Großbritannien und Europa allgemein. 
Das vorhandene Input von lokalen Filmemachern erreicht den Dis-
tributionsmarkt nicht.“ Um diese Lücke zu überwinden, hat sie eine 
Plattform etabliert: Der Film-Club „Aflam“ stellt der Community in Abu 
Dhabi jeden Monat arabische Independent-Filme vor. Die Filmemacher 
werden eingeladen und dazu wird Raum für Diskussionen und Mei-
nungsaustausch geboten.

„Von einem emiratischen Filmmarkt 
                          kann noch nicht die Rede sein“ 

VAE-Filmindustrie kämpft um Anerkennung
Als visionärer Vorreiter sehen sich die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) häufig gern selbst. 
Hinsichtlich eines eigenständigen etablierten Filmbusiness allerdings liegt das Land noch in der 
Zeit zurück. In den vergangenen zehn Jahren wurden nur vier Spielfilme aus einheimischen Pro-
duktionen veröffentlicht. Mit dieser Bilanz wollen sich zwei Filmenthusiasten nicht zufrieden 
geben. Discover ME-Redakteurin JASMIN DAKA traf die erste weibliche Filmemacherin der VAE, 
NAYLA AL KHAJA, und  sprach mit dem Filmproduzenten ALI MANSOOR AL ALI.

ALI MOSTAFA

KHALID 
MAHMOUD

Nayla Al Khaja
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Vorsorge ist die bessere Medizin
Das deutsche Gesundheitssystem hält international eine Spitzenposition –  
und das Klinikum Stuttgart ist eines von Deutschlands größten und mo-
dernsten Krankenhäusern. Über 50 Kliniken und Institute an vier Standorten 
bieten alle Fachdisziplinen und ein breites medizinisches Angebot. Als Kran-
kenhaus der medizinischen Maximalversorgung arbeiten im Klinikum Stutt-
gart ausgewiesene Spezialisten Hand in Hand und interdisziplinär zusammen. 
Jährlich behandeln die rund 6.400 hoch qualifizierten Mitarbeiter aus dem 
ärztlichen und dem Pflegedienst im Klinikum Stuttgart 80.000 Patienten sta-
tionär, hinzu kommen rund 420.000 ambulante Patienten.    

Sie haben die Wahl: Die Ärzte des Klinikums Stuttgart bieten Ihnen unter-
schiedliche Check-up-Pakete an. Nutzen Sie die präzise Diagnostik und das 
breitgefächerte Know-how unserer medizinischen Spezialisten.

Check-up Premium
Der Rundum-Check für Ihre Gesundheit

• Untersuchung Ganzkörperstatus • Venöse Blutentnahme • Sonographie 
Schilddrüse • Sonographie von bis zu drei weiteren Organen • Duplexsono-
graphie der hirnversorgenden Gefäße • EKG • Neurologische Untersuchung  
• Rektale Untersuchung • Erörterung der Auswirkung einer Krankheit  
• Ausführlicher Arztbrief • Beratung mit ausführlichem Abschlussgespräch  
• Erstellung eines umfassenden Blutbildes mit 21 Analyse-Parametern  
• Blutsenkung • Röntgenuntersuchung 

A n z .  D i s c o v e r  M e  /   H  2 8 0 m m  W  2 3 2  m m

Klinikum Stuttgart: 
Medizinische Versorgung Erster Klasse

Check-up Premium plus
Magen, Darm und Herz im Fokus
Inklusive der Leistungen Check-up Premium

• Gastroskopie, gegebenenfalls mit intravenöser Kurznarkose • Rachen 
analgesie für schmerzfreie Untersuchung • Oxymetrische Untersuchung –  
Bestimmung der Sauerstoffsättigung des Bluts • Oesophago-Gastro-Duo-
denoskopie – Untersuchung von Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm  
• Coloskopie – Untersuchung des Darms • Hohe Coloskopie • Proktoskopie 
• Fachspezifische Untersuchung • Sonographie von bis zu drei weiteren  
Organen • Zweidimensionale Doppler-Echokardiographie • EKG mit Ergo-
metrie • Großer Lungenfunktionstest

Check-up Deluxe
Hightech für exakte Einblicke
Inklusive der Leistungen Check-up Premium und der
Leistungen Check-up Premium plus

• Computertomographie Thorax • Computertomographie Abdomen  
• Gegebenenfalls unter Verwendung von Kontrastmittel

Klinikum Stuttgart
Patientenmanagement
Postfach 10 26 44
D-70022 Stuttgart,  Germany

Klinikum Stuttgart • International Unit
Kriegsbergstraße 60 • D-70174 Stuttgart • Germany
Telefon: +49 / 711 / 2 78 40 20 60
www.klinikum-stuttgart.de • international-unit@klinikum-stuttgart.de
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Hollywood- Produktionen wie „Mission Impossible 4“ und „Syriana“ 
haben es gezeigt: Die Golfregion ist ein attraktiver Schauplatz für 
Kino-Blockbuster. Das wollen nun auch die einheimischen Filmenthu-
siasten für sich nutzen und appellieren an die Regierung, die eigene 
Filmwirtschaft anzukurbeln. Nayla Al Khaja wünscht sich, dass die 
einheimische Filmlandschaft noch stärkere staatliche Fördermaßnah-
men erfährt, um in Zukunft am weltweiten Wettbewerb teilhaben 
zu können. Von der Regierung subventionierte Fördermaßnahmen 
würden der lokalen Filmindustrie zu mehr Wettbewerb verhelfen. 
Finanziert werden müssen ihre Vorhaben vorerst durch private Gelder, 
da es bisher von behördlichen Seiten keine großen Anstrengungen 
gibt, die einheimische Spielfilmindustrie zu unterstützen. „Niemand 
gibt dir große finanzielle Hilfe, um einen Film zu verwirklichen, 
solange du nicht mindestens schon einen Film vorweisen kannst und 
die Geldgeber wissen, wohin sie investieren“, erklärt Nayla Al Khaja 
ihr Dilemma. Sie wünscht sich mehr Produzenten im Land. „Wenn du 
keine Produzenten hast, fällt die Aufgabe der Geldbeschaffung auf dich 
zurück. Das ist eine immense Belastung und Hemmschwelle für den 
gesamten Filmherstellungsprozess. Ein Regisseur sollte sich auf den 
künstlerischen Aspekt des Films konzentrieren.“ Die nötige Finanzie-
rung zu regeln ist für Ali Mansoor Al Ali eine leichte Aufgabe, sagt der 
Filmproduzent selbst. Er seinerseits ist auf der Suche nach kreativen 
engagierten Filmemachern mit interessanten, ortsverbundenen The-
men. Offensichtlich scheint der Markt auf beiden Seiten vorhanden zu 
sein. Nachfrage und Angebot haben bisher aber noch nicht ihr Gegen-
stück gefunden – denn Nayla Al Khaja und Ali Mansoor Al Ali kannten 
sich vor den Discover ME-Gesprächen noch nicht. Wir sind gespannt, 
was aus dieser Kontaktverbindung hervorgeht. 

Herr Al Ali, wie sind Sie in das Filmwesen eingestiegen?
Studiert habe ich Luftingenieurwesen, mein großes Interesse galt aber 

schon immer dem Filmbusiness. Durch Zufall kam ich in Kontakt mit einem 
englischen Kamerateam, das einen ortskundigen Führer suchte – ich zeigte 
ihnen die Gegend und wurde Mitglied des Teams. Eine Weile jobbte ich dann 
als selbstständiger Fotograf.  Da ich keine Möglichkeit sah, mich hier wei-
terzubilden, ging ich schließlich nach Frankreich. Arabian Studios hat heute 
neben Paris Niederlassungen in London, Mailand und Beirut.

Wie sehen Sie die Entwicklung des lokalen Filmgeschäfts?
Das Filmwesen in der Golfregion ist noch in den frühen Anfängen, aber 

ich sehe eine Menge Bewegung. Das macht mich als Einheimischen sehr stolz. 
In der Ausbildung geht es nicht nur darum, einen guten Universitätsab-
schluss zu erlangen. Es ist eine Herzenssache, Filme zu produzieren. Ich bin 
dabei, wenn das Projekt von Anfang bis Ende aufwächst. In gewisser Hinsicht 
sehe ich mich als Lehrer oder Vater, der den Nachwuchs hier großzieht. 
Ich unterstütze alle jungen Filmemacher in ihren Bestrebungen. Deshalb 
liegen mir die Kurz- und Independent- Filme auch mehr am Herzen als TV-
Werbespots, von denen wir mittlerweile schon über 500 produziert haben, 
unter anderem für Pepsi, Hugo Boss, Mercedes und Chanel. 

Wie sieht die Arbeit Ihrer Produktionsfirma aus?
Das Hauptziel von Arabian Studios ist es, die aufkommende Kunstszene 

der Filmgestaltung in den VAE zu unterstützen. Die Filmemacher haben 
Ideen, aber meist noch keine Erfahrung. Wir stellen die Plattform für die 
internationale Zusammenarbeit zur Verfügung – das heißt, lokale Talente 
können durch unsere Partnerbasis Kontakt zu internationalen Profis 
herstellen. Durch diese Kooperation gewinnt die Szene an Aufschwung und 
Bedeutung. Mit über zehnjähriger Erfahrung in der Unterhaltungsindustrie 
kann Arabian Studios auf eine Reihe internationaler Kooperationen zurück-
blicken, deren Kontakte wir nun an die jungen einheimischen Filmemacher 
weiter vermitteln. Filme wie „Arabia Felix“, „The Survivor“ oder „Angels of 
Life“ aus unserer Produktion haben die Region bereits als Zukunftsmarkt 
angekündigt. ← [JD]

Die Golfregion ist auch 
ein attraktiver Schauplatz 

für kino-blockbuster: 
Mission Impossible 4 und Syriana

Die „Arabian Studios“ 
unter Geschäfts-

führer Ali Mansoor 
Al Ali bildet die 

erste nationale Film
gesellschaft der VAE
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eine großartige Gelegenheit für mich, mich sowohl 
unter bereits bekannten als auch aufstrebenden 
jungen Abaya-Designern positionieren zu können. 
Darüber hinaus zeigt es mir auch, dass mein Label 
einen hohen Markenwert im Nahen Osten besitzt. 
Wenn sogar Luxusmarken wie Van Cleef und 
Swarovski mich zu ihrer Markenbotschafterin in 
der Region machen, heißt das, dass meine Arbeit 
geschätzt wird. Das ist es, worauf es für mich 
ankommt. Dass ich unter allen Abaya-Designern 
ausgewählt wurde, um diese großen Namen im 
nahöstlichen Markt zu repräsentieren, füllt mich 
mit Stolz. Ich glaube, was in solchen Fällen den 
Ausschlag gibt, ist, dass ich mit meiner Arbeit eine 
Botschaft vermitteln will. Diese Zielgerichtetheit 
kommt in Form von Wertschätzung meines Na-
mens und meiner Marke zu mir zurück. Für seine 
Ideale zu arbeiten, heißt letztendlich, Marketing 
für sich selbst zu betreiben. Solange man sein Ziel 
kennt und es mit Hingabe verfolgt, ergibt sich der 
Rest normalerweise von selbst.  

Frau Murad, wir danken Ihnen für das Inter-
view und wünschen Ihnen für Ihre zukünftigen 
Projekte weiterhin viel Erfolg. ← [CH]

dass es von Gleichgestellten und nicht von Über-
geordneten kommt. Meine Vision ist es, zur Ent-
wicklung meines Fachs beizutragen, indem ich zur 
Veränderung von Sichtweisen anrege oder Wissen 
weitergebe, statt nur in mir und für mich selbst 
zu leben. Als ich mein eigenes Unternehmen grün-
dete, erfuhr ich am eigenen Leib, dass die Arbeit 
eines Designers nicht mit Kreativität endet. Ein 
Designer muss ebenso die unternehmerische Seite 
seines Betriebs als auch den Markt als Ganzes im 
Blick behalten. Vieles davon, was ich als wichtig für 
mein Arbeitsgebiet empfinde, musste ich mir selbst 
erarbeiten. Dieses Wissen will ich nun den jungen 
Kollegen in meinem Mentorprogramm weiterge-
ben, damit sie einen direkteren Weg als meinen 
gehen können. 

Außerdem agieren Sie als Markenbotschafterin 
für große Namen wie Swarovski, Van Cleef und 
Henkel im Nahen Osten. Was bedeutet es Ihnen 
persönlich, dafür ausgewählt worden zu sein? 

Zurzeit stecke ich mitten in den Dreharbeiten 
für die Arwa’a Abaya Competition und den Abaya 
Award, den die Henkel-Marke Persil Abaya Sham-
poo ins Leben gerufen hat. Zum einen bietet dieses 
von MBC1 ausgestrahlte Programm natürlich 

Traum vom Lehrersein hätte näher bringen sollen, 
entfernt hatte, erhielt ich einen Anruf von der 
Hochschule für Frauen aus Fujairah. Sie luden 
mich ein, in ihrer Universität eine Vorlesung über 
Modedesign zu halten. Ich brach in Tränen aus, weil 
mir plötzlich klar wurde, dass ich nie wirklich von 
meinem Ziel abgekommen war. Im Gegenteil: Mein 
Leben hatte mich auf diese Reise mitgenommen, 
um mich meinem Traum Stück für Stück näher 
zu bringen und an diesem Tag war er endlich wahr 
geworden. Wenn ich auch nicht auf dem direkten 
Weg ans Ziel gekommen war, so wurde mir doch 
klar, dass ich all diese Erfahrungen gebraucht hatte, 
um die Person zu werden, die ich heute bin.

Wie vereinbaren Sie als Ehefrau und Mutter 
von vier Kindern Familie und Karriere? 

Ich denke nicht, dass meine Kinder darunter 
leiden, dass ihre Mutter beschäftigt oder viel unter
wegs ist. Vielmehr glaube ich, dass sie unabhängi-
ger und reifer sind als viele ihrer Altersgenossen. 

Gab es denn nie Zeiten, in denen Sie an 
Grenzen stießen und ans Aufhören dachten? 

Natürlich gab es diese Zeiten. Meine Kinder 
sind tatsächlich der einzige Grund, für den ich 
meine Karriere beenden würde. Aber nicht einmal 
sie wollen das. Heute ist es meine Familie, die mich 
antreibt, wenn ich an mir zweifle und die mich 
auffängt, wenn ich an Grenzen stoße. Sie ist meine 
moralische wie auch praktische Unterstützung und 
dafür bin ich unendlich dankbar.

Neben der Arbeit in Ihrem eigenen Label sind 
Sie auch als Beraterin und Mentorin für meh-
rere Modeschulen im Nahen Osten tätig. Was 
motiviert Sie zu dieser Zusatzarbeit?

Was mich an der Arbeit mit aufstrebenden 
jungen Designern reizt, ist die Tatsache, dass ich 
während früherer Kooperationen mit etablierten 
Designern unter deren Unwillen, Ratschläge oder 
Meinungen von Ebenbürtigen anzunehmen, ge-
litten habe. Das führt letztendlich zur Ablehnung 
von neuem Wissen – schlichtweg aus dem Grund, 

würde. Zunächst nahm mein Leben jedoch eine andere Wendung. Noch als 
Studentin verlobte ich mich und ehe ich mich versah, hatte ich geheiratet und 
begonnen, meine eigene Familie zu gründen. Mit inzwischen vier Kindern for-
dert allein mein Alltag schon seinen Tribut. Familie und Kinder sind nach wie 
vor eine wichtige Sinnstiftung und Glücksquelle für mich; dennoch gab es Zei-
ten, in denen ich mich leer fühlte. Hatte ich nicht mehr erreichen wollen? War 
es nicht mein Ziel gewesen, das Leben von Menschen außerhalb des kleinen 
Kreises meiner Lieben verändern zu wollen? Während all der Jahre hatte ich 
meine Begeisterung für das Gestalten von Abendkleidern für Verwandte und 
Freunde behalten und endlich wurde mir klar, dass es an der Zeit war, diese 
Leidenschaft ernst zu nehmen.

Sie gründeten Ihr Modelabel „Redaa“, benannt nach dem arabischen Wort 
für „Zufriedenheit“ oder „Einklang“, im Jahre 2006, nur wenige Jahre vor der 
globalen Finanzkrise. Ein äußerst ungünstiger Zeitpunkt für einen Marktein-
tritt. Wie schafften Sie es, die Anfangsjahre durchzustehen?

AM: Ende 2005 begann ich mit dem Entwerfen von Abayas. Meine erste 
offizielle Kollektion, präsentiert im Januar 2006 auf der weltbekannten Braut-
schau in Abu Dhabi, wurde von der Kritik gefeiert und war darüber hinaus ein 
wirtschaftlicher Erfolg. Mein Mann betrachtete meine Arbeit als Designerin 
zunächst als eine Art Hobby, dessen ich über kurz oder lang müde werden wür-
de. Sobald sich jedoch der tatsächliche Erfolg meiner Kollektionen abzeichnete, 
verwandelte er sich zu meinem größten Unterstützer. Meine jüngste Tochter 
war zu diesem Zeitpunkt erst zwei Jahre alt und während der ersten Jahre 
hatte ich keine Angestellten. Meiner Arbeit konnte ich nur zwei Nachmittage 
pro Woche widmen, während mein Mann die Kinder versorgte. Dann traf uns 
die weltweite Rezession und natürlich war auch mein Unternehmen davon 
betroffen. Dennoch blieb ich meinem Motto treu: weiterzumachen, was immer 
auch passierte.

Welche Rolle spielen Ihre Herkunft und Ihre Familie für Ihre Karriere?
AM: Die Liebe für alles ästhetisch Wertvolle war in der Tat in meiner Fa-

milie verankert, so lange ich denken kann. Meine Mutter tat alles dafür, die 
Kreativität jedes einzelnen ihrer sieben Kinder zu fördern. Sie gab uns Raum 
für Experimente und unterstützte all unsere Ideen bedingungslos. Mein Vater, 
der selbst Künstler ist, gab uns Kindern nicht nur seine strengen Wertvorstel-
lungen weiter, sondern lehrte uns auch, unsere intellektuellen Kapazitäten zu 
nutzen und uns ständig weiter zu entwickeln. Es ist wohl die Kombination 
beider Einflüsse, die mir die Stärke und das Selbstbewusstsein für all das gab, 
was ich jemals in meinem Leben beginnen sollte. 

Damit hatten Sie also Ihr Ziel erreicht?
AM: Meine neue Aufgabe sowie die Geschäftigkeit und die Anerkennung, 

die sie mir brachte, ermutigte mich. Aber ich brauchte lange Zeit, bis mir klar 
wurde, dass noch etwas Wichtigeres unbemerkt nebenbei passiert war. Jah-
re, nachdem ich mein eigenes Modelabel gegründet hatte, nachdem ich mich 
von meinem ursprünglichen akademischen Feld und allem, was mich meinem 

Im zarten Alter von 12 Jahren hatte sie bereits 
ihr erstes Kleid entworfen und innerhalb weni-
ger Jahre kannte man in Modekreisen in ihrem 
Heimatland und darüber hinaus ihren Namen. 
Die emiratische Designerin AMAL MURAD 
stellt mit ihren modernen Interpretationen der 
klassischen Abaya die Modewelt auf den Kopf 
– und sie ist mit ihrer Arbeit erst am Anfang. 
Discover ME traf die charismatische Geschäfts-
frau zu einem Gespräch.

Frau Murad, erzählen Sie uns doch zunächst, 
was Sie auf den Pfad des Modedesigns brachte.

Für mich war es der sprichwörtliche Zickzack-
kurs, der mich auf direktem Weg zum Erfolg führ-
te. Wenn ich Ihnen sage, dass ich aus einer Maler- 
und Architektenfamilie stamme und hobbymäßig 
Kleider für Familie und Freunde entwerfe, seit ich 
zwölf Jahre alt bin, werden Sie denken, dass es nur 
die logische Konsequenz für mich als Frau aus den 
Vereinigten Arabischen Emiraten war, Abayas zu 
kreieren. Mein Leben jedoch nahm einige Umwege, 
bis ich an dem Punkt ankam, an dem ich heute 
stehe.

Erzählen Sie uns etwas mehr über diese 
Umwege!

Als Abiturientin wollte ich Zahnärztin werden. 
Zu dieser Zeit dachte ich nicht darüber nach, das 
Entwerfen von Bekleidung zu meinem Beruf zu ma-
chen. Mode war immer ein Teil von mir, dennoch 
träumte ich davon, etwas Großes zu tun. Ich wollte 
meinen Teil dazu beitragen, das Leben anderer 
Menschen zu verändern und es war mir nie in den 
Sinn gekommen, dass ich dies tun könnte, indem 
ich eine professionelle Designerin würde. Ich schrieb 
mich für Mathematik an der Universität ein, um 
die Zeit zu überbrücken, bis mein jüngerer Bruder 
die Schule beenden und mit mir nach Großbritan-
nien gehen würde, so dass wir zusammen Medizin 
studieren könnten. Alleine ins Ausland zu ziehen 
war für ein Mädchen aus meinem Kulturkreis 
schließlich nahezu undenkbar. Eines Nachts hatte 
ich einen Traum, in dem ich mich in einem Raum 
stehen sah, welcher der Hörsaal einer Universität 
zu sein schien. Ich sprach zu einer großen Zuhö-
rerschaft. In diesem Traum fühlte ich mich so 
erfüllt wie nie zuvor und mir wurde bewusst, dass 
es Unterrichten war, was mich glücklich machen 

Ein neuer Stern 
    am Modehimmel

Abaya-Designerin Amal Murad 
aus Dubai im Interview

Amal Murad ist stolz darauf, 
Familie und Karriere zu meistern
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Maschinenbautechnik-Studium folgte er den 
Fußstapfen seines Vaters und arbeitet als 
Investor. Ein Beruf, der ihm Zeit lässt, seine 
Leidenschaft zu leben. 

Zuletzt startete der dreifache Familienvater 
in der Porsche GT3 Cup Challenge Middle 
East. „Das ist eine echte Herausforderung und 
macht eine Menge Spaß“, sagt er. Die Saison 

Technik gelernt und meine Reflexe geschult. 
Heute denke ich, dass das der Schlüssel zu 
meinem Erfolg war.“ Als Kind habe er statt 
eines Kuscheltieres Ergebnislisten mit ins Bett 
genommen. „Mir waren diese Wettbewerbe 
schon damals wichtiger als alles andere.“

Al Azhari zählt heute zu den besten Renn-
fahrern in den VAE. Er startet aktuell für Al 
Nabooda Racing und ist zugleich Präsident 
des Porsche Club UAE, ein Club mit über 3.000 
Mitgliedern. Auf regionaler Ebene hat er alles 
gewonnen, was es zu gewinnen gibt, darunter 
den Gulf Radical Cup 2005/2006, die VAE 
Open Saloon Car-Meisterschaft 2006/2007, 
die VAE Touring  Car Meisterschaft 2008/2009  
und die UAE GT Meisterschaft 2009/2010. 
Doch auch international hat er sich mittler-
weile einen Namen gemacht. Er startete schon 
beim ADAC GT Masters, einigen 24-h Rennen, 
wie beispielsweise in Spa und er kennt den 
Nürburgring wie seine Westentasche.

Seine Bekanntheit, seine weitreichenden 
Kontakte in der Rennsportszene und seine 
Position als Präsident des Porsche Club nutzt 
Al Azhari nun auch, um Nachwuchs zu 
fördern. „Ich will zeigen, dass man hier in den 
VAE aufwachsen kann und ein erfolgreicher 
Rennfahrer werden kann – auch, wenn die 
Voraussetzungen hier nicht so optimal sind 
wie die in Europa.“

Jährlich bringt er mit dem Porsche Club 
Hunderte von Fahrern auf die Rennstrecken 
der Emirate. „Ich will den Motorsport hier 
in der Region unterstützen.“ Unterstützung, 
die er als Teenager und junger Mann von 
seinen Eltern erhalten hat. „Sie haben es 
mir ermöglicht, dass ich heute das ganze 
Jahr über Rennen fahren kann.“ Nach einem 

Und das tut er. Das sieht man auch in 
seinem Haus. Im Hof seiner Palm Jumeirah 
Villa zieren Mini-Rennwagen aus Beton die 
Garageneinfahrt und Al Azharis Büro ist 
eine Hommage an den Rennsport: Unzählige 
Regale, gefüllt mit Pokalen;  Bilder von Renn-
strecken und großen Namen der Rennsport-
szene an den Wänden, Helme, Handschuhe 
und Taschen mit seinem Rennoverall füllen 
den Raum. Und auch seine Autosammlung 
spricht Bände: Ein Lamborghini, ein Rolls-
Royce und jede Generation des 911er Porsche 
nennt er sein Eigen. Der Mann hat Benzin im 
Blut und lebt den Rennsport mit jeder Faser 
seines Körpers.

Der 39-Jährige hat sich dieser Leidenschaft 
verschrieben, seit er ein kleiner Junge ist. In 
Abu Dhabi geboren, wusste Al Azhari schon 
als Dreijähriger, dass Autorennen seine Be-
stimmung sind. „Ich saß im Mercedes meines 
Vaters und wir waren auf der deutschen 
Autobahn unterwegs“, erinnert er sich. „Mir 
konnte es damals nicht schnell genug gehen 
und ich habe es genossen, wenn mein Vater 
mit 250km/h über die Autobahn gebraust ist.“ 

Al Azhari ist der erste professionelle Rennfah-
rer in seiner Familie. „Das war nicht einfach 
damals, insbesondere da hier in den Emiraten 
die Voraussetzungen für eine Karriere im 
Autorennsport fehlten. Es gab ja nicht mal 
Rennstrecken.“ Sein Glück seien die vielen 
Sommeraufenthalte in Deutschland gewesen. 
Seine Mutter ist Deutsche und seine Familie 
hat ein Haus in der Nähe von Bad Homburg 
und da versuchte sich Karim Al Azhari schon 
als Fünfjähriger bei ersten Wettbewerben. 
Seine ersten Renn-Erfahrungen sammelte 
er  in einem Kart und später auf einem 
Motocross-Bike. „Beim Motocross habe ich die 
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t„Rennen fahren ist ein Fluch“, sagt 
KARIM AL AZHARI. Ein Leben als 
Rennfahrer sei nämlich kein norma-
ler Job, sondern eine Lebenseinstel-
lung, eine Aufgabe, die das gesamte 
Leben bestimmt. „Um erfolgreich 
zu sein, reicht es nicht, dass man 
sich am Wochenende einen Helm 
aufsetzt und fährt. Man muss diesen 
Beruf leben – 365 Tage im Jahr, 24 
Stunden am Tag.

sei zwar nicht optimal für ihn gelaufen, da er 
die Hälfte der Rennen nicht starten konnte. 
Dennoch ist er zufrieden. Die Organisation sei 
top und die Konkurrenz hochkarätig. Er habe 
diese Saison genutzt, um sich mit seinem 
Auto vertraut zu machen und die Konkurrenz 
ein wenig unter die Lupe zu nehmen. Die 
Rennen finden in Katar, Saudi Arabien, den 
VAE und Bahrain statt. Die neue Saison 

beginnt im Herbst. Bis dahin wird Al Azhari 
bei verschiedenen Rennserien in Europa an 
den Start gehen, darunter ist die VLN-Lang
streckenmeisterschaft am Nürburgring. 

Der 39-Jährige ist aber noch lange nicht am 
Ziel. Sein größter Traum wäre ein Start bei 
den 24-Stunden von Les Mans und bei der FIA 
GT-Weltmeisterschaft. ← [ME]

KARIM AL AZHARI
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zukommen und einige der schönsten Ecken 
anders zu erleben. Draußen an der freien Luft 
zu klettern ist eine ganz andere Erfahrung als 
in einer Kletterhalle, denn bei vielen Routen 
gelangt man zu beeindruckenden Aussichten, 
die Griffe sind nicht von vornherein festgelegt 
und der Kontakt mit dem Gestein fühlt sich 
ganz anders an. Teilweise muss man auch 
eine Weile wandern, um zu den Felsen zu 
gelangen. Klettern ist nicht nur ein körperlich 
sehr anspruchsvoller Sport, auch Gleichge-
wicht und psychologische Stärke spielen eine 
wesentliche Rolle: immer muss man über 
seine Grenzen hinausgehen. Wenn man gute 
Kletterer beobachtet, bekommt man den 
Eindruck, dass sie alle Regeln der Schwerkraft 
überschreiten. 

Die Kletterergemeinschaft sei in den letzten 
Jahren stark gewachsen, meint Brian Coo-
nes, der seit anderthalb Jahren in den VAE als 
Fitness- und Klettercoach arbeitet und in der 
Kletterszene sehr aktiv ist: „Klettern ist in der 
Region noch ziemlich neu. Es ist noch nicht 
so beliebt wie in den Vereinigten Staaten oder 
in Europa, aber es gibt bereits seit 20 bis 30 
Jahren kleine Klettergruppen. Der Großteil der 

Klettern wird zunehmend eine beliebte Aktivi-
tät in den VAE und viele Kletterrouten wurden 
in Ras Al Khaimah, Dibba, Hatta, Al-Ain und 
Khasab entwickelt. Einen Kletterausflug kann 
man leicht mit netten Bekanntschaften, Zelten 
und einem Naturerlebnis verbinden. Es ist 
eine Gelegenheit, aus der Großstadt heraus-

Outdoor- und Indoorklettern in den VAE und im Oman

Hoch hinaus

Entwicklung hat in den letzten zehn bis fünf-
zehn Jahren stattgefunden.“ Brian gehört zu 
den Kletterern, die jedes Wochenende draußen 
verbringen, beschäftigt mit Klettern oder dem 
Ausbau neuer Routen. Dahinter steckt jede 
Menge Arbeit und Investition: die Haken und 
Ketten für eine Route von 20 Metern kosten 
bereits 300 AED. Um eine Route zu entwi-
ckeln, muss man es bis zu einem Felsenriff 
schaffen und dort Anker und Seile installie-
ren. Die oberste, bröckelige Schicht der Steine 
sowie lose Felsbrocken müssen enfernt wer-
den, um die Kletterer sowie Untenstehende 
vor einem eventuell ausgelösten Steinschlag 
zu schützen. Bevor er die Haken einbohrt, 
testet er eine Route mehrmals, damit die 
Bedingungen für den Aufstieg sicher sind.

Es ist sinnvoll, zunächst einen Kletter-Kurs 
in einem kontrollierten Umfeld zu belegen, 
um die Sicherungsmethoden, die Knoten und 
elementare Klettertechniken zu erlernen, 
bevor man sich nach draußen begibt. Dies ist 
einfacher in einer Kletterhalle, wo es keine 
Steinfälle, spitze Steine oder klimatisch 
bedingte Störungen gibt, wie zum Beispiel 
Regenfälle in den Wadis. Wenn man in den 
Sommermonaten klettert, besteht auch ein 
Dehydrationsrisiko. Im Hajar-Gebirge gibt 
es häufig sehr spitze und bröckelige Steine 
und es empfiehlt sich, immer einen Helm 
zu tragen, wenn man sichert und klettert. 
Als Anfänger sollte man Ausflüge am 
besten zusammen mit erfahrenen Klettern 
planen, welche die Routen in der Region gut 
kennen. Um mit anderen Kletterern Kontakt 
aufzunehmen, kann man in den VAE die 
zwei Facebook-Seiten „UAE and Oman Rock 
Climbing and Outdoor Adventures“ und „UAE 
Rock Climbing“ besuchen. Das Buch „UAE 

Rock Climbing“ von Toby Foord-Kelcey gibt 
zudem Ratschläge zu vielen Kletterrouten 
in der Region und ist für 150 AED z.B. in Go 
Sport in der Mall of the Emirates, Dubai Mall 
und Ibn Battuta Mall erhältlich.

In Dubai sind die Möglichkeiten, indoor zu 
klettern relativ begrenzt; es gibt aber einige 
Kletterwände. Die Kletterhalle „The Wall“ im 
Dubai World Trade Center, die wegen eines 
Unfalls geschlossen war, ist jetzt wieder ge-
öffnet. Zu den größeren Kletterhallen gehört 
auch die in der Wafi Mall im Pharaohs' Club. 
Die Kletterwand in Madinat Jumeirah in Mina 
A'Salam ist relativ klein von der Höhe her, ist 
aber dafür weniger überfüllt als die in der 
Wafi Mall. „Traks Pro“ in Dubai Investment 
Park ist zwar etwas abseits gelegen, dafür 
aber ein professionelles Trainingszentrum, 
in dem man die Sicherung sowie Kletter
bewegungen und -techniken üben kann. 
← [NF]

Das Hajar-Gebirge erstreckt sich ausgehend von der Spitze von Musandam 
auf einer Länge von 500 km und bietet viele Möglichkeiten für Natur-
liebhaber oder Kletterer, die in den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) 
leben. Um für Kletterausflüge in der freien Natur zu trainieren oder sich 
Grundkenntnisse anzueignen, bevor man in den Wadis oder auf Felsen 
klettert, gibt es in Dubai auch einige Indoor-Kletterwände.

Quay Health Club,
Madinat Jumeirah, Mina A'Salam

Tel. : 04 366 68 21
Preis: 70 AED 
Öffnungszeiten: Von 10 Uhr bis 22 Uhr

The Wall, 
Dubai World Trade Center

Tel.: 04 306 50 50 
Preise: Tageskarte: 50 AED
Einführungskurs: 75 AED
Fünfstündigen Kurs nach Anmeldung
www.dwtc.com
Öffnungszeiten: 
09 bis 12 Uhr nur mit Reservierung
13 bis 18 Uhr für Schulen und Jugendliche 
18 bis 22 Uhr für Erwachsene und am 
Wochenende von 13:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Pharaohs' Club in Wafi

Tel.: 04 324 00 00
Preis: 62 AED für eine Stunde Unterricht; 
abends können erfahrene Kletterer ohne 
Betreuung klettern für 45 AED
Uhrzeiten variieren je nach Wochentag 
www.wafi.com

Traks Pro, Dubai Investment Park

Tel.: 04 885 99 80 
Tel. Brian Coones: 055 770 86 29
Preis: 50 AED
Öffnungszeiten: 
Sonntags und dienstags von 18 bis 22 Uhr Indoor-Klettern in Dubai
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„You look like headless chicken right now! Jungs, kommt schon, ich 
möchte ein konzentriertes Spiel sehen!“ Ein paar Spieler lachen. Man 
könnte Kai Trompeter als einen witzigen Trainer betrachten – wäre 
da nicht dieser gewisse Ausdruck in seinen Augen. Bestimmt, gewillt, 
ehrgeizig. Seine Jungs verstehen diesen Ausdruck: auf zur nächsten 
Formation. Die Falcons haben kürzlich ihr Premierenspiel bestritten.

Seit gut anderthalb Jahren trainiert Kai  Trompeter die American 
Football Nationalmannschaft „Dubai Falcons“. Eine bunte Gruppe aus 
20 verschiedenen Nationen im Alter von 21 bis 47 Jahren trifft sich 
dreimal die Woche zum Training im Zabeel und Safa-Park. Die Hälfte 
von ihnen hat noch nie ein richtiges Football-Spiel bestritten, die an-
dere Hälfte spielt auf einem Niveau, das hochprofessionell ist. „Meine 
Aufgabe als Cheftrainer ist es, alle Spieler zu einer Einheit zusam-
menzubringen, die Neuen zu integrieren und ihnen die Grundtechnik 
beizubringen. Daher kann ich nicht ganz so komplizierte Sachen 
einführen“, erklärt der Coach. Amateure, Profis, Anfänger – bei dieser 
Diversität sind Disziplin und gemeinsamer Ehrgeiz oberstes Gebot. 
Die Spieler mit den kräftigen Schulterpolstern sehen ziemlich rabiat 
aus. Ohne Frage – American Football ist ein harter Kontaktsport. Aber 
unter den dicken Helmen steckt eine ausgefeilte Strategie. „Football 
ist zu 80% ein taktisches Spiel. Es ist mit Schach zu vergleichen. Jeder  
Spielzug wird vorher aufgezeichnet und muss von allen Spielern aus-
wendig gelernt werden“, erklärt Trompeter.

Der 41-Jährige hat in den Vereinigten Staaten American Football 
gelernt und einige Jahre semi-professionell gespielt. In Düsseldorf 
spielte Kai Trompeter in der ersten Bundesliga und gewann mit seinem 
Team die deutsche Meisterschaft. Nun koordiniert er als Cheftrainer 35 
Spieler sowie den sechsköpfigen Trainerstab. Hauptberuflich arbeitet 
Kai Trompeter als Berater in einer Leasingfirma für Medizintechnik. 
Besonders in der Vorbereitung auf Spiele investiert er seine Freizeit 
komplett in seine Sportleidenschaft. „Er ist ein toller Trainer“, sagt 
Mohammad, der erst seit kurzem dabei ist. „Ein sehr guter Coach“, 
sagt auch Scott der in den USA im College gespielt hat. „Er vereint alle 
guten deutschen Eigenschaften: Strenge, Disziplin, Fairness.“
Und Trompeter möchte seiner Mannschaft ein Vorbild sein. Er hat 

American Football

Auf dem Spielfeld begegnen sich zwei elfköpfige Teams – eine Angriffsformation und eine Verteidigungsformation. 
Im Großen und Ganzen geht es um Raumgewinn. Das Team versucht mit der Angriffsformation den Ball in die 
gegnerische Endzone zu bringen, also einmal das Spielfeld zu überqueren. Die Mannschaft muss sich in Abschnit-
ten von jeweils zehn Yard vorkämpfen. Es gibt vier Versuche, diese zehn Yard zu überwinden. Wenn man das nicht 
schafft, bekommt der Gegner den Ball. Dort, wo der Spieler vom Gegner gestoppt wird, baut dann die gegneri-
sche Mannschaft ihre Formation auf. So geht es immer hin und her – schafft es eine Mannschaft, die zehn Yard zu 
überwinden, bekommt sie weitere vier Versuche für erneute zehn Yard und kann sich so immer weiter vorarbeiten. 
Läuft ein Spieler in die Endzone, kommt es zum „Touch Down“ und die Mannschaft erhält sechs Punkte. Wird der 
Ball durchs Tor geschossen, gibt es einen Extra-Punkt. Wird der Ball aus einer weiteren Entfernung außerhalb der 
Endzone durchs Tor geschossen, nennt man das „Field Goal“, bei dem es drei Punkte gibt. Gewinner ist das Team, 
das nach Ablauf der Spielzeit die meisten Punkte erzielt hat. Dabei kann ein Spiel auch gut und gerne über drei 
Stunden dauern, da bei Spielunterbrechungen die Zeit gestoppt wird. 

Das erste Spiel der Dubai Falcons am 17. März 2012 verlief eher er-
nüchternd: „Wir sind davon ausgegangen, dass unser Gegner eine tür-
kische Mannschaft sein würde, doch auf dem Rasen trafen wir auf ein 
All-Star-Team mit hochprofessionellen Spielern, zum Teil eingekauft 
aus den USA“, bedauert Trompeter. „Das ist, als ob du als Boxanfänger 
gegen Mike Tyson in den Ring steigst“. Daher ist es umso dringlicher, 
dass in den Emiraten ein Sportverband für American Football etabliert 
wird, in dem Spielmodalitäten vertraglich festgehalten und Lizenzen 
kontrolliert werden. „Trotzdem war das erste Spiel eine gute Erfahrung 
für meine Jungs. Es hat ihnen gezeigt, auf welchem Niveau Football 
gespielt werden kann. Wir lassen uns nicht entmutigen!“ Trotz der 
Niederlage stieß das Spiel beim Publikum auf positive Resonanz, denn 
bei einem Footballevent geht es nicht nur ums Ergebnis. Der ganze 
Spieltag wird mit  Barbecue, Cheerleadern, Live-Musik und After Party 
gefeiert. 1.500 Zuschauer kamen zur Premiere der Dubai Falcons. 
Im Oktober beginnt die neue Saison, kurz davor werden die Falcons 
ein Spiel gegen das saudische Team aus Jeddah bestreiten. Dann wird 
es voraussichtlich keine bösen Überraschungen geben, da auch dort 
bisher nur ein American Football-Team existiert. ← [JD]

einen ‚swear jar‘ eingerichtet: Jedes Mal, wenn er beim Training flucht, 
zahlt er 50 AED in die Teamkasse. „Am Ende der Saison werden wir uns 
davon eine neue Ausrüstung leisten können“, meint Scott mit einem 
Lächeln im Gesicht. 

„Im zweiten Halbjahr dieses Jahres werden wir eine Liga starten“, be-
richtet der deutsche Trainer. „Vier Mannschafen aus Dubai, Abu Dhabi, 
Sharjah und Al Ain werden im regelmäßigen Spielbetrieb gegenein-
ander antreten.“ Die besten Spieler aus allen Mannschaften sollen ein 
Nationalteam bilden, für das er verantwortlich sein wird. „Als wir vor 
zwei Jahren das derzeitige Team aufbauen wollten, riefen wir zu öffent-
lichen Trainingsspielen auf, bei denen wir anhand verschiedener Tests 
die Spieler für unser Team ausgesucht haben. Bei denen, die noch kei-
ne Erfahrung mitbrachten, haben wir Sprintzeiten und Kraft gemessen 
und geschaut, wie sie sich mit dem Football bewegen. Von über 120 
Leuten, die sich damals bei uns vorstellten und mitmachen wollten, 
haben wir nur die Besten genommen. Die Übrigen können wir jetzt für 
die Ligamannschaften in den verschiedenen Städten einsetzen“, erklärt 
er. Weitere Testtrainings sollen stattfinden.

www.uaefalconsfootball.com

Kai Trompeter erklärt die Spielregeln des American Football

KAI TROMPETER trainiert das erste und bisher einzige 
American Football Team in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten (VAE) – im September dieses Jahres soll eine 
Liga mit vier Mannschaften etabliert werden

Fo
to

s:
 P

au
l A

ik
en

 P
ho

to
gr

ap
hy

67 Discover MEDiscover ME 66

SPORT



Aromatherapien, Shiatsu und die bewährte 
Hammam-Behandlung sind Teil des umfang-
reichen Angebots. Dieses beinhaltet zum 
Beispiel indische Handmassagen (175 AED), 
Kaviar-Haarstärkung (400 AED), klassische 
Maniküre oder Pediküre (70 -90 AED) oder 
Fußreflexzonenmassagen (95 AED). Aktuelle 
Pflegeproduktlinien und passionierte Angestell-
te garantieren Rundumpflege und entspannte 
Wellness-Stunden für Damen und Herren. 
Geschäftsführerin YASAMAN REZAEI beschäf-
tigt ein 25-köpfiges internationales Team aus 
Friseuren, Kosmetikerinnen und Masseuren. 
Die junge Frau bezieht die Inspiration für die 
Ausrichtung ihres Salons aus Reisen nach 
Paris, dessen individuellen Charme eines jeden 
dortigen Schönheitssalons sie auch hier etablie-
ren will. Helles Interieur und zeitgenössischer 
europäischer Chic charakterisieren den Yas 
Beauty & Spa Salon.

In 15 verschiedenen Behandlungsräumen, ein-
schließlich zwei Hammam-Bädern, kann von 
Kopf bis Fuß verwöhnt und entspannt werden. 
Nicht nur in den zwei Friseursalons nehmen 
sich die Mitarbeiter ausgiebig Zeit für die Vor-
stellungen ihrer Kunden und gehen auf indivi-
duelle Wünsche ein. Zu besonderen Terminen 
ist der libanesische Star-Coiffeur Bechara 
Haddad zu Gast im Yas Beauty Spa. Für 500 
AED sorgt er mit seiner  eigenen Schnitttech-
nik für individuelle Frisuren-Designs. 

Fazit: Der Salon ist eine gute Adresse für die 
Vorbereitung auf einen glamourösen Abend. 
Friseure und Make-Up Artists sorgen für makel-
loses Auftreten und märchenhafte Ausstrah-
lung. Der Geschmack des Fachpersonals spricht 
vor allem nahöstliche Schönheitsideale an.
Der Yas Beauty & Spa Salon ist von Sonntag 
bis Samstag täglich zwischen 10 und 22 Uhr 
geöffnet, Terminabsprachen erfolgen telefonisch 
unter +971 4 451 33 33. ← [JD]

www.yasbeautyspa.com 

Moderne Schönheitsideale und 
traditionelles Gesundheitsbewusstsein 

im Einklang

Yas Beauty Spa

Fo
to

s:
 T

al
is
e 

O
tt

om
an

 S
pa

Der Salon „Yas Beauty Spa“ im Souk 
Al Bahar in Dubai, zwischen Burj 
Khalifa und Dubai Mall gelegen, 
vereint in seinem Geschäftskonzept 
aktuelle internationale Trends in 
Sachen Haarpflege und Kosmetik mit 
traditionellen Körperpflegepraktiken. 

DiVAZ, a unique floating venue moored at the Jebel Ali Golf Resort & Spa  
Marina presents an opportunity to host a party unlike anything else.  
Guests will experience flexible seating, a stunning rooftop deck, impressive 
décor and delicious culinary delights.

Host a party to remember! Book your party for 25 guests or 
more in March or April on DiVAZ and get a 20% discount!

Contact us for more creative ideas on 04 399 4994 or e-mail: divaz@jaihotels.com

HOST  
the party
OF THE YEAR! w
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BUBBALICIOUS Friday-Brunch im The Westin Abu Dhabi Golf Resort & Spa 
Meeresfrüchte, arabische Vorspeisen, Salate, eine Pasta-Station, Sushi und viele andere Leckereien nehmen den Gast im Restaurant „Fairways“ 

mit auf eine kulinarische Reise. Der „Friday Brunch“ im malerischen Fünf-Sterne Hotel „The Westin Abu Dhabi Golf Resort & Spa“ ist ein beliebter 
Treffpunkt für Paare, Familien oder größere Gruppen gleichermaßen. Eine Terrasse mit Blick auf den Golfplatz, das geschmackvoll eingerichtete 
Restaurant oder die Kinderspielecke sind einladend für Groß und Klein.  Der „Bubbalicious Brunch“ findet immer freitags von 12.30 bis 15.30 Uhr 
statt. Das Büfett inklusive Softdrinks, Mocktails, frischen Säften, Tee und Kaffee kostet 240 AED, mit Hausgetränken 270 AED und inklusive Lau-
rent Perrier Brut NV Champagner 490 AED. Kinder von sechs bis zwölf Jahren zahlen nur 120 AED. Die genannten Preise verstehen sich exklusive 
von 16 % Steuern. Reservierungen: +971 2 616 99 99 oder www.westinabudhabigolfresort.com ← [TF]

BR
UN

CH
TIP

P
Traditionelle libanesische Küche beim Brunch im Times Of Arabia 

Unbegrenzt schlemmen heißt die Devise beim à la carte servierten Brunch im Restaurant „Times of Arabia“ im „Souk Madinat Jumeirah“ in 
Dubai. Jeweils freitags und samstags sind Gäste von 12.30 bis 16.30 Uhr auf eine kulinarische Reise durch Arabien eingeladen.

Traditionell wird in libanesischen Restaurants als Einstieg eine breite Auswahl feinster Vorspeisen gereicht: Hommos, Muttabal, Fattoush und 
Taboule-Salat, Kibbeh und Halloumi-Käse, scharfe Sujuks und Backkartoffeln – die Appetithappen erfüllen hohe kulinarische Erwartungen. Wer 
sich an den leckeren „Mezze“ (Vorspeisen) noch nicht satt gegessen hat, kann sich auf das Hauptgericht – eine große Fleischplatte mit Hähnchen 
und Lammspießen – freuen. Liebhaber von süßen Speisen kommen hier leider nicht auf ihre Kosten. Das inbegriffene Dessert fällt im Vergleich zum 
reichhaltigen Vorspeisenangebot eher flach aus.

Im regulären Preis von 150 AED sind Softdrinks enthalten, für 275 
AED gibt es zusätzlich Wein, Bier und Arak. Darüber hinaus kann aus 
einer umfangreichen Cocktailkarte ausgewählt werden; diese Mix-
getränke sind allerdings nicht im Preis inbegriffen. Kinder bis zum 
Alter von sechs Jahren speisen für 80 AED. Gäste können es sich im 
Innenbereich auf bequemen Polstern, umgeben von Perlmuttmosaik-
Kunstwerken, gemütlich machen oder auf der Außenterrasse unter 
einem Zeltbaldachin dem Treiben des Souks zuschauen. Die traumhafte 
Wasserlandschaft des Madinat Jumeirah schafft zusammen mit der ein-
zigartigen Architektur des Gebäudekomplexes eine Atmosphäre orien-
talischer Exotik. Chefkoch SAMER ADIB lädt mit besonderer Herzlichkeit 
und Gastfreundschaft dazu ein, „the taste of home“, die levantinische 
Küche des Libanons, zu probieren.  

Öffnungszeiten: Täglich von 12.30 bis 2.00 Uhr
Reservierungen: +971 4 368 60 44 ← [JD]

Family Brunch & Weekend BBQ im The Address Dubai Marina
Samstags ist es im „The Address Dubai Marina“ Zeit für den beliebten „Family 

Brunch“, der internationale Küche und Kinderunterhaltung bietet. Die Kleinen kom-
men in der Spielecke, bei Gesichtsmalerei oder beim Wii-Spielen auf ihre Kosten. Der 
Brunch findet samstags von 12.30 bis 16 Uhr statt und kostet 98 AED für Kinder 
von sieben bis zwölf Jahren (Kinder unter sieben essen kostenfrei) und 195 AED für 
Erwachsene. Softdrinks sind dabei eingeschlossen. Einen entspannten Tag kann man 
auch perfekt am Infinity Pool des 5-Sterne-Hotels verbringen und dabei jeden Freitag 
und Samstag von 12 bis 16 Uhr ein Barbecue-Büfett genießen. Das Büfett, Hausge-
tränke, Spirituosen und der Poolbesuch kosten 360 AED. 

Reservierungen: +971 4 436 77 77 oder dine.dubaimarina@theaddress.com ← [TF]

Gewinnspiel
Haben Sie Lust auf einen Freitags-
brunch? Dann schicken Sie uns bis 
zum 15. Juni 2012 eine E-Mail mit 
dem Stichwort „Restaurant-Tipps" un-
ter Angabe Ihres Namens und Ihrer 
Mobilfunknummer an gewinnspiel@
discover-middleeast.com. Wir verlo-
sen einen Dining-Gutschein für Times 
of Arabia im Wert von 500 AED und 
jeweils zwei Brunch-Gutscheine für  
The Westin Abu Dhabi Golf Resort & 
Spa und The Address Dubai Marina. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Fo
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For more information or to make a reservation, visit marriottdiningatjw.ae or call +971 4 607 7977 / 7009 / 7588. JW Marriott® Hotel Dubai, PO Box 16590, Hamarain Centre,  Abu Baker Al Siddique Road, Dubai, UAE. 
jwmarriottdubai.com

  

JW Marriott Hotel Dubai welcomes the traditional 
German celebration of springtime from May 3rd to 
31st at the Bavarian favourite, 
spirit of Maifest will be alive all month, with live 
entertainment provided by German duo ‘Fresh Alpin’.  

ENJOY A BAVARIAN BUFFET FROM AED 230   
EVERY THURSDAY & FRIDAY, 7PM TO 11PM

A LA CARTE IS AVAILABLE  FROM SATURDAY 
TO WEDNESDAY, 6PM TO 2AM 

Book online at marriottdiningatjw.ae  
or call +971 4 607 7977 /  7009 / 7588.

Celebrate Maifest
    with friends at Hofbräuhaus.

H O F B R Ä U H A U S  A T  J W  M A R R I O T T ®  H O T E L  D U B A I

Roter Teppich. Streng blickende Türsteher. 
Keine Reservierung. Kein Problem! Zumindest 
nicht für die Damenwelt. Im Embassy Dubai 
gilt seit Anfang des Jahres jeden Dienstag das 
Motto „EMPRESS NIGHT – Salute the Empress 
in You”. Die Spielregeln sind ganz einfach: 
Die Ladies ziehen sich nett bzw. wenig an und 
bekommen kostenfreie Getränke. Das lockt na-
türlich die Herren an – die müssen allerdings 
bezahlen. Das Konzept scheint aufzugehen, 
denn mittlerweile gibt es in fast jeder Bar eine 
Ladies‘ Night. 

Das Grosvenor House im jungen Stadtteil 
Dubai Marina ist mit der legendären „Buddha 
Bar“ bereits eine feste Institution in Dubais 
Nachtleben. Im neu eröffneten Tower 2 soll nun 
von der 43. bis zur 45. Etage eine Extraportion 
Glitzer und Glamour die partyhungrigen Gäste 
anlocken. Der 360-Grad-Rundumblick über die 
Marina ist abends besonders attraktiv, doch 
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Embassy  Dubai

Der neue Hotspot 
im Grosvenor 
House Tower 2

Als Lady kann es manchmal 
richtig schwer sein Geld aus-
zugeben. Zumindest in Dubais 
Nachtleben, wo es fast jeden 
Abend Angebote zur Ladies‘ 
Night mit kostenlosen Drinks 
und Snacks gibt. Als neuer 
Hotspot gilt „Embassy Dubai“ 
– eine Kombination aus Bar, 
Restaurant und Lounge im 
„Grosvenor House Tower 2“. 

Öffnungszeiten: 

Lounge Level (44. Etage): ab 18 Uhr
Restaurant (45. Etage): 19.30 Uhr bis 24 Uhr 
an Werktagen bzw. bis 1 Uhr am Wochenende
Party floor (43. Etage): 23.30 Uhr bis 2 Uhr an 
Werktagen bzw. bis 3 Uhr am Wochenende
Sonntags und montags geschlossen.
Reservierungen: +971 4 317 60 00

haben die meisten nächtlichen Besucher wohl 
eher Augen für andere Reize. Der DJ sorgt mit 
einer Mischung aus Funk und House für Party-
stimmung auf der Tanzfläche. Wer es etwas ru-
higer mag, kann sich in eine der großzügigen 
Sitzecken zurückziehen. Alle Damen erhalten 
am Dienstag zur EMPRESS Night von 18 bis 
22.30 Uhr vier Freigetränke, dann ist Embas-
sy Dubai bis auf den letzten Platz gefüllt. An 
anderen Tagen ist es etwas ruhiger, besonders 
im Restaurantbereich. Dann scheinen sich die 
Kellner noch wirklich über die Gäste zu freuen. 
Der Service ist ausgesprochen gut, allerdings 
ist das Essen eher durchschnittlich. 

Fazit: Embassy Dubai ist der ideale Ort für 
Drinks mit tollem Ausblick. Wer zum Abend-
essen gern viele Leute um sich hat, sollte lieber 
einen Tisch in der Buddha Bar im Turm gegen-
über reservieren. ← [ASB]
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auch ein privater Strand-Cabana, dann spart 
man sich das zeitige Aufstehen, um den besten 
Platz am Wasser zu ergattern. Ein beliebter 
Sport – nicht nur unter Deutschen. Mehr als 
zwei Drittel der Hotelanlage bestehen aus 
einer großzügig gestalteten Gartenanlage mit 
Familienstrand und zwei Swimming Pools und 
bieten jede Menge Freizeitaktivitäten für Groß 
und Klein. Im Rixos Royal Spa können sich ge-
stresste Eltern verwöhnen lassen, während die 
Kinder im Rixy Kids Club bespaßt werden. Zwei 
Restaurants und zahlreiche Bars und Lounges 
sorgen für das leibliche Wohlempfinden.

Fazit:  Rixos The Palm Dubai ist genau der rich-
tige Ort für Familien, die während des Urlaubs 
nicht unbedingt die Hotelanlage verlassen 
wollen. Für Kinder gibt es jede Menge Unter-
haltungsangebote, so dass Eltern hier auch zur 
wohlverdienten Ruhe kommen. ← [ASB]

Wie groß die Dimensionen von Palm Jumeirah 
sind, wird einem spätestens dann deutlich, 
wenn man zum Ende des Außenrings un-
terwegs ist. Ganze 5 km hinter dem Atlantis 
liegt „Rixos The Palm Dubai“. Auf dem Weg 
dorthin kommt man an zahlreichen, sich 
in der Bauphase befindlichen Hotels vorbei. 
Der Konkurrenz- und Preiskampf wird also 
weiter steigen, was die Touristen sicherlich 
freut. Rixos The Palm Dubai setzt auf eine 
Kombination aus türkischer Gastfreundschaft 
in Kombination mit Exklusivität und famili-
enfreundlichen Extras. Auffallend ist, dass ein 
Großteil des Personals aus der Türkei stammt. 
Das gibt dem Hotel mehr als nur einen Hauch 
von Authentizität. Die 233 Zimmer und Suiten 
sowie 28 Apartments bieten jede Menge Platz 
und Komfort. Wer es ganz gediegen mag, kann 
es sich in einer 4-Zimmer-Penthouse-Suite 
bequem machen und privaten Buttlerservice 
in Anspruch nehmen. Zu jeder Suite gehört 
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Für echte Fans 
& Tablet-Einsteiger

eine Diktierfunktion, die Englisch, Deutsch, 
Französisch und Japanisch unterstützt. So 
übermittelte Texte wandelt das iPad automa-
tisch in geschriebenen Text um – vorausge-
setzt, man ist mit dem Internet verbunden. 
Allerdings hat das Team um den kürzlich ver-
storbenen STEVE JOBS dem neuen Spielzeug 
für Technik-Fans nicht wirklich neue Funk-
tionen gegönnt. Vergeblich sucht man auch 
an dem neuen iPad nach einer Möglichkeit, 
den Speicher beispielsweise mittels SD-Karte 
zu erweitern und auch eine USB-Schnittstelle 
fehlt. Technik-Freaks werden jetzt aufschreien 
und sagen, dass das ein alter Hut sei und 
auf iCloud und den iPod-Anschluss mit USB-
Adapter verweisen. Für nicht so technikver-
sierte Tablet-Benutzer kann das aber durchaus 
ein Minuspunkt sein.  Kritik erntet das neue 
iPad auch für das neue Gewicht und die neue 
Größe. Es ist knapp 10mm dicker als der Vor-
gänger und wiegt 10% mehr, hat aber nichts 
von seiner klaren Form eingebüßt. Punkte, 
die man vernachlässigen kann, denn egal, ob 
Bilder betrachten, Filme schauen oder Spiele 
spielen: was das Apple-Tablet da an Qualität 
liefert, ist nach wie vor unerreicht. Und auch 
Verarbeitung und Handhabung lassen keine 
Wünsche offen. Überzeugend ist auch die 
Akkulaufzeit. Acht bis zehn Stunden hält die 
Batterie bei normaler Benutzung.

Für einen echten Apple-Fan gibt es nichts Schö-
neres, als den neuesten technischen Wurf des 
Unternehmens aus dem kalifornischen Cuper-
tino sein Eigen zu nennen. Nur so ist der regel-
mäßige Medien-Hype und der Andrang auf die 
Einzelhändler zu erklären, sobald das Unterneh-
men ein neues Modell präsentiert. Der jüngste 
Wurf ist das iPad der dritten Generation. Im 
März dieses Jahres präsentiert, ist es in den 
Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) nun 
ebenfalls zu haben. 

Die Unterschiede zum iPad2 sind allerdings 
nicht so groß wie erwartet. Dicke Punkte 
sammelt das iPad der dritten Generation 
allerdings mit seinem neuen Display. Das 
Retina-Display hat eine Auflösung (2.048 
x 1.536), mit dem nicht mal ein Full-HD-
Fernseher mithalten kann. Ein 40-Zoll-TV 
hat im Vergleich eine Auflösung von 1.920 
x 1.080 Pixel. Aufgerüstet hat Apple auch 
beim Arbeitsspeicher. Der ist jetzt doppelt 
so groß wie der des Vorgängermodells und 
der neue Grafik-Prozessor mit vier Kernen 

sowie die auf 5 Megapixel aufgemotzte 
Kamera machen das neue iPad 

interessant. Darüber hin
aus gibt es noch eine 

weitere Neuerung: 

Das 
neue iPad 

ist wahlweise mit 
16,32 oder 64GB Speicher 

erhältlich. Allerdings lohnt 
sich für Nutzer, die viele Filme 

schauen oder eine große Fotosammlung 
auf dem iPad deponieren, in jedem Fall 
der größere Speicher. Das Betriebssystem 
iOS 5.1 macht Laune und die oft kritisierte 
Wärmeentwicklung ist auch nicht so extrem, 
wie vielfach behauptet. Was die Surf-Freuden 
hier in den VAE ein wenig trübt, ist, dass das 
von Apple verbaute LTE-Modul wertlos ist. 
Die Emirate nutzen einen anderen Standard 
für das mobile Datennetz. In Deutschland ist 
das iPad ab etwa 460 Euro erhältlich, in den 
USA bekommt man das Tablet ab 499 US-
Dollar und in den VAE liegt der Einstiegspreis 
bei 2.100 AED. Das iPad2 ist jetzt schon ab 
günstigen 1.599 AED zu haben. Ein günstiger 
Online-Shop ist www.mizado.com. Dort gab 
es bis Redaktionsschluss die besten Preise. 
Weitere Online-Shops, die das iPad ebenfalls 
im Sortiment haben, sind www.emiratesave-
nue.com und nicht zuletzt der offizielle Apple 
Online Store www.apple.com/ae. Bei Redak
tionsschluss war das neue iPad dort allerdings 
noch nicht zu haben. Online sind die Geräte 
erfahrungsgemäß deutlich günstiger zu erste-
hen als bei den Händlern direkt. Um das Gerät 
voll funktionsfähig zu machen, ist neben 
einem funktionierenden WiFi gegebenenfalls 
auch eine Mikro-SIM-Karte nötig. Diese gibt 
es bei Etisalat und du und meist reicht ein 
Datenvolumen von bis zu 1GB bei normalem 
Gebrauch völlig aus. ← [ME]

Fazit: Wer noch kein Tablet sein Eigen nennt 
und mit einem liebäugelt, der bekommt 
momentan kein Besseres. Nutzer, die bereits 
ein iPad2 zu Hause haben, sollten das lieber 
noch eine Weile nutzen. Die vierte Generation 
des iPad schlummert mit Sicherheit schon in 
den Schubladen der Entwickler in Cupertino.
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Türkische Gastfreundschaft 
hält Einzug im Nahen Osten

Das neue iPad überzeugt nicht 
hundertprozentig

www.rixos.com

Die Flugankünfte aus Deutschland – inklusive 
Transit – sind von 2010 auf 2011 in Dubai 
weiter gestiegen und liegen für das Gesamt-
jahr bei rund 940.000 Ankünften. Internatio-
nal betrachtet konnte Dubai im Vergleich von 
2010 und 2011 rund 10 % mehr Gäste begrü-
ßen und liegt bei einer Gesamtanzahl von 
rund 9.100.000 Besuchern. In Dubai stehen 
den Gästen aktuell 578 Hotels und Hotela-
partments (389 Hotels, 189 Hotelapartments) 
und damit 74.254 Zimmer und Apartments 
zur Verfügung.* In diesem Jahr wird die Eröff-
nung vieler neuer Hotels und Hotelapart-
ments erwartet: Unter anderem das Palazzo 
Versace Hotel, das Fairmont Hotel, das Hab-
toor Island Resort und das Jumeirah Al Fattan 
Palm Resort auf dem Außenring von The Palm 
Jumeirah. Bis 2015 sind zusätzlich 18.223 
Zimmer und Apartments geplant; 13.300 Zim-
mer sind bereits in Arbeit. 2011 kamen 20 
neue Hotels und Hotelapartments mit insge-
samt 3.876 Zimmern hinzu.

Innerhalb von 40 Jahren, also seit Grün-
dung der VAE, hat sich die wirtschaftliche 
Bedeutung des Tourismus verzehnfacht. Die 
Touristik trägt entscheidend zum Bruttoin-
landsprodukt der VAE bei: ihr Anteil machte 
vor 40 Jahren nur ein Prozent aus und liegt 
mittlerweile bei über 10 %. 

*Stand Ende Februar 2012

Möchten Sie das Rixos The Palm Dubai kennenlernen? Dann schicken Sie uns 
bis zum 15. Juni 2012 eine E-Mail an gewinnspiel@discover-middleeast.com 
mit dem Stichwort „Rixos The Palm Dubai" unter Angabe Ihres Namens und 
Ihrer Mobilfunknummer. Wir verlosen einen Gutschein für eine Übernachtung 
mit Vollpension für zwei Personen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Gewinnspiel

Anfang März eröffnete die türkische Hotelgruppe 
Rixos das erste Feriendomizil in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten (VAE). Am Ende des Außen-
rings auf der Palmeninsel Jumeirah gelegen, bietet 
das Hotel von allen Seiten einen atemberaubenden 
Blick auf türkisblaues Wasser und die Skyline von 
Dubai.
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Die Lösung scheint gar nicht so schwer: Statt Plastiktellern kann Mehr-
weggeschirr zum Picknick mitgenommen werden. Auf den Einpackser-
vice im Supermarkt kann verzichtet und die Ware stattdessen in mitge-
brachte Beutel gepackt werden. Damit wird die Kampagne „UAE plastic 
free!“ unterstützt.  Jeder Einzelne kann zu einer umweltbewussteren 
Lebensweise beitragen. Den Plastikverbrauch einzuschränken, ist ein 
Ziel der PNSF-Kampagne. Den Plastikmüll sinnvoll zu entsorgen und 
weiterzuverarbeiten, ein weiteres. „Es gibt kein regierungskontrollier-
tes Recyclingprogramm“, bedauert Theresa Wernery. „Pfand einführen 
und Plastik verkaufen – die Maßnahme wäre nicht schwer,  wenn gro-
ße Institutionen dazu gezwungen würden, ihren Müll zu sammeln und 
vernünftig zu verwerten“, fügt ihr Mann hinzu. Denn die Nachfrage 
sei vorhanden:  „Es gibt auch in den VAE Bestrebungen von Firmen, die 
erkannt haben, dass sich mit Müll Geld machen läßt. Aus recycelten 
PET-Flaschen kann Polyesterkleidung hergestellt werden. Dabei müsste 
aber der geregelte Nachschub an Plastikflaschen gewährleistet sein. 
Hier wäre eine besser ausgebaute Infrastruktur zur Müllentsorgung 
und –weiterverarbeitung angebracht“, schildert Wernery  seine Vorstel-
lung. Ansatzpunkte gibt es viele, fasst er zusammen, „Wir arbeiten mit 
Institutionen vor Ort und weltweit an deren Ausbau.“ 

David und seine Frau Theresa haben es sich zur Aufgabe gemacht, 
gegen diese Umweltverschmutzung anzugehen. Anfang des Jahres 
beschlossen sie, ihre Berufe aufzugeben. Der studierte Anwalt und die 
ehemalige Investmentbankerin widmen sich nun stattdessen voll und 
ganz dem Projekt „Plastic not so fantastic“ (PNSF). Diese Kampagne 
gründeten sie vor zwei Jahren. Ziel ist, das zunehmende Sterben von 
Wildtieren aufgrund der Umweltverschmutzung durch öffentliche 
Aufmerksamkeit einzudämmen. Unter dem Slogan „refuse, reduce, 
recycle, reuse“ betreiben die zwei Umweltaktivisten Aufklärungsarbeit. 
In Kindergärten, Schulen und Firmen stellen sie das Problem und ihre 
Kampagne vor. Das Thema des bewussten Umgangs mit der Natur ist 
in den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) nicht präsent. Sie be-
mühen sich, es den Leuten bewusst zu machen. David Wernery erklärt 
die tückischen Eigenschaften des Materials: „Plastic is forever. Auch 
nach der Zersetzung durch UV-Strahlen und Salzwasser bleiben die 
schädlichen Inhaltsstoffe in der Naturlaufbahn enthalten.“ 

Theresa und David Wernery sind zwei aktive und naturverbundene 
Menschen. Bei ihren regelmäßigen Campingtrips und Wüstentouren 
haben sie das Bild von Mülldeponien oft zu sehen bekommen. Theresa, 
die britisch-deutsche Eltern hat und in Abu Dhabi aufwuchs, wurde 
schon früh im Sinne eines umweltbewussten Verhaltens erzogen. „Ich 
erinnere mich noch an unsere Familienausflüge an den Strand. Wenn 
neben uns eine Familie picknickte und ihren Müll danach liegen ließ, 
sammelte meine Mutter die Dosen und Flaschen zusammen und lief 
den Leuten hinterher. Uns Kindern war das damals peinlich“, lacht die 
28-Jährige heute. „Aber irgendwann, mit 13 oder 14 Jahren, kam dann 
auch bei mir der Punkt, an dem ich die Umweltverschmutzung wahr-
genommen habe und seit dem ich auch stetig dagegen angehe.“

Die Bilanz des Central Veterinary Research Laboratory (CVRL) Dubai 
ist erschreckend: Jedes Jahr verenden hunderte Wildtiere in Wüsten 
und an Küstengebieten aufgrund dieser Müllreste. Wenn sie nicht 
an den verschluckten Verpackungsteilen ersticken, sammelt sich der 
Müll in ihrem Magen zu einem gewaltigen Klumpen, der sie später 
qualvoll verenden lässt. „Tiere sind neugierig. Vor allem die Jungtiere 
schnuppern gern an den mit Essensresten behafteten Tüten und Dosen 
und fressen sie“,  erklärt DAVID WERNERY. Er hat  gemeinsam mit 
seinem Vater, dem wissenschaftlichen Direktor des CVRL, DR. ULRICH 
WERNERY, eine Broschüre herausgebracht, in denen sie ihre Beobach-
tungen zusammengetragen haben: Sie zeigt erschreckende Bilder von 
verendeten Tieren, umgeben von Plastikbergen und Metallschrott, 
mitten in den Emiraten.

David und Theresa Wernery kämpfen 
gegen Plastikverschmutzung in den Emiraten

Das Empty Quarter in der Wüste Abu Dhabis: Sand, soweit 
das Auge reicht; Kamele, Dünen, Oasen .... und Müll. Auch 
in den Bergen Hattas, in der Liwa-Oase, im Wadi Bih oder 
am Kalba Kohr – überall das gleiche Bild:  Immer öfter 
häufen sich an Hauptwegen und Campingplätzen Reste von 
eingeschweißtem Grillgut, Folien, Tüten und Plastikflaschen, 
welche die Touristen und Einwohner nach ihren Ausflügen 
hinterlassen.

Das Problem der Plastiküberschwemmung ist nicht nur auf die Küsten 
und Wüsten der VAE beschränkt. Deshalb haben sich die Wernerys vor 
Kurzem auf eine Expedition begeben, die sie durch über 20 Länder in 
Europa und Asien führt. Dabei werden sie erkunden, wie das Problem 
der Umweltverschmutzung in anderen Ländern behandelt wird. 
Etappen sind unter anderem Iran, Ungarn, Österreich, Deutschland, 
Dänemark, Polen und Russland. Auf ihrer Tour durch tauschen sie sich 
mit lokalen Forschungsinstitutionen und Umweltschutzverbänden 
vor Ort aus.  Im Herbst wollen sie mit gesammelten Lösungsansätzen 
zur Bewältigung des Problems zurückkehren und die mitgebrachten 
Ergebnisse hier anwenden. ← [JD]

		
	 www.cvrl.ae 	 Homepage des Veterinärlabors in Dubai
	 www. goumbook.com 	 Erstes „grünes“ Informations- und
		  Adressenverzeichnis in der MENA-Region
	www.pnsfexpedition.com 	 Homepage der Kampagne mit 
		  aktuellen Berichten der Welttour

Was vom Wustenpicknick  zuruckbleibt 
.. ..
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Goodwilll Journey 
Auf seiner BMW-Maschine, einer 1200 Adventure-Enduro und bes-
tens geeignet für Offroad-Touren, setzt er nun seine internationale 
Charity-Reise fort. Monatelang schraubte er in seiner Garage, um 
die Maschine geländetauglich zu machen. Nicht nur die schlechten 
infrastrukturellen Bedingungen machen die Reise zu einem Abenteuer. 
„Ursprünglich wollte ich Afghanistan und Pakistan umgehen, aber 
das war aufgrund des Routenverlaufs nicht möglich. Das Reisen dort 
ist schon mit gewissen Sicherheitsrisiken verbunden.“ Angetrieben 
vom Wunsch, für eine Aufgabe tätig zu sein, nimmt er die sich selbst 
auferlegte Herausforderung an. „Natürlich ist es anstrengend. Über  
100 Tage allein auf einem Motorrad, über unwegsames Gelände. Zehn 
bis zwölf Stunden Fahrt täglich erfordern höchste Konzentration und 
körperliche Fitness.“ Im Gepäck hat er neben Zelt, Landkarten, Dosen-
pasta und Notfallausrüstung das Maskottchen „Bajali“. „Dieser kleine 
Bär wird mir auf meiner Tour Gesellschaft leisten“, lacht der junge 
Mann. „Wenn du niemanden hast, mit dem du sprechen kannst, fängst 
du eben an, mit einem Stofftier zu reden.“

Am 20. April startete der 37-Jährige seine 130 Tage lange Reise. Erste 
Stationen waren Oman und Katar, danach setzte er mit der Fähre in 
den Iran über. Via Satellitentelefon wird er auch in der sibirischen 
Taiga und in den Steppen der Mongolei mit der Außenwelt in Kontakt 
bleiben und über seine Reise informieren. Die aktuellen Stationen, 
Fotos und eine interaktive Reiseroute  können auf seinem Facebook- 
und Twitter-Profil unter „Goodwill Journey“ mitverfolgt werden. „As 
long as I’m standing, I’ll go through it“, sagt er. Und sein Ziel ist hoch: 
Goodwill Journey soll eine Million Dirham an Spendengeldern für das 
Krebszentrum der Klinik Beit Jala einbringen. ← [JD]

Roten Halbmond zusammen, um das Personal aus dem Umland 
entsprechend fachtechnisch auszubilden.“ Die Arbeit der PCRF umfasst 
die medizinische Betreuung von palästinensischen Kindern sowohl in 
der Westbank und im Gazastreifen, als auch in libanesischen Flücht-
lingslagern. „Wir behandeln die Kinder vor Ort oder organisieren 
Operationen im Ausland“, so PCRF-Sprecherin IMAN ODEH-YABROUDI. 
So kamen im April fünf Kinder zu Pflegefamilien in den VAE, um hier 
behandelt zu werden. „Es ist nicht nur Geld, das uns weiterhilft. Ohne 
die ehrenamtliche Hilfe so vieler Freiwilliger wäre solch eine Arbeit 
nicht möglich“, beschreibt sie die Organisation.  

PCRF ist eine eingetragene, nicht-politische, gemeinnützige Organisati-
on, die 1991 in den Vereinigten Staaten gegründet wurde und sich der 
medizinischen Notversorgung von Kindern im Nahen Osten, speziell 
Palästina, verpflichtet hat. Dies erfolgt über den Austausch medizini-
schen Personals, Auftreiben von Spenden und Ausbau von Kliniken. 
Es ist nicht das erste Mal, das sich Wissam Al-Jayoussi für karitative 
Zwecke einsetzt. Im Jahr 2008 bestieg er den Gipfel des Pumori in 
Nepal, der nur wenig niedriger als der Mount Everest ist. Für jeden 
erklommenen Meter  gewann er einen Dollar Spendengeld. Auf diese 
Weise konnte er eine große Summe für die Ausbildung notleidender 
Frauen in den besetzten palästinensischen Gebieten sammeln. Ein 
Jahr später begann er den ersten Teil seiner Goodwill-Reise. Diese 
Route führte ihn über 40.000 km durch 36 Hauptstädte Europas. Die 
gesammelten Spendengelder dieser Aktion flossen in den Aufbau einer 
Behindertenschule im Gazastreifen. 

Palästinensische Konsulat bei den Behördengängen unterstützt und 
einen zügigen Ablauf ermöglicht.“ Die Kosten für die Ausstellung aller 
erforderlichen Visa allein beliefen sich auf knapp 7.000 Euro. Diese 
Summe, ebenso wie alle weiteren notwendigen finanziellen Mittel hat 
Wissam Al-Jayoussi mit Unterstützung der PCRF-Organisation selbst 
aufgebracht. „Wir tragen die kompletten Reisekosten. So garantieren 
wir, dass wirklich jeder gespendete Cent zugunsten des Krankenhaus-
ausbaus eingesetzt werden kann.“ Al-Jayoussi liegt es am Herzen, 
dass tatsächlich alle eingenommenen Gelder dort ankommen, wo sie 
gebraucht werden. Denn obwohl staatliche Unterstützungsgelder für 
die besetzten palästinensischen Gebiete vorgesehen sind, empfangen 
die Menschen dort nur einen minimalen Teil. Al- Jayoussi wählt daher 
vertrauensvolle und transparente Organisationen aus, die vor Ort 
wirken und keine administrativen Gebühren verbuchen. 

Mit der Goodwill Journey unterstützt der 37-Jährige nun die Hilfs-
organisation „Palestine Children’s Relief Fund“ (PCRF) beim Aufbau 
einer ontologischen Station in einem Kinderkrankenhaus in Beit Jala, 
in der Nähe Ramallahs. „Hunderte Kinder bekommen jährlich die 
furchtbare Diagnose, an Krebs erkrankt zu sein. Aufgrund der sozial-
politischen Umstände und der Belagerung  kommt für die Kinder im 
Westjordanland erschwerend hinzu, dass die notwendige medizinische 
Ausstattung fehlt.“ Deshalb unterstützt er die  pädiatrische Klinik 
Al Hussain, die sich im Ausbau befindet.  Das Krankenhaus benötigt 
finanzielle Hilfsmittel zur medizintechnischen Ausstattung. Die Geräte 
werden direkt in der Westbank gekauft. „Wir arbeiten auch mit dem 

„Es ist der Wunsch zu helfen, der mich antreibt.“ Basierend auf diesem 
Wunsch hat der gelernte IT-Spezialist und Inhaber einer erfolgreichen 
Firma in den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) die Idee ent-
wickelt, eine Motorradtour zu unternehmen, die einem wohltätigen 
Zweck dient. Die Idee dahinter ist so simpel wie erfolgversprechend: 
Ein so großes Motorrad wie Wissam es fährt, erregt Aufmerksamkeit. 
„Erst recht mit einem Dubai-Nummernschild“, schmunzelt er. „Ich 
habe Kontakt zu Biker-Clubs in den jeweiligen Ländern aufgenommen; 
in einer großen Truppe werden wir durch die Hauptstädte ziehen. So 
eine Horde knatternder Maschinen zieht natürlich die Blicke auf sich.“ 
Diese Aufmerksamkeit möchte der Jordanier mit palästinensischen 
Wurzeln auf die Notsituation krebskranker Kinder im Westjordanland 
lenken. Er hat Broschüren im Gepäck und besucht  auf seiner Reise 
Hilfsorganisationen, um über seine Mission und sein Anliegen zu 
sprechen. Er trifft Vertreter verschiedener Aktivistengruppen, hält 
Pressekonferenzen und verteilt Informationsmaterial. „Wir sprechen 
Firmen und Einzelspender an, Teile der Kosten für den Ausbau des 
Krankenhaus zu decken“, definiert Al-Jayoussi sein Ziel. 

Auf den Spuren historischer Handelsstraßen wird er von der Golfküste 
über Indien, Nepal und Turkmenistan weiter nach China, Vietnam 
und Thailand fahren. In Singapur wird er seine Reise voraussichtlich 
im September beenden. Die Tourdaten hat er im Vorfeld genauestens 
geplant, Einreise- und Ausreiseorte festgelegt. „Am schwierigsten war 
die bürokratische Organisation“, erzählt Wissam. „Es war ein Kraftakt, 
alle Visa für 22 Länder zu beantragen. Glücklicherweise hat uns das 

Eine Reise um die halbe Welt für einen guten Zweck
Goodwill Journey 

WISSAM AL-JAYOUSSI hat eine Mission. Eine Mission, die 
ihn über 60.000 km durch 22 Länder führt. Der Abenteurer 
und Wohltäter macht sich mit seinem Motorrad quer über 
den asiatischen Kontinent auf den Weg, um ein karitatives 
Hilfsprojekt im besetzten palästinensischen Gebiet zu unter
stützen. Sein Ziel: Aufmerksamkeit und Spendengelder für 
kranke Kinder zu gewinnen. 

www.goodwilljourney.org & www.pcrf.net
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Helping Hands AE
ROGER und ELLE TROW helfen zusammen mit vielen Freiwilligen 
benachteiligten Gastarbeitern oder ungerecht behandelten Hausmädchen 
bei bürokratischen Hürden und alltäglichen Problemen.  
www.helpinghandsuae.com

Pink Caravan
Dieses Projekt, von SCHEICHA JAWAHER BINT MOHAMMED AL QASSIMI, 
der Ehefrau des Regenten von Sharjah, unterstützt, setzt sich für finanzi-
elle, emotionale und medizinische Hilfe von Krebspatientinnen ein. 
www.pinkcaravan.ae

Children's Hope Foundation
Unter der Schirmherrschaft von SCHEICH AHMED BIN SAEED AL MAKTOUM 
sammelt und verteilt die Organisation Spenden an über 60 Kinderhilfs
projekte weltweit, die mit medizinischer Versorgung und Bildung helfen.
www.chfdubai.org	

Int'l Humanitarian City Dubai
46 nationale und internationale gemeinnützige und wohltätige Organisa-
tionen, z.B. „Make a wish“ oder „Gulf for Good“, sind in dieser Freizone 
unter dem Dach der Regierung Dubais angesiedelt. 
www.ihc.ae ← [JD]

Emirates Cancer Foundation
Eine gemeinnützige Nichtregierungsorganisation mit dem Ziel, das 
allgemeine Bewusstsein für die Krankheit Krebs in allen arabischen 
Ländern zu steigern und Früherkennungsmaßnahmen zu fördern. 
www.cancer.ae

Abu Dhabi Animal Shelter
Mit Unterstützung des  Abu Dhabi Executive Council werden bei dieser 
Organisation herrenlose Vierbeiner aufgefangen, medizinisch versorgt 
und an Paten weitervermittelt. 
www.abudhabianimalshelter.com

The Little Wings Foundation
Diese unabhängige, gemeinnützige Organisation bietet medizinische 
Hilfe von orthopädischen Chirurgen für die Behandlung von Kindern aus 
dem Nahen Osten und Nordafrika, die an Missbildungen leiden.
www.thelittlewingsfoundation.org

Dubai Cares
Eine Wohltätigkeistorganisation unter der Schirmherrschaft von 
SCHEICH MOHAMMED BIN RASHID AL MAKTOUM, deren Ziel es ist, 
Kindern in Entwicklungsländern den Zugang zur Bildung zu erleichtern. 
www.dubaicares.ae

Wohltätigkeitsorganisationen in den VAE
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Widder    

21. März - 20. April

Lust & Liebe

Sie erfahren derzeit viel Verständnis vom 
anderen Geschlecht. Gerne wird man Ihre 
Anliegen anhören und bereit sein, Ihnen 
etwas Gutes zu tun. Lassen Sie sich mal 
wieder fallen!

Beruf & Finanzen

Wenn schwierige finanzielle Entscheidun-
gen getroffen werden, können Sie sich auf 
die Unterstützung Ihrer Mitmenschen ver-
lassen. Reden Sie offen über Ihre Zweifel 
und versuchen Sie, gemeinsam eine Lösung 
zu finden.

Gesundheit & Fitness

Versuchen Sie doch einmal, Ihr Bemühen 
um ein gesünderes Leben mit anderen zu 
teilen. Mehr Fisch und Gemüse, weniger 
Fleisch. Beginnen Sie heute damit! Auf dem 
Wochenmarkt finden Sie alles, was Sie dazu 
brauchen.

Stier 

21. April - 20. Mai

Lust & Liebe

Ihre kraftvolle Aura wird dem anderen 
Geschlecht sicher nicht verborgen bleiben. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, um andere in 
Ihren Bann zu ziehen. Und fangen Sie bitte 
bei Ihrem Partner damit an.

Beruf & Finanzen

Die innere Ruhe, die Sie schon lange 
gesucht haben, stellt sich ein. Sie finden zu 
einer inneren Stärke, die sich nach außen als 
Zuversicht und Integrität zeigt. So bekom-
men Sie auch einen Überblick über die Kon-
ten.

Gesundheit & Fitness

Nachdem Sie Ihre Tagesverpflichtungen 
erfüllt haben, sollten Sie versuchen, Ihre 
innere Ruhe weiter zu vertiefen. Schaffen 
Sie sich eine kontemplative Atmosphäre mit 
gedämpftem Licht, Duftölen oder meditati-
ver Musik.

Zwillinge 

21. Mai - 21. Juni

Lust & Liebe

In der Beziehung zum Partner läuft alles 
ziemlich reibungslos. Ihr Partner hilft Ihnen 
im Alltag mit den richtigen Tipps, und Sie 
geben die Hilfe bereitwillig zurück. Nicht 
vergessen: Nehmen - aber auch geben!

Beruf & Finanzen

Freunde, von denen Sie beraten werden, 
meinen es überwiegend ehrlich. Aber auch 
falls Sie eine Anschaffung machen wollen, 
können Sie das jetzt tun. Sie werden schon 
das Richtige aussuchen und auch der Ver-
käufer wird Sie dabei nicht in die Irre leiten.

Gesundheit & Fitness

Sie strotzen zurzeit förmlich vor positiver 
Energie. Körper und Geist befinden sich bei 
Ihnen in einem harmonischen Einklang - das 
spürt auch Ihr Umfeld.

Krebs    

22. Juni - 22. Juli

Lust & Liebe

Ihr Beziehungsleben wird heute ein wenig 
durchgeschüttelt. Was Ihnen jetzt hilft, ist 
eine besonnene Vorgehensweise. Stoßen Sie 
Ihren Partner nicht gleich vor den Kopf. Und 
lernen Sie aus dem, was Sie derzeit erfahren.

Beruf & Finanzen

Beruflich bläst Ihnen der Wind ganz schön 
ins Gesicht. Da Sie das etwas unerwartet 
trifft, sollten Sie von überhasteten Entschei-
dungen unbedingt Abstand nehmen. Was 
Sie derzeit brauchen, sind Ruhe und Geduld.

Gesundheit & Fitness

Treten Sie ein wenig auf die Bremse und 
schonen Sie Ihren Körper. Versuchen Sie, 
ihm soviel Ruhe und Entspannung wie mög-
lich zu geben. Ein gesunder Lebensstil ist in 
diesen stressigen Zeiten wichtiger denn je.

Löwe    

23. Juli - 23. August

Lust & Liebe

Sollte es in der Beziehung durch äußere 
Einflüsse zu stressigen Situationen oder zu 
Spannungen kommen, so haben Sie jetzt 
das Talent, diese mühelos abzuwehren. Ihre 
ruhige und ausgeglichene Art verhindert 
gerade jeden Beziehungskonflikt.

Beruf & Finanzen

Bei der Arbeit laufen Sie derzeit zu Höchst-
form auf. Fällen Sie ruhig auch wichtige 
Entscheidungen, die Sie vielleicht schon 
lange vor sich hergeschoben haben.

Gesundheit & Fitness

Sie fühlen sich rundum wohl in Ihrer Haut 
und erfreuen sich bester Gesundheit. Genie-
ßen Sie ausgedehnte Jogging-Touren oder 
Spaziergänge im der Natur und belohnen 
Sie sich mit einem absolut wohligen Körper
gefühl.

Jungfrau    

24. August - 22. September

Lust & Liebe

Es fällt Ihnen im Moment ungewohnt 
schwer, Beziehungsprobleme zu lösen. Hüten 
Sie sich davor, mit Schuldzuweisungen um 
sich zu werfen und Ihren Partner womöglich 
zu verletzen.

Beruf & Finanzen

Auch wenn Ihnen momentan die verlo-
ckendsten Angebote unterbreitet werden, 
wie Sie Ihr Geld mit maximalem Gewinn 
anlegen können, warten Sie besser ab. 
Geduld ist zurzeit auch gerade bei Geldge-
schäften daher eine Tugend.

Gesundheit & Fitness

Geben Sie auf Ihren Körper besonders viel 
acht und schonen Sie Ihre Nerven. Nicht 
alles, worüber Sie sich derzeit maßlos auf-
regen, ist es auch wirklich wert.

Waage     

23. September - 23. Oktober

Lust & Liebe

Ihr Partner muss gerade sehr viel erdulden. 
Sie sind äußerst gereizt und sehen nur Ihre 
eigenen Bedürfnisse. Mit solchen Scheu-
klappen durch die Gegend zu laufen, ist für 
eine Beziehung sicher nicht förderlich.

Beruf & Finanzen

Sie sind zu sehr mit sich selbst beschäftigt, 
als dass Sie einen wirklich klaren Blick für 
gute Geschäfte hätten. Vermeiden Sie also 
komplizierte Verhandlungen oder riskante 
Investitionen.

Gesundheit & Fitness

Seien Sie weniger streng mit sich und Ihrem 
Körper, weil er vielleicht zurzeit nicht ganz 
so will, wie Sie immer wollen. Auch er hat 
den Stress und die Anstrengungen der letz-
ten Zeit zu spüren bekommen und muss sich 
davon ein wenig erholen.

Skorpion    

24. Oktober - 22. November

Lust & Liebe

Das Partnerschicksal scheint mal wieder ein 
paar Kurven zu schlagen. Wenn Sie auch 
so manche Auseinandersetzung verzwei-
feln lässt, sollten Sie solche Situtionen auch 
immer als Gelegenheit begreifen, mehr über 
sich und Ihren Partner erfahren zu können.

Beruf & Finanzen

Wer zuerst kommt, mahlt zuerst – das trifft 
für Sie momentan nicht zu. Scheuen Sie 
daher finanzielle Risiken und gehen Sie lie-
ber auf Nummer sicher.

Gesundheit & Fitness

Achten Sie auch auf kleine Warnsignale 
Ihres Körpers, denn Sie sind angegriffener 
und beanspruchter als sonst. Planen Sie in 
Ihren Alltag daher unbedingt Phasen der 
Erholung und Entspannung ein.

Wassermann    

21. Januar - 19. Februar

Lust & Liebe

Ihr Partner hat ein offenes Ohr für Ihre 
Wünsche. Seien Sie nicht zögerlich und 
offenbaren Sie sich ihm gegenüber. Wie 
wär's eigentlich mit einem Wochenendtrip 
nach Hamburg? Das wird Ihre Beziehung 
sicherlich beleben.

Beruf & Finanzen

Die Ziele der Gruppe sind Ihnen derzeit 
wichtiger als die eigenen. Kaum verwunder-
lich, denn Sie sind sehr nach außen gekehrt 
und voller Neugier auf das, was andere tun 
und denken. Das wird sich langfristig auch 
finanziell auszahlen.

Gesundheit & Fitness

Erkundigen Sie sich doch mal über bewährte 
Hausmittel und kleine Geheimrezepte, die 
kursieren. Sie werden staunen, wie gesund-
heitsförderlich so etwas sein kann. Einfach 
mal ausprobieren!

Fische    

20. Februar - 20. März

Lust & Liebe

Alleinstehende haben aussichtsreiche Kar-
ten für einen Volltreffer. Ihre herzliche 
Ausstrahlung macht Sie beim anderen 
Geschlecht sehr beliebt, und man wird von 
Ihnen fast schon magnetisch angezogen. 
Wenn Sie in Partnerschaft leben, herrscht 
derzeit große Harmonie.

Beruf & Finanzen

Es fällt Ihnen leicht, den Kontakt zu Ihren 
Kollegen zu pflegen und das Vertrauen von 
Geschäftspartnern zu gewinnen. In mone-
tären Angelegenheiten stehen die Zeichen 
gut.

Gesundheit & Fitness

Wie wär's mit einem Segeltörn an die Nord-
see? Hamburg bietet sich als Ausgangs-
punkt dafür geradezu an. Und die viele fri-
sche Luft tut Ihnen einfach nur gut!

Schütze     

23. November - 21. Dezember

Lust und Liebe

Derzeit ist eine gute Phase, Ihrer Bezie-
hung positive Impulse zu geben. Brechen Sie 
mit Ihrem Partner aus dem Alltag aus und 
unternehmen Sie etwas.

Beruf & Finanzen

Sie sind momentan bei der Arbeit der Senk-
rechtstarter. Sie besitzen derzeit ein großes 
Talent, richtige und zielführende Entschei-
dungen zu treffen und stets die richtigen 
Worte zu finden.

Gesundheit & Fitness

Physisch und psychisch befinden Sie sich in 
einem angenehmen Gleichgewichtszustand. 
Sie können förmlich spüren, wie positive 
Energie und viel Bewegungsdrang durch 
Ihren Körper fließen.

Steinbock    

22. Dezember - 20. Januar

Lust & Liebe

Sie bemühen sich um das andere Geschlecht, 
schaffen Sie es nicht, eine wirkliche Verbin-
dung herzustellen? Der Funke will einfach 
nicht überspringen? Vielleicht sollten Sie 
hier einfach geduldig bleiben. Manchmal 
lösen sich die Probleme ganz von selbst.

Beruf & Finanzen

Im Beruf droht Ihnen alles über den Kopf zu 
wachsen. Manchmal haben Sie das Gefühl, 
vor einem Berg scheinbar unlösbarer Aufga-
ben zu stehen. Versuchen Sie es einfach mal 
mit einer anderen Perspektive, dann stellen 
sich auch neue Lösungsmöglichkeiten ein.

Gesundheit & Fitness

Ihr Körper macht zurzeit immer wieder 
etwas schmerzhaft auf sich aufmerksam - 
nehmen Sie ihn ernst! Sie sollten Anzeichen 
von Erschöpfung nicht auf die leichte Schul-
ter nehmen.
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Pluspunkte kann der Phaeton im Interieur-Bereich sammeln: Das Auto 
gilt als eines der elegantesten, hochwertigsten und komfortabelsten 
der gesamten Oberklasse. Das Design ist geradlinig und zeitlos. Über 
verschiedenste Leder, Alcantara-Verkleidungen, Holz-Applikationen und 
Ausstattungsdetails wie Kühlschrank oder Multimediasysteme kann die 
Limousine praktisch grenzenlos individualisiert werden. Dies gilt auch 
für das neu gestaltete Multifunktionslenkrad; es kann entweder in Leder 
oder in einer auf die jeweiligen Applikationen abgestimmten Holz-Leder-
Kombination bestellt werden. Zu den elektronischen Assistenzsystemen 
des Phaetons zählen „Front Assist“ (Umfeldbeobachtungssystem) und 
„Side Assist“ (Spurwechselassistent). Ein Reifendruckkontrollsystem 
bietet zudem einen erhöhten Sicherheitsstandard. 

In der Gläsernen Manufaktur Dresden wird seit 2003 das hochwertigste 
und exklusivste Automobil der VW-Produktpalette produziert. Qualität, 
Stil und Reisekomfort des Phaetons mit serienmäßigem Allradantrieb, 
Luftfederung und 4-Zonen-Klimaautomatik sollen ihn gegenüber der 
Mercedes S-Klasse, 7er BMW und Audi A8 konkurrenzfähig machen.  
Angeboten wird der Phaeton mit zwei Radständen sowie zwei Fond-Ver-
sionen. Vor zwei Jahren hat Volkswagen das Flaggschiff der Marke wei-
ter optimiert: Neu konzipiert wurde die komplette Frontpartie, inklusive 
der serienmäßigen Bi-Xenonscheinwerfer mit LED-Abbiegelicht. Dem 
Phaeton steht diese neue Optik ausgesprochen gut – die breiten, flachen 
Scheinwerfer und der klar gezeichnete, hochwertig schimmernde Grill 
verleihen dem Wagen deutlich mehr Breite und Präsenz. Korrespondie-
rend auf diese Optik abgestimmt wurden die neuen LED-Rückleuchten. 
Parallel hielt eine Flut neuer, technischer Features Einzug. Hierzu zäh-
len eine neue Bremsanlage, der erstmals in einer Limousine angebotene 
„Dynamic Light Assist“ (kamerabasierte, dynamische Fernlichtregulie-
rung) und ein Navigationssystem, das auf Wunsch Online-Daten in die 
Kartendarstellung integriert. 

Volkswagen hat weiterhin das Premium-Segment im 
Visier und möchte den Phaeton in der Luxusklasse eta-
blieren. Das war und ist kein einfaches Unterfangen in 
Deutschland, wo man sich der wörtlichen Übersetzung 
des Namens der Automarke bewusst ist. Im Ausland soll-
te es einfacher sein, doch auch dort wird eher Geld für 
etablierte Statussymbole ausgegeben. In China scheint 
das Konzept aufzugehen und auch in der Region des 
Nahen Ostens wurden seit Markteinführung rund 1.000 
Phaeton-Modelle verkauft. Hier steht man auf deutsche 
Marken, hochwertige Verarbeitung und jede Menge Platz. 

Viel Komfort – wenig Adrenalin

Fahrbericht VW Phaeton V8 4Motion

Der von uns getestete V8-Benziner mit 335 PS ist kultiviert und dreh-
freudig, aber nicht besonders sparsam. Aber das ist in den Emiraten 
(noch) nicht kaufentscheidend. Der Motor ist dabei akustisch so zu-
rückhaltend, dass der charakteristische Achtzylinder-Klang fast nicht 
mehr wahrnehmbar ist. Das Automatikgetriebe schaltet butterweich. 
Trotz des relativ hohen Gewichts schafft der Phaeton den Spurt von Null 
auf 100 km/h in 6,9 s. Der ausgesprochen komfortabel gefederte Wagen 
rollt satt und unaufgeregt über die Highways, wobei die Luftfederung 
Fahrbahnunebenheiten souverän ausgleicht. 

Der Phaeton ist im Nahen Osten entweder als V6 4MOTION mit 3,6 l 206 
kW (280 PS) oder als V8 4MOTION mit 4,2 l 246 kW (335 PS) erhältlich. 
Auf seinen individuell gestalteten Wagen muss der Kunde sechs Monate 
warten. „Mit dem Phaeton stellen wir die gesamte Bandbreite unserer 
Produktpalette zur Verfügung, vom Einstiegsmodell bis ins Premium-
Segment. Der Phaeton spielt für Volkswagen eine wichtige Rolle als 
Premium-Modell. Diese Strategie werden wir auch in Zukunft festigen“, 
betont Stefan Mecha, Geschäftsführer von Volkswagen Middle East. 
Der Startpreis liegt in den VAE bei 82.000 US-Dollar. Große Emotionen 
ruft der Phaeton beim Fahren nicht hervor; wer jedoch besonderen Wert 
auf Komfort, Platz und Bequemlichkeit legt, sollte sich eine Probefahrt 
überlegen. ← [ASB]

Plus & Minus

+ sehr gutes Platzangebot
+ hoher Reisekomfort

+ edles Interieur
+ komfortable Federung
+ gute Fahrleistungen

– hohes Gewicht
– hoher Wertverlust
– hoher Verbrauch

www.volkswagen-me.com

Der Phaeton wird seit 2003 
in Dresden produziert
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Autos, die es so kein zweites Mal auf dem Markt gibt und deren Optik 
oft Geschmackssache ist. So wie beispielsweise ein babyblauer A8. Ein 
Fahrzeug, das Weber so schnell nicht vergessen wird. „Diese Farbe war 
schon sehr ungewöhnlich“, sagt er. Er redet seinen Kunden – der Kun-
denkreis geht von Otto-Normalverbraucher bis zu den Regentenhäu-
sern – auch nichts aus. „Wenn die Farbkombinationen aber zu extrem 
werden, rate ich diplomatisch zu einem gefälligeren Design.“ Zumeist 
aber wüssten seine Kunden sehr genau, was sie wollen. Außergewöhn-
lich war allerdings auch die Gestaltung eines Audi TT. Dessen Besitzer 
ließ sich in all die TT-typischen Bohrungen, beispielsweise am Schalt-
knauf, Diamanten einsetzen. „Die Edelsteine haben mehr gekostet als 
das gesamte Auto“, erinnert er sich. Derartige Individualisierungen aber 
bleiben die Ausnahme. Zumeist wollen Webers Kunden nur eine ganz 
persönliche Farbe für ihr neues Fahrzeug. Farben, die für den Kunden 
auch nach Wunsch eigens angemischt werden. „Wem die 15 Lederfar-
ben, die wir in unserem Grundsortiment haben, nicht ausreichen, dem 
gestalten wir auch eine eigene Farbe“, sagt er. „Insbesondere die Leder-
farben werden eigens getestet, ob sie auch unseren Qualitätsvorgaben 
standhalten.“ Ein Prozess, der auch mal ein paar Monate dauern kann. 
Auf ein nach persönlichen Wünschen gestaltetes Fahrzeug muss der 
Kunde in der Regel vier bis sechs Monate warten; will er eine eigene 
Farbe, beispielsweise für den Lack oder das Leder der Innenausstattung, 
kommen nochmals drei Monate Wartezeit dazu. „So lange dauert es, bis 
die Farben entsprechend zusammengemischt und auf Herz und Nieren 
geprüft sind“, sagt er. Allerdings sind nicht immer alle Farben auch um-
setzbar. „2.700 Lackfarben haben wir in den vergangenen zehn Jahren 
geprüft, 2.000 davon waren letztlich aber nur realisierbar.“

Der Job sei sein Lebensinhalt und mehr als nur Broterwerb: „Das ist 
mein Hobby.“ Eine Aufgabe, die dem zweifachen Vater auch nicht viel 
Zeit lässt für seine anderen Hobbys, Musik und Segeln. Die quattro 
GmbH ist weltweit führend in der Fahrzeugindividualisierung und 
Weber hat in seiner Zeit hier im Nahen Osten mehrere tausend Autos 
individualisiert. Allein 2011 waren es mehrere hundert Fahrzeuge, die 
er ganz nach Kundenwunsch ausgestattet hat. Egal, ob eine farblich 
abgestimmte Taschentücher-Box, einzigartige Felgen, Klapptische, 
exotische Farbkombinationen, ein exklusives Soundsystem, bisweilen 
auch mit Kassettendeck, oder vier Autotelefone mit unterschiedlichen 
Nummern – alles, was technisch möglich ist, ohne die Sicherheit des 
Autos zu gefährden, wird gemacht. „Der Kunde kann sich sein Auto in 
den Verkaufsräumen selbst zusammenstellen“, sagt Weber. Seit 2010 
sind alle Händler der Region – mit Ausnahme von Syrien – mit einem 
Konfigurator ausgestattet, den Weber selbst mitentwickelt hat. „In den 
Anfängen habe ich mir bei der Gestaltung noch mit Photoshop behol-
fen“, sagt Weber. Heute gehe das – dank des Konfigurators – viel schnel-
ler und der Kunde sehe das individuelle Traumauto auch realitätsnah. 

Ein mit Diamanten verzierter Schaltknauf, ein knallpinkes 
Interieur oder eine zweifarbige Lackierung für die Karos-
serie – Kunden, die zu ARMIN WEBER kommen, können 
sich jeden Wunsch erfüllen lassen. Der Familienvater ist 
der Marketing Manager der quattro GmbH Middle East. 

Die quattro GmbH ist ein Tochterunternehmen der Audi AG und wurde 
1983 gegründet. Ursprünglich, um hochwertige Accessoires für die Au-
di-Flotte zu verkaufen. Heute steht die quattro GmbH für Fahrzeugindi-
vidualisierung und firmiert seit 1996 auch als eigenständiger Fahrzeug-
hersteller der RS-Modelle des Ingolstädter Autobauers und ist in der 
Zubehörsparte für die S-Line zuständig. „Geht nicht“ gibt es nicht bei 
der quattro GmbH. Jeder Kundenwunsch wird erfüllt – vorausgesetzt, er 
erfüllt die Qualitätskriterien des Unternehmens. „Kunden bringen uns 
sogar ihre persönlichen Farbmuster, in denen sie ihr Auto lackiert oder 
das Leder der Innenausstattung eingefärbt haben wollen“, sagt Weber. 
Weber ist seit zehn Jahren in den Emiraten und hat die quattro GmbH 
hier in den VAE quasi aus der Taufe gehoben. „Anfangs sollte ich ei-
gentlich nur ein paar Monate bleiben, aber irgendwie wurde ich hier 
wohl vergessen“, scherzt der sympathische Neckarsulmer. Neckarsulm 
ist auch der Sitz der quattro GmbH, zu der der 50-Jährige im Jahr 2000 
wechselte. Seine Karriere hatte er als KFZ-Mechaniker begonnen und 
stieß schon 1984 zu Audi. Dort war er unter anderem in der Produktion, 
als Testfahrer und in der Qualitätssicherung tätig und repräsentierte 
Audi auch in den USA und Kanada. „Technik und Autos haben mich 
schon immer fasziniert. Ich habe als kleiner Junge schon Mofas frisiert 
und als junger Mann nur Musik und Autos im Kopf gehabt“, sagt er. 

Autos nach Kundenwunsch: 
„Geht nicht“ gibt’s nicht bei 
der Audi quattro GmbH

Ein babyblauer A8 und ein TT 
               mit Diamanten am Schaltknauf

Dass die Wartezeit für den nach Kundenwünschen gestalteten Wagen 
bis vier Monate länger dauert als bei einem Serienfahrzeug, liegt auch 
daran, dass die quattro GmbH keine Serienfahrzeuge umrüstet und 
beispielsweise die Innenausstattung austauscht. Der Wagen wird nach 
Kundenwunsch produziert. „Die Fahrzeuge laufen zwar bei der norma-
len Produktion mit, bekommen aber dort nicht die Serienausstattung 
verpasst, sondern die individuell ausgesuchten Fahrzeugteile.“ Nur so 
könne auch der Qualitätsanspruch des Unternehmens gewahrt werden. 

Daher ist es auch nicht ungewöhnlich, dass Webers Kunden während 
der Produktion ihres Fahrzeuges nach Deutschland reisen, um sich vor 
Ort von den Fortschritten zu überzeugen. „Das ist ganz normal“, sagt er. 
Für die Kunden sei dieses Auto schließlich etwas ganz Besonderes. Und 
das lassen sich die Autoliebhaber auch gerne was kosten. Eine Individu-
alisierung – die übrigens für jedes Audi-Modell möglich ist – kostet ab 
25.000 AED aufwärts. „Die Kosten orientieren sich selbstverständlich an 
den Wünschen des Kunden.“ Die aber zücken selten den spitzen Blei-
stift. Bei Webers Kunden steht die Einzigartigkeit im Vordergrund. So 
hat erst kürzlich ein Kunde gleich zwei R8 Spyder-Modelle geordert – 
jedes Fahrzeug mit einem Grundpreis von 780.000 AED. ← [ME]
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        Informationen der deutschen 
Frauenkreise in Abu Dhabi und Dubai

German Speaking Ladies 
Group Abu Dhabi (GLAD)

Die Gründung unserer Gruppe deutschspra-
chiger Frauen liegt nun schon über 15 Jahre 
zurück, und obwohl das keine lange Zeitspanne 
ist, war die Arbeit damals noch völlig anders als 
heute. In den ersten Jahren wurde das monat-
liche Rundschreiben noch per Fax verschickt. 
Zwar gab es damals nur relativ wenige Mitglie-
der, aber der Aufwand war trotzdem wesentlich 
größer, nicht nur bei der Kommunikation, son-
dern auch bei der Organisation von Ausflügen. 
Ein sehr großer Teil von Einrichtungen, die 
heute jeder Tourist besuchen kann, war damals 
nur nach Fürsprache durch die Botschaft zu 
besichtigen. Wir verfügten zum Glück über 
ein Schreiben der deutschen Botschaft, das 
uns volle Unterstützung zusicherte, sodass wir 
z.B. die Falkenklinik und das Kraftwerk in Al 
Taweelah besuchen konnten. Abu Dhabi hatte 
damals noch keine Einkaufszentren, außer dem 
Madinat Zayed; die Marina Mall und die Abu 
Dhabi Mall wurden erst vor reichlich 10 Jahren 
eröffnet. Für Einkäufe jenseits des täglichen 
Bedarfs fuhr man also nach Dubai. Wir mie-
teten einen Bus mit Anhänger und kauften im 
Herbst in Jumeirah Pflanzen für Haus und Gar-
ten im damals noch überschaubaren Zentrum 
Dubais und im Winter Weihnachtsgeschenke 
oder im Frühling kleine und große Besonder-
heiten, die in Abu Dhabi nicht zu finden waren. 
Bei verschiedenen Veranstaltungen stellten wir 
unsere deutsche Kultur vor, einmal führten wir 
nach langem Üben sogar Volkstänze an der 
Deutschen Schule auf.

Heute gibt es hier auch viele Einkaufszen-
tren und jeder kann dank der regelmäßigen 
Besuchszeiten alle wichtigen Touristenstätten, 
auch unabhängig von einer Botschaftsempfeh-
lung, besuchen. Trotzdem ist den deutschspra-
chigen Frauen der Spaß an gemeinsamen Aus-
flügen geblieben, es gibt immer wieder Ziele, 
zu denen wir gern gemeinsam fahren.

GLAD hat sich auch als Informationsquelle 
für Anfragen aus Deutschland bewährt. Manche 
Frauen, die einen Umzug nach Abu Dhabi beab-
sichtigen, sind unsicher und haben viele Fragen. 
Alle diese Anfragen werden von uns beantwor-
tet. Abu Dhabi hat sich weiterentwickelt, es ist 
größer und vielfältiger geworden und GLAD hat 
sich mitentwickelt. Unser Ziel ist es zu helfen, 
zu unterhalten und Frauen zusammenzubrin-
gen. ← [Bettina Lebrun, Gabi Simons]

„Moderne Arabische Frauen – Die neue Gene-
ration der Vereinigten Arabischen Emirate“ 
ist der Titel des Buchs, das die Autorin JUDITH 
HORNOK dem Deutschen Frauenkreis Dubai 
im Februar vorstellte. Der großzügig aufge-
machte zweisprachige Band (Deutsch und 
Englisch) porträtiert erfolgreiche emiratische 
Frauen. Die Interviews werden begleitet von 
erstklassigen großformatigen Porträtfotos. 
16 der vorgestellten Frauen tragen darauf 
die traditionelle Abaya, kombiniert mit sorg-
fältigstem Make-Up. Die vorgestellten Berufe 
reichen von Kunst und Kultur bis zur Medizin 
und Politik, auch eine Rennfahrerin und eine 
Filmemacherin sind darunter und natürlich 
Unternehmerinnen und Managerinnen, die 
zum Teil Millionen umsetzen. Judith Hornock 
möchte mit ihrem Buch dem festgefahrenen 
westlichen Bild vom Leben der Muslima ein 
anderes Bild entgegensetzen – das der moder-
nen muslimischen Frau in den Emiraten. Ob 
diese Frauen repräsentativ sind für die neue 
Generation, führte zu heftigen Diskussionen. 
Kennen doch die meisten der hier lebenden 
Expats auch Fälle von jungen Frauen, denen 
nach wie vor im herrschenden patriarchalen 
System die eigenständige Entscheidung über 
ihren Lebensweg von den Männern in ihrer 
Familie verwehrt wird. 

Zum Coffee Morning Anfang März hatte der 
Frauenkreis BERNHARD SCHRÖDER zu Gast. Er 
ist in der deutsch-emiratischen Auslandshan-
delskammer zuständig für den Bereich der 
Bildung. Nach einer allgemeinen Einführung 
in die Aufgaben und Leistungen der AHK stell-
te er vor allem die neu gegründete AHKademy 
vor, die eine Fülle von Seminaren und Vorträ-
gen für Geschäftsleute, aber auch Privatperso-
nen der deutschen Community anbietet. 

Im April dann entführte ABEDA OTURKAR 
die Frauen in die Welt der Gewürze: in ihrem 
Vortrag „Spice is Nice“ informierte die auto-
didaktische Köchin und Gewürzspezialistin 
aus Indien über die medizinische Wirkung 
verschiedener Gewürze und ihre Verwendung 
in der Küche. ← [Gerlinde Böhm]

www.frauenkreis-dubai.de

Abendstammtisch
Jeweils am 3. Mittwoch eines Monats 
(16. Mai und 20. Juni) im Brauhaus 
des Beach Rotana Abu Dhabi.

Deutscher Frauenkreis 
Dubai (DFD)

Coffee Morning
Am 13. Mai und 10. Juni um 10 Uhr 
im Lemon Tree Restaurant, Holiday 
Inn Hotel Abu Dhabi. Anmeldungen 
an ariane.wellock@googlemail.com 

Coffee Morning
Am 6. Mai & am 3. Juni um 9.30 Uhr 
Magnolia Restaurant, Al Qasr Hotel. 
Anmeldungen an mhareb@eim.ae.

Treffen für 
Neuankömmlinge
Jeweils um 10 Uhr am 20. Mai im 
Cafe Crumbs und am 17. Juni im 
Al Marooj Rotana. Organisation: 
Karin Glöde (050 – 888 7094).

Berufstätigenstammtisch
Am  29. Mai um 19.30 Uhr. 
Anmeldungen an Elena Schildgen 
(050 – 644 9026).

Kino
Kinovormittag am 24. Mai um 10 Uhr. 
Filmabend am 22. Mai um 20 Uhr. 
Anmeldungen an Elena Schildgen 
(050 – 644 9026).

www.gladies.de

Stammtisch Plus (mit Partnern)

Am 14. Mai ab 19 Uhr in Oscars Vine 
Society, Crown Plaza Hotel.

Besichtigungen
Am 17. Mai um 10 Uhr Führung durch 
die Jumeirah Mosque. Anmeldung bei 
Karin Glöde  (050 - 888 7094).

Am 21. Mai Besuch bei BEWEI Fitness 
Innovation in Motor City. 
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when they need special attention...

wewecarewecaremorcarevaccinations for dogs and cats

worm prevention and treatment

microchipping

grooming

surgery

intensive care and hospitalization

laboratory tests radiology and ultrasound

orthopedic surgery

dentistry

dermatology

boarding

pet food and accessories

other veterinary services

careecare
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Der Preis für ein Jahresabonnement und die Lieferung nach 
Deutschland beträgt AED 410,00 für sechs (6) Ausgaben.

Hiermir abonniere ich das Magazin Discover ME beginnend mit 
der nächstmöglichen Ausgabe von AED 410,00 für 12 Monate 
(sechs Ausgaben). Bitte ankreuzen!

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Discover ME bedankt sich herzlich für Ihr Interesse und Vertrauen.

Möchten Sie Discover ME ab sofort regelmäßig lesen? Dann haben wir 
eine bequeme Lösung für Sie: Füllen Sie einfach den unteren Abschnitt aus 
und schicken Sie diesen per Fax an +971 (0)4 8 81 49 90 oder gescannt per 

E-Mail an info@discover-middleeast.com.

Beste Wünsche!
Discover ME

Der Betrag ist innerhalb von 14 Tagen zu zahlen. Bei Überweisungen ver-
merken Sie bitte „Discover ME Magazine“ als Verwendungszweck. Es gilt 
folgende Bankverbindung:

Name des Kontos:	 Discover ME Magazine
Bank:	 Habib Bank AG Zurich
Sitz:	 Al Fahidi St. Branch, Bur Dubai, UAE
A/c No.:	 02-01-04-20311-105-285076
IBAN:	 AE35 0290 4203 1110 5285 076
Swift Code:	 HBZUAEADXXX
Währung:	 UAE Dirham Account

Vorname:

Familienname: 

P.O.Box / Straße:

Ort:

Land: 

Handynummer: 

E-Mail: 

Datum:

Unterschrift:

Der Preis für ein Jahresabonnement und die Lieferung zu einer 
P.O. Box in den VAE beträgt AED 210,00 für sechs (6) Ausgaben.

Hiermir abonniere ich das Magazin Discover ME beginnend mit 
der nächstmöglichen Ausgabe von AED 210,00 für 12 Monate 
(sechs Ausgaben). Bitte ankreuzen!

Vertriebsstellen Vereinigte Arabische Emirate: AJMAN – AJMAN - NK Mall, AL AIN, ABELA, RAOUAT AL REEF, BOOKPLUS STORE, AL AIN PALACE HOTEL | RAS AL 
KHAIMAH – SPINNEYS RAS AL KHAIMAH | SHARJAH – SPINNEYS KING FAIZAL, JASHANMAL BOOKSTORE SAHARA CENTRE | ABU DHABI – EMIRATES PALACE 
BOOKSHOP, BEACH ROTANA SOUVENIR SHOP, AUH CO.OP. SOCIETY AUH MALL, LIMAR BOOKSHOP, ABU DHABI CO-OP BUTEEN, CARREFOUR AIRPORT 
ROAD, BOOKS GALLERY, CARREFOUR MARINA MALL, LE MERIDEN BOOK SHOP, SHANGRI HOTEL, ALBERT ABELA SUPERSTORE, ALL PRINTS, SPINNEYS KHA-
LIDIA, MILAN GIFTS, LULU CENTRE AL WAHDA MALL, LULU CENTRE KHALIDIYA MALL, AL ATIAL NOVELTY STORE INTCO, SHOP & SHOP ABU DHABI MALL

Abonnement
Discover ME
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Travel Tip Muscat
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Burj Dubai 

Die sieben Emirate
Teil 2: Abu Dhabi

Exportschlager Bundesliga

Knappenkids-Camp des FC Schalke 04 in Dubai
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5. Mai 		  Dubai Traditional Dhow Sailing Race 22ft
    		 Dubai International Marine Club, Mina Seyahi
		 www. dimc.ae

6. Mai 		  Coffee Morning Deutscher Frauenkreis Dubai 
	 Magnolia Restaurant, Al Qasr Hotel, 9.30 Uhr
	 www.frauenkreis-dubai.de

13. Mai 		  Coffee Morning der German Ladies Abu Dhabi
	 Lemon Tree Restaurant, Holiday Inn 
	 Abu Dhabi, 10 Uhr
	 www.gladies.de

18. – 19. Mai	 Ele Ele Flamenco Leonor Leal World Tour
		 Emirates Palace Abu Dhabi
		 www.boxofficeme.com

26. Mai		  Al Gaffal Long Distance Race 60 ft Traditional Dhows
		 Dubai International Marine Club, Mina Seyahi
		 www. dimc.ae

31. Mai – 9. Juni	 Shams Festival 2012
		 Abu Dhabi National Exhibition Center
		 www.adnec.ae

3. Juni 		  Coffee Morning Deutscher Frauenkreis Dubai 
	 Magnolia Restaurant, Al Qasr Hotel, 9.30 Uhr
	 www.frauenkreis-dubai.de

3.-4.  Juni		  Madonna Live in Concert
		 Yas Arena Abu Dhabi
		 www.thinkflash.ae

10. Juni 		  Coffee Morning der German Ladies Abu Dhabi
	 Lemon Tree Restaurant, Holiday Inn 
	 Abu Dhabi, 10 Uhr
	 www.gladies.de

22. Juni – 31. Juli	 Dubai Summer Surprises
		 Dubai Events and Promotions Establishment
		 www.dubaievents.ae

23. Juni		  Dubai Desert Road Run  
		 The Sevens Stadium, Al Ain Road 
		 www.premiermarathons.com

Veranstaltungen

Messen

30. April – 3. Mai	 Beauty Secrets Show
		 Abu Dhabi National Exhibition Center
		 www.bse.al-hader.com

1. – 5. Mai	 International Jewellery and Watch Show Abu Dhabi
		 Abu Dhabi National Exhibition Center
		 www.jws.ae

1. – 3. Mai	 PALME Middle East: Audio-, Licht-, Musik- 
		  und Entertainment Messe
		 Dubai International Convention & Exhibition Center
	 www.palme-middleeast.com

1. – 3. Mai	 Middle East Event Show 2012
		 Dubai International Convention & Exhibition Center 
	 www.me-eventshow.com

1. – 12. Mai	 Arab Market
		 Abu Dhabi National Exhibition Center
		 www.adnec.ae

8. – 9. Mai	 Arab Media Forum
		 Grand Hyatt Dubai
		 www.arabmediaforum.com 

14. – 17. Mai	 Plastivision Arabia International Plastics Exhibition
		 ExpoCentre Sharjah
		 www.expo-centre.ae

22. – 24. Mai	 Airport Show
		 The Aiport Expo Dubai
		 www.theairportshow.com

23. – 26. Mai	 Decobuild Housing, Building materials & 
		  Decoration Exhibition
		 ExpoCentre Sharjah	
		 www.expo-centre.ae

1. Juni		  Automechanika Middle East
		 Dubai International Convention & Exhibition Centre 
		 www.automechanikame.com

LEBENSART
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Deutschsprachige Ärzte
ABU DHABI
Al Noor Hospital Dr. Stephan von Gumppenberg FA für Orthopädie 02-626 5265
Al Noor Hospital Dr. Issam Khoury FA für Neurochirugie 050-6413133
Al Rawdah German Medical Center Dr. Richard Stangier                        FA für Innere Medizin, Diabetologie      02-658 1315
Al Rawdah German Medical Center Dr. Thomas Berger FA für Dermatologie, Allergologie und kosmetische Dermatologie 02-658 1315
Al Rawdah German Medical Center Dr. Sabine Bellmann FÄ für Allgem. Medizin 02-658 1315
Al Rawdah German Medical Center Dr. Hans-Joachim Poessel FA für Orthopädie 02-658 1315
Al Rawdah German Medical Center Dr. Gabriele Sobek FÄ für Allgem. Medizin 02-658 1315
Al Rawdah German Medical Center Dr. Elsa Loseva FÄ für Gynäkologie und Geburtshilfe 02-658 1315
Al Rawdah German Medical Center Dr. Peter Matchev FA für Unfallchirugie 02-658 1315
Al Rawdah German Medical Center Eva Hoffmann Physiotherapeuthin 02-658 1315
Dr. Alissar Khoury Clinic Dr. Alissar Khoury FA für Dermatologie 02-627 5275
Gulf Diagnostic Center Dr. Georg Meyer FA für Urologie 02-665 8090
Gulf Diagnostic Center Dr. Babara Dohrn Anästhesistin 02-665 8090
Modern German Dental Clinic Dr. Kerstin Manni Fachzahnärztin 02-667 3235
Optic Studio Ulrich Koch Augenoptiker 02-676 0088
Zayed Military Hospital Prof. Dr. Stefan Schumacher Professor der Urologie 02-405 5051
Zayed Military Hospital Prof. Toni Hau FA für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie 02-405 5051
Zayed Military Hospital Prof. Juraj Klacansky Prof. für HNO-Heilkunde 02-405 5051
Zayed Military Hospital Dr. Norbert Dreier FA für Innere Medizin, Onkologie, Hämatologie 02-405 5051
Zayed Military Hospital Dr. Wolfgang Johannson FA für Innere Medizin und Rettungsmedizin 02-405 5051
Zayed Military Hospital Dr. Costas Shamtanis FA für Neurochirurgie 02-405 5051
AL AIN
Tawam Hospital Dr. Christina Sander  FÄ für Dermatologie 03-767 7444
Tawam Hospital Dr. Olaf Sander Anästhesist 03-767 7444
Tawam Hospital Dr. Thomas Berger  FA für Dermatologie und Allergologie 03-767 7444
DUBAI
Abbara Polyclinic Dr. Ismail Abbara    FA für Urologie, Andrologie und Allgemeinchirurgie 04-268 5333          
Abdul Rahman Dr. Abdul Shihabi    FA für Innere Medizin und Kardiologie      04-352 1444
Advanced Specialties Clinics Jumeirah Dr. Abdulwahab Abedin    FA für Orthopädie, Sportmedizin (Chron. Schmerzen)      04-394 0941
Advanced Specialties Clinics Jumeirah Dr. Wasim Al Bahra FA für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirugie  04-394 3343
Al Wasl Clinic Dr. Isabella Tausz    FÄ für Allgem. Medizin     04-395 5448
Al Wasl Hospital Dr. Abdul Mostafawi    FA für Allgem. Medizin und Anästhesie, Kinderarzt  04-324 1111
Al Wasl Hospital Dr. Otto Boeger Anästhesist 04-216 3666                         
Al Ain Medical Center Dr. Mahmoud Shaaban    FA für Neurochirurgie    04-352 5250
American Academy of Cosmetic Surgery Hospital Dr. Wolf-Gunter Steinmetz FA für Plastische Chirugie 04-423 7600
American Hospital Dr. Harold Vanderschmidt    FA für Allgemeine Chirurgie und Unfallchirurgie     04-336 7777
American Hospital Prof. Dr. Uwe Klima Professor der Chirugie 04-336 7777
American Hospital Ihab Ali Physiotherapeut 04-309 6592
American Hospital Dr. Volker Henning FA für Unfallchiruge 04-336 7777
American Hospital Dr. Amro Al-Astal FA für Innere Medizin 04-336 7777
American Hospital Dr. Jochen Bongardt FA für Anästhesie  04-336 7777
American Hospital Dr. Karsten Lau FA für Radiologie 04-336 7777
American Hospital Dr. Manaf Kandakji FA für Urologie 04-336 7777
American Hospital Dr. Regina Carla Will Gastroenterologin 04-336 7777
American Hospital Dr. Stefan Diez Neurologe 04-336 7777
Bavaria Optics Ulrich Koch Augenoptiker 04-345 1919
Belhoul European Hospital Dr. Bahar Celen    FÄ für Psychiatrie     04-345 4000
Blue Dental Clinic Dr. Stefan Klingenberg Zahnarzt 04-394 4233                        
CEDARS J. A. International Hospital Dr. Ali Hassan    FA für Chirurgie   04-881 4000
CEDARS J. A. International Hospital Prof. Dr. Günther Kieninger    FA für Chirurgie 04-881 4000
Clinic for Cosmetic Dentistry Dr. Yunson Denise On Zahnarzt, FA für Kieferorthopädie 04-429 8400
Clinic for Cosmetic Dentistry Dr. Heson On Zahnarzt, Implantologe 04-429 8400
Cooper Dermatology Clinic Dr. med. Ralf Söhnchen FA für Dermatologie, Allergologie, Laserspezialist 04-346 6671
Cosmesurge & Emirates Hospital Jumeirah Pegah Ceric-Dehdari FÄ für Dermatologie und Laserspezialistin 04-344 5915
Cosmesurge & Emirates Hospital Marina Pegah Ceric-Dehdari FÄ für Dermatologie und Laserspezialistin 04-447 1777
Dental Art Clinic Dr. Cedric Coucke FA für Implantate 04-395 2524
Dental Art Clinic Dr. Michael Trijan Zahnarzt 04-395 2524
Dr. Leilah Soudah Clinic Dr. Leilah Soudah    FÄ für Gynäkologie und Geburtshilfe   04-395 5591
Dr. Nicholas & Asp Dr. Christa Krämer FÄ für Allgemeinmedizin 04-360 9977
Dubai Herbal & Treatment Centre Dr. Maria Ridao Alonso    Traditionelle Chinesische Medizin (MD)  04-335 1200
Dubai Herbal & Treatment Centre Dr. Suzanne Salihi FA für Geburtshilfe und Gynäkologie 04-335 1200
Dubai Homeopathy Health Centre Daniela Kratz    Ergotherapeutin 04-395 3333
Dubai Homeopathy Health Centre Annett Becker    Logopädin / Sprachtherapeutin    04-395 3333
Dubai Homeopathy Health Centre Dr. Javed Abubakar Hingora    Homöopathie  04-395 3333
Dubai Sky Clinic Dr. Maximilian Riewer Zahnarzt 04-355 8808                 
Dubai Sky Clinic Dr. Thomas Schneider Zahnarzt 04-355 8808     
Dubai Sky Clinic Dr. Marlies Christel Homann Allgemeine Zahnheilkunde 04-355 8808 
Dubai Sky Clinic Dr. Monika Rasch Zahnarzt 04-355 8808  
Dr. Abdul Rahman Shihabi Clinic Dr. Abdul Rahman Shihabi  FA für innere Krankheiten und Radiologie 04-352 1444           
Emirates Hospital Dr. Marwan Khazin    FA für Orthopädie  04-349 6666
Fetal Medicine & Genetic Center Dr. Afshin Pour Mirza    FA für Gynäkologie und Geburtshilfe, Pränatale Diagnostik 04-360 4040
Freiburg Medical Laboratory Dr. Michaela Jaksch    FÄ für Laboratoriumsmedizin   04-396 2227
General Medical Centre Dr. Jens Kempf      FA für Kinder- und Jugendmedizin  04-349 5959
German Clinic Gynecology & Obstetrics Dr. Kathrin Föhe FÄ für Kinderheilkunde 04-429 8578
German Clinic Gynecology & Obstetrics Dr. Gabor Zimmermann FA für Gynäkologie und Geburtshilfe    04-429 8346 
German Dental Clinic Dr. Abdolreza Nasouti Zahnarzt und Zahnfleischspezialist 04-332 4499
German Dental Clinic Dr. Geert de Zutter FA für Kieferorthopädie 04-332 4499
German Dental Clinic Dr. Michael Sostmann FA für Kieferorthopädie 04-332 4499
German Dental Oasis Dr. Hans van der Elst Klinik Direktor – Spezialist Implantologie & Ästhetik 04-363 5367
German Dental Oasis Dr. Peter Weiss Ästhetik 04-363 5367
German Heart Centre Bremen Dr. Klaus Kallmayer    FA für Innere Medizin und Kardiologie    04-362 4797
German Heart Centre Bremen Dr. Beate Wild FA für Innere Medizin und Kardiologie 04-362 4797
German Heart Centre Bremen Dr. Caspar Boerner FA für Innere Medizin und Kardiologie 04-362 4797

German Medical Center FZ-LLC Dr. Achim Lueth    FA für Orthopädie, Wirbelsäulen- und Bandscheibenerkrankungen 04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC Dr. Diethart Bayer    FA für Chirurgie, Proktologie, Phlebologie     04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC Dr. Elena Rajda   FA für Neurologie und Psychiatrie   04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC Dr. Gerd Graebner    FA für Orthopädie, Wirbelsäulen- u.Bandscheibenerkrankungen 04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC Dr. Hanspeter Augustin    FA für Innere Medizin, Kardiologie 04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC Dr. Martin Petsch    FA für Urologie und Andrologie 04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC Dr. Wael Sammur    FA für Gynäkologie und Geburtshilfe  04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC Priv.-Doz. Dr. G. Zimmermann    FA für Unfallchirurgie und Orthopädie  04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC Prof. J. Altwein    FA für Urologie, Andrologie und Sterilität 04-362 2929
German Medical Center  FZ-LLC Prof. L. Mettler FA für Gynäkologie und Geburtshilfe 04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC Darya Homayounfar Heilpraktiker 04-362 2929
German Medical Center FZ-LLC  K. Eisinger Physiotherapeutin 04-362 2929
German Medical Center Dubai Dr. Jörg Martin FA für Implantologie 04-344 9700
German Neuroscience Center Dr. Jutta Marquardt                  FA für Neurologie 04-429 8578
German Neuroscience Center Dr. Hartmut Kollikowski              FA für Neurologie und Psychatrie 04-429 8578
German Neuroscience Center Dr. Ali Hosseinkhah                  FA für Neurologie 04-429 8578
German Neuroscience Center Dr. Firas El Khatib                    FA für Neurologie 04-429 8578
German Neuroscience Center Ms. Christina Burmeister            FA für Psychologie 04-429 8578
Health Bay Policlinic Dr. Michael Klein, M.D. FA für Innere Medizin, Hepatologie Gastroentorologie und Endoskopie 800-4272
Health Bay Policlinic Dr. Ursula Rolef FÄ für Innere Medizin und Gastroentorologie, Endoskopie 800-4272
Health Bay Policlinic Dr. Juliane Reuter FÄ für Dermatologie, Allergologie, Ästhetische Medizin und Lasermedizin 800-4272
Health Bay Policlinic Dr. Christian Jozsa FA für Geburtshilfe und Gynäkologie, laparoskopische Chirurgie 800-4272
Health Call   Dr. Margesigarib Allgemeinarzt 04-363 5343
International Modern Hospital  Dr. Andrea Christiane Farhat FÄ für Gynäkologie und Geburtshilfe 04-398 8888
Isis – The French Pediatric Clinic   Dr. Thomas Troester FA für Kinder- und Jugendmedizin 04-429 8450
Isis – The French Pediatric Clinic   Dr. Kathrin Fohi Pediatration 04-429 8450
Laser Eye Care  Dr. Bertram Meyer Augenspezialist / Lasik 04-362 2955
Laser Eye Care Dr. Christian Kleczka Augenspezialist 04-362 2955
MedCare Hospital LLC Dr. Herwig Friedmann  FA für Traumatologie und Orthopädische Chirurgie 04-407 9100
MedGate Center Dr. Mazen Abou-Chaaban FA für Kinderheilkunde, Spezialgebiet Kinder-Nieren-Erkrankungen 04-395 2575
Medwin Medical Center Dr. Sima Delghandi FÄ für Gynäkologie und Geburtshilfe 04-395 5044
Medwin Medical Center Dr. Mulham Yassin FA für Hals, Nasen, Ohren 04-395 5044
Medwin Medical Center Sebastian Asch	 Physiotherapist 04-395 5044
Medwin Medical Center Isabel Wagner Hörgeräteakustikerin / lic. Audiologist 04-395 5044
Medwin Medical Center Dr. Babak Ansari FA für Orthopädie und Sportmedizin 04-395 5044
New Dubai Hospital  Dr. Abdul Madani FÄ für Innere Medizin 04-271 4444
New Dubai Hospital   Dr. Adnan Bahra FA für Anästhesie 04-271 4444
New Dubai Hospital  Dr. Hussein Abdul Rahman FA für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 04-271 4444
New Dubai Hospital Dr. Mhd. Mouawadh FA für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 04-271 4444
New Dubai Hospital Dr. Rolf Hartung  FA für Chirurgie 04-271 4444
Nicolas & Asp Dental Clinic Dr. Tanja Nakovics FA für Kieferorthopädie 04-394 7777
Nicolas & Asp Dental Clinic Dr. Thomas Peters Zahnarzt 04-394 7777
Nicolas & Asp Dental Clinic Dr. Pigan Barferez Zahnarzt 04-394 7777
Nine Medical Institute Dr. Isabella Tausz FÄ für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Anti Aging, Ästhetische Medizin 04-449 9944
Prof. Al Samarrai Medical Centre Prof. Al Samarrai FA für Urologie, Andrologie und Infertilität 04-423 3669
Rashid Hospital Dr. Mansour Nadhari FA für Anästhesie 04-337 1111
Rashid Hospital Dr. Luis Virreira FA für Gefäßchirurgie 04-219 2690
Rashid Hospital Dr. Michael Potulski FA für Orthopädie 04-219 1047
Saudi-German Hospital Dubai Prof. Hans Schweisfurth Professor für innere Medizin, FA der Lungen- und Bronchialheilkunde 04-389 0000
Saudi-German Hospital Dubai Prof. Thorof Hager FA für allgemeine und viszerale Chirugue 04-389 0000
Saudi-German Hospital Dubai Dr. Georg Wersching FA für Dermatologie und Venerologie 04-389 0000
Saudi-German Hospital Dubai Dr. Thomas Seidler FA der Zahnmedizin und Implantologie 04-389 0000
Saudi-German Hospital Dubai Dr. Joerk R. Weiser FA für innere Medizin, Nierenkrankheiten und Gastroenterologie 04-389 0000
Saudi-German Hospital Dubai Dr. Rain Osman FÄ für Kinder- und Jugendmedizin 04-389 0000
Scandinavian Dental Clinic Dr. Eivind Linge Zahnarzt 04-349 3202
Swiss Academy Acupuncture Prof. Dr. Sandi Suwanda Akupunktur / Chinesische Medizin (MD) 04-363 5358
Swiss Academy Acupuncture Dr. Luitgard Held FA für Allgemeinmedizin / Akupunktur 04-363 5358
Swiss Academy Acupuncture Lucia Siegel Physiotherapeutin 04-363 5358
Swiss Dental Clinic Dr. Marco Fedele Zahnarzt, kosmetische Zahnchirugie, Implantologie 04-332 1444
Swiss Dental Clinic Isabelle Grier Kieferorthopädin 04-332 1444
Talass Dental Center Dr. Ghada Gabriel Zahnärztin 04-349 2220
The City Hospital Dr. Annett Al-Hamadi FÄ für Chirurgie 04-435 9999
Top Medical Center Charlotte Zöller	 FÄ für Allgemeinmedizin und Akkupunktur 04-317 6569
Towerclinic Dentists Clinic Dr. Günther Neumann FA für Kieferorthopädie 04-330 0220
Welcare Hospital Dr. Ulrich Honemeyer  FA für Gynäkologie und Geburtshilfe 04-282 7788
SHARJAH
Dr. Zafer Barakat Clinic Dr. Zafer Barakat FA für Innere Medizin 06-556 1125
German Medical Clinic Dr. Christian Heidenreich FA für Innere Medizin 06-575 0280
German Medical Clinic Dr. Barbara Jahns FÄ für Gynäkologie und Geburtshilfe 06-575 0280
German Medical Clinic Dr. Winni Skupin Zahnärztin 06-575 0280
German Medical Clinic Dr. Kurt Lemberger FA für Allgemeinmedizin 06-575 0280
Marijeh Medical Center Dr. Susan Jose FÄ für Gynäkologie und Geburtshilfe 06-569 1400

Deutschsprachige Tierärzte 
ABU DHABI
German Veterinary Clinic Dr. Katrin Jahn Tierärztin / Anästhesistin 02-556 2024
DUBAI
Blue Oasis Veterinary Clinic Dr. Dieter Mallaczek Tierarzt und Radiologe 04-884 8580
Blue Oasis Veterinary Clinic Dr. Wolf Olfner Tierarzt 04-884 8580
Blue Oasis Veterinary Clinic Dr. Sabine Schadler Tierärztin 04-884 8580
Central Veterinary Research Laboratory Priv. Doz. Dr. Dr. habil U. Wernery Wissenschaftlicher Direktor 04-337 5165
Central Veterinary Research Laboratory Dr. Jörg Kinne FTA für Pathologie 04-337 5165
Central Veterinary Research Laboratory Prof. Dr. Ralf Schuster FTA für Parasitologie 04-337 5165
Energetic Panacea Hilke Meyer-Reumann Tierheilpraktikerin 04-344 7812
Pet Connection Veterinary Clinic, Al Barsha Dr. Doreen Succow FÄ für Heim- und Kleintiere 04-447 5307

Deutschsprachige Ärzte & Tierärzte Deutschsprachige Ärzte & Tierärzte
Praxis / Klinik Kontakt Fachgebiet Telefon                                       Praxis / Klinik Kontakt Fachgebiet Telefon                                       
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City Hospital..................................................971 4 435 99 99
Dubai Hospital.............................................971 4 219 50 00
Emirates Hospital.......................................971 4 349 66 66
Rashid Hospital...........................................971 4 219 20 00
Saudi German Hospital............................971 4 389 00 92
Welcare Hospital.........................................971 4 282 77 88

Kultur	

Art Space........................................................971 4 332 55 23
Ayyam Gallery...............................................971 4 323 62 42
Basta Art Café..............................................971 4 362 61 00
Dubai Museum.............................................971 4 393 71 51
Dubai Culture & Arts Authority.........................800 40 03
Heritage Village Bastakiya.....................971 4 393 71 51
Scheikh Mohammed Centre for 
Cultural Understanding...........................971 4 353 66 66

Reiseveranstalter 	

Al Boom Tourist Village............................971 4 324 30 00
Al Futtaim Travel........................................971 4 231 92 00
Arabian Adventures...................................971 4 303 48 88  
Danat Dubai.................................................971 4 266 62 03
Desert Rangers.............................................971 4 346 08 08
Heli Dubai......................................................971 4 224 40 33
Lama Desert Tours......................................971 4 334 43 30
Oasis Travels.................................................971 4 344 42 37
Orient Tours .................................................971 4 282 82 38
Routes & Borders Tourism.......................971 4 370 88 50
Saadi Travel & Tourism.............................971 4 286 59 55
Voyagers Extreme.......................................971 4 345 45 04

Taxi  	

Dubai Taxi Corporation............................971 4 264 11 11
National Taxi................................................971 4 327 4 666
Roads  & Transport Authority (RTA)....971 4 208 08 08

Abu Dhabi	
Deutsche, Österreichische und 
Schweizer Institutionen	

Austrian Embassy – Comm. Section.....971 2 643 39 88
Deutscher Akademischer 
Austauschdienst (DAAD)..........................971 2 678 11 24
Deutsch-Emiratische Industrie- und 
Handelskammer (AHK)............................971 2 645 52 00

Deutsche Botschaft Abu Dhabi..............971 2 596 77 77
Deutsche Int. Schule Abu Dhabi............971 2 666 86 68
Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit (GIZ).............................971 2 678 11 22
Goethe-Institut Golf-Region....................971 2 672 79 20
Konrad Adenauer Stiftung......................971 2 417 12 00
Österreichische Botschaft........................971 2 694 49 99
Schweizer Botschaft...................................971 2 627 46 36
Swiss Business Council..............................971 2 445 82 65

Fluggesellschaften	

Abu Dhabi International Airport..........971 2 505 55 55
airberlin..........................................................800 04 10 50 05
Austrian Airlines.........................................971 2 677 66 21
Etihad Airways.............................................971 2 511 00 00
Lufthansa.......................................................971 2 575 70 62
Swiss Air.........................................................971 2 622 01 59

Freizeit	

Abu Dhabi Golf Club..................................971 2 558 89 90
Al Forsan Sport Resorts............................971 2 556 85 55
Al Ghazal Golf Club....................................971 2 575 80 40
Arabian Wild Life Park.............................971 2 801 54 00
Ferrari World Abu Dhabi.........................971 2 496 80 01
Golf and Equestrian Club.........................971 2 445 96 00
Empros Watersports..................................971 2 673 66 00
Europcar.........................................................971 2 626 14 41
Hili Fun City..................................................971 3 784 55 42
Hilton Al Ain Golf Club..............................971 3 768 68 08
International Marine Sports Club........971 2 681 55 66
Kids Park........................................................971 2 563 31 00  
Marine Racing..............................................971 2 681 55 66
Rent A Car......................................................971 2 644 37 70
Saadiyat Beach Golf Club.........................971 2 557 80 00
Sea Tourism...................................................971 2 681 30 64
United Car Rentals.....................................971 2 642 22 03
Wildlife Center.................................................050 614 40 24
Yas Links Golf Course.................................971 2 810 77 77

Hotels  	

Al Ain Rotana ..............................................971 3 754 51 11
Al Raha Beach Hotel .................................971 2 508 05 55
Armed Forces Officers’ Club & Hotel.....971 2 441 59 00 
Beach Rotana Hotel & Towers................971 2 697 90 00
Crowne Plaza Abu Dhabi.........................971 2 210 00 00
Danat Al Ain Resort...................................971 3 704 60 00
Danat Jebel Dhanna Resort.....................971 2 801 22 22

Desert Island Anantara............................971 2 801 54 00
Emirates Palace Hotel...............................971 2 690 90 00
Fairmont Bab al Bahr...............................971 2 654 33 33
Grand Millenium Al Wahda....................971 2 443 99 99
Hilton Abu Dhabi Hotel.............................. 971 2 68 19 00
Hyatt Capital Gate......................................971 2 596 12 34
InterContinental..........................................971 2 666 68 88
Jumeirah at Etihad Towers......................971 2 811 55 55
Khalidiya Palace Rayhaan Rotana.......971 2 657 00 00
Le Royal Méridien.......................................971 2 674 20 20
Millennium Hotel .......................................971 2 614 60 00
Park Hyatt Saadiyat Island....................971 2 407 12 34
Park Rotana..................................................971 2 657 33 33
Qasr Al Sarab Anantara...........................971 2 886 20 88
Rocco Forte....................................................971 2 617 00 00
Shangri-La  Hotel, Qaryat Al Beri.........971 2 510 88 88
Sheraton Hotel & Resort...........................971 2 677 33 33
The St. Regis Saadiyat Island Resort....971 2 498 88 88
The Westin Abu Dhabi Golf 
Resort & Spa..................................................971 2 616 99 99
Traders Hotel Qaryat Al Beri..................971 2 510 88 88
Yas Viceroy Abu Dhabi..............................971 2 656 00 00

Krankenhäuser	

Al Salama Hospital.....................................971 2 671 12 20
Dar al Shifaa Hospital...............................971 2 641 69 99
Emirates Hospital.......................................971 2 446 64 22
Franco-Emirien Hospital..........................971 2 626 57 22
Al Rawdah German Medical Center ....971 2 652 02 00 
National Hospital........................................971 2 671 10 00

Kultur	

Abu Dhabi Authority for Culture and 
Heritage..........................................................971 2 621 53 00
Al Ain Museum.............................................971 3 764 15 95
Hemisphere Design Studio 
& Gallery ........................................................971 2 676 86 14
Fine Art and Antiques Fair......................971 2 444 60 11
Saadiyat Island........................................................800 83 42

Reiseveranstalter 	

Abdul Jalil Travel Agency..........................971 2 622 61 31
Advanced Travel & Tourism.....................971 2 634 79 00
Arabian Adventures...................................971 2 691 17 11
Big Bus Tour........................................................800 24 42 87
Desert Rose Tourism..................................971 2 446 63 46
Sunshine Tours.............................................971 2 444 99 14

Generelle Nummern: 
Auskunft und Notfall	

Directory Enquiries.............................................................181
Call Booking & Enquiries..................................................151
Telephone Assistance.........................................................100
Police (emergency)..............................................................999
Ambulance.............................................................................998
Fire............................................................................................997
Police (non emergency).....................................................901

Dubai	
Deutsche, Österreichische und 
Schweizer Institutionen 

Austrian Business Council Dubai & 
The Northern Emirates..............................971 2 643 39 88
Deutsches Generalkonsulat Dubai........971 4 397 23 33   
Deutsche Int. Schule Dubai.....................971 4 338 60 06
Deutsch-Emiratische Industrie- und 
Handelskammer (AHK)............................971 4 447 01 00
Germany Trade & Invest (GTAI).............971 4 397 26 11
Goethe-Institut German Language 
Center Dubai.................................................971 4 325 98 65
Schweizer Generalkonsulat.....................971 4 329 09 99
Swiss Business Council..............................971 4 321 14 38

Fluggesellschaften	

Dubai International Airport...................971 4 224 55 55
Austrian Airlines.........................................971 4 211 25 38
Emirates..........................................................971 4 295 33 33
flydubai...........................................................971 4 231 10 00
Lufthansa.......................................................971 4 216 68 55
Qatar Airways..............................................971 4 221 44 48
Swiss Air ........................................................971 4 381 61 00

Freizeit	

Al Badia Golf Club.......................................971 4 601 01 11
Arabian Ranches Golf Club......................971 4 366 30 00
Aquaventure Waterpark..........................971 4 426 00 00
Autodrome.....................................................971 4 367 87 00
Creek Golf & Yacht Club............................971 4 380 12 34
Balloon Adventures Dubai.......................971 4 273 85 85
Big Bus Company........................................971 4 340 77 09 
Creekside Leisure.........................................971 4 336 84 06
Dhow Cruise Dubai.....................................971 4 357 22 00

Dubai Golf......................................................971 4 380 19 19
Dolphinarium...............................................971 4 336 97 73
Emirates Equestrian Centre..................971 50 558 76 56 
Emirates Flying School .............................971 4 299 51 55
Emirates Golf Club......................................971 4 417 99 99
Europcar.........................................................971 4 220 39 33
Fast-Rent-A-Car...........................................971 4 224 50 40
Hatta Fort Hotel Golf Driving Range....971 4 809 93 33
Holiday Autos...............................................971 4 343 35 05
International Bowling Center................971  4 296 92 22
Jebel Ali Shooting Club..............................971 4 883 65 55
Jumeirah Golf Estates................................971 4 375 99 99
Kartdome.......................................................971 4 367 87 44
Kite Club.......................................................971 50 455 90 98
Leisure Marine Charters...........................971 4 424 31 33
Offshore Sailing Club.................................971 4 394 16 69 
Polo & Equestrian Club..............................971 4 361 81 11
Prof. Assoc. of Diving Instructors..........971 4 406 88 27
Ski Dubai........................................................971 4 409 40 00
Summertime Marine..................................971 4 257 30 84
The Montgomerie Golf Course................971 4 390 56 00
Watersports Association..........................971 4 324 10 31
Wild Wadi Wasserpark.............................971 4 348 44 44
Wonder Bus Tour........................................971 4 297 58 99
Yacht Solutions............................................971 4 511 71 30

Hotels 	

Al Bustan Rotana Hotel............................971 4 282 00 00
Al Maha Resort............................................971 4 832 99 00
Al Murooj Rotana Hotel & Suites..........971 4 321 11 11
Amwaj Rotana.............................................971 4 428 20 00
Armani Hotel................................................971 4 888 38 88
Atlantis Palm Jumeirah Hot. & Res......971 4 426 00 00
Bab Al Shams Desert Resort & Spa.......971 4 809 61 00
Bonnington Hotel Jumeirah 
Lakes Towers.................................................971 4 356 00 00
Crowne Plaza - Dubai Festival City.......971 4 701 22 22
Crowne Plaza Deira...................................971 4  625 55 55
Crowne Plaza Dubai...................................971 4 331 11 11
Dar Al Masyaf Hotel..................................971 4 366 65 74
Dubai Marine Beach Resort & Spa.......971 4 346 11 11
Dusit Thani Dubai.......................................971 4 343 33 33
Fairmont Hotel Dubai...............................971 4 332 55 55
Grand Hyatt Dubai.....................................971 4 317 12 34
Grand Millennium Hotel Dubai.............971 4 429 99 99
Grosvenor House Dubai............................971 4 399 88 88
Habtoor Grand Beach Resort & Spa.....971 4 399 50 00
Hilton Dubai Creek.....................................971 4 227 11 11
Hilton Dubai Jumeirah.............................971 4 399 11 11 →

Hyatt Regency Dubai.................................971 4 209 12 34
Ibn Battuta Gate Hotel.............................971 4 444 00 00
InterContintental Festival City...............971 4 348 00 00
Jebel Ali Golf Resort & Spa.......................971 4 814 55 55
Jumeirah Beach Hotel...............................971 4 701 11 11
Jumeirah Zabeel Saray..............................971 4 453 00 00
JW Marriott Hotel Dubai.........................971 4 262 44 44
Kempinski Hotel Mall of 
The Emirates....................................................971 4 341 00 00
Le Meridien Dubai......................................971 4 217 00 00
Le Méridien Mina Seyahi 
Beach Resort & Marina.............................971 4 399 33 33
Le Royal Meridien Beach Res. & Spa....971 4 399 55 55
Media Rotana Hotel – Al Barsha..........971 4 435 00 00
Metropolitan Palace Hotel......................971 4 227 00 00
Millennium Plaza Hotel............................971 4 387 77 77
Mina A Salam Hotel...................................971 4 366 88 88
Moevenpick – Bur Dubai..........................971 4 336 60 00
Moevenpick Hotel Deira...........................971 4 444 01 11
Movenpick Hotel – Jumeirah Beach.....971 4 449 88 88
One & Only Royal Mirage.........................971 4 399 99 99
One&Only Palm Jumeirah........................971 4 440 10 10
Park Hyatt Dubai........................................971 4 602 12 34
Radisson Royal Hotel.................................971 4 308 00 00
Raffles Dubai.................................................971 4 324 88 88
Rixos The Palm Dubai...............................971 4 457 55 55
Shangri-La Dubai Hotel............................971 4 343 88 88
Sheraton Dubai Creek Hotel ..................971 4 228 11 11
Sheraton Jumeirah Beach 
Resort & Towers...........................................971 4 399 55 33
Sofitel – Dubai Jumeirah Beach.............971 4 448 48 48
Taj Palace Hotel – Dubai..........................971 4 223 22 22
The Address Downtown Dubai...............971 4 436 88 88
The Address Dubai Mall............................971 4 438 88 88
The Address Dubai Marina......................971 4 436 77 77
The Address Montgomerie ......................971 4 363 12 76
The Meydan Hotel.......................................971 4 381 33 33
The Palace – The Old Town Hotel..........971 4 428 78 88
The Ritz-Carlton DIFC................................971 4 372 22 22
The Ritz-Carlton Dubai.............................971 4 399 40 00
The Westin Dubai Mina Seyahi 
Beach Resort & Marina.............................971 4 399 41 41

Krankenhäuser	

Al Amal Hospital.........................................971 4 344 40 10
Al Baraha Hospital.....................................971 4 271 00 00
Al Latifa Hospital........................................971 4 219 30 00
American Hospital......................................971 4 336 77 77
CEDARS Jebel Ali Int’l Hospital.............971 4 881 40 00
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Fujairah Hilton Resort  ............................971 9 222 24 11
Fujairah Le Meridien Al Aqah................971 9 244 90 00 
Ras Al Khaimah Al Hamra 
Palace Beach Resort...................................971 7 206 72 22
Ras Al Khaimah Banyan 
Tree Al Wadi..................................................971 7 206 77 77
Ras Al Khaimah 
Doubletree by Hilton..................................971 7 228 88 88
Ras Al Khaimah 
Golden Tulip Khatt Springs.....................971 7 244 87 77
Ras Al Khaimah Hilton.............................971 7 228 88 88
Ras Al Khaimah Hilton Res. & Spa.......971 7 228 88 44
Ras Al Khaimah 
The Cove Rotana Resort............................971 7 206 60 00
Sharjah Al Hayat Hotel Suites...............971 6 575 46 66
Sharjah Coral Beach Resort ...................971 6 522 99 99
Sharjah Radisson Blu Resort..................971 6 565 77 77
Sharjah Royal Beach Resort & Spa ......971 6 536 55 50

Krankenhäuser	

Ajman Medical Center...............................971 6 746 33 33
Fujairah Hospital........................................971 7 224 29 99
Sharjah Central Private Hospital..........971 6 563 99 00
Ras Al Khaimah Hospital.........................971 7 207 44 44
Umm Al Quwain Hospital........................971 6 765 68 88

Kultur	

Sharjah Archeological Museum............971 6 566 54 66
Sharjah  Islamic Museum........................971 6 568 33 34
Sharjah Art Museum ................................971 6 568 82 22
Sharjah Heritage Museum......................971 6 568 00 06
Museum of Ras Al Khaimah ..................971 7 227 50 25

Reiseveranstalter	

Arabian Link Tours.....................................971 6 572 66 66
DNATA ...........................................................971 6 569 23 00
Planet Travel Tours.....................................971 6 558 14 01
Sunshine Travel & Tourism.....................  971 6 532 49 39
Tropical International Tours..................971 6 574 59 59

Taxi	

Ajman Cars Taxi..........................................971 6 740 70 70
Fujairah Taxi Company............................971 9 223 35 33
Ras Al Khaimah Al Arabia Taxi.............971 7 235 68 99
Sharjah Taxi Operator..............................971 6 568 84 44

Taxi	

Al Arabia Taxi...............................................971 2 558 80 99
Al Ghazal Express Al Ain .........................971 3 766 20 20
National Transport Company (NTC) ...971 2 622 33 00

Nördliche Emirate
Deutsche, Österreichische und 
Schweizer Institutionen	

Deutsche Schule Sharjah..........................971 6 567 60 14

Fluggesellschaften	

Air Arabia......................................................971 6 508 88 88
Sharjah International Airport...............971 6 558 11 11
Sharjah Flugauskunft...............................971 6 558 10 10
Fujairah International Airport..............971 9 222 62 22
Ras Al Khaimah Int`l Airport.................971 7 244 81 11
RAK Airways.................................................971 7 207 50 00

Freizeit	

Ajman Al Madani Car Rental.................971 6 745 72 44
Fujairah Al Doha Rent A Car..................971 9 277 88 17
Fujairah Aviation Centre..........................971 9 222 47 47
Ras Al Khaimah Abraj Rent Cars..........971 7 233 49 59
Ras Al Khaimah 
Grand Manar Cinema................................971 7 227 88 88
Ras Al Khaimah 
Al Hamra Golf Club....................................971 7 247 74 74
Ras Al Khaimah 
Tower Links Golf Club................................971 7 227 85 55
Ras Al Khaimah Equestrian Club..........971 7 244 66 66
Sharjah Ahlan Rent a Car........................971 6 573 45 27
Sharjah Equestrian Club..........................971 6 531 11 55
Sharjah Golf and Shooting Club............971 6 548 77 77
Sharjah Wanderers Golf Club.................971 6 558 62 39
Umm Al Quwain Aeroclub.......................971 6 768 14 47
Umm Al Quwain 
Dreamland Aqua Park .............................971 6 768 18 88

Hotels 	

Kempinski Hotel Ajman...........................971 6 714 55 55
Fujairah Al Diar Siji Hotel .....................971 9 223 20 00
Fujairah Concorde Hotel .........................971 9 224 90 00

Routes & Borders Tourism LLC
P.O.Box 122787 Dubai, UAE.
Tel. + 9714 370 8850
Fax. + 9714 370 8805  
Email. info@rb-tourism.com
www.rb-tourism.com
     

       For a Holiday or Incentive trip to
 Dubai with Deep sea �shing, Desert

 driving, Hot air ballooning,
Camel Polo and more.... 

Please contact our
 TRAVEL MANAGERS today.

 

Schauen Sie über den Horizont hinaus
 für Ihre Reisen und Incentives

 in diesem Sommer ...

  

BURJ KHALIFA    AL FAHIDI FORT & MUSEUM    GOLD SOUK
DHOW RIVER CRUISE     DESERT DRIVING    CAMEL POLO

DUBAI AUTO DROME    SEGWAY TOURS    YAS MARINA CIRCUIT   

Cover_0312_Titel.indd   2 24.04.12   15:12

Discover ME 94

LEBENSART



Glashütte Original – 165 years of German watchmaking art.
Senator Perpetual Calendar

The Senator Perpetual Calendar. Art and precision engineering. Encased in red gold and featuring a matt black dial with clearly arranged perpetual

calendar displays, the artistry of this timekeeper is evident at first glance. Discover the art of fine German watchmaking at www.glashuette-original.com.

Download our new iPhone Application in the App store.

GO-Perpetual-Calendar_232x280mm_ENG.indd   1 22.02.2012   15:51:22
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Ein neuer Stern am Modehimmel
Abaya-Designerin Amal Murad aus Dubai im Interview

Nuklearenergie im Nahen Osten 
nach Fukushima

Nuklearenergie im Nahen Osten 
nach Fukushima

Nuklearenergie im Nahen Osten 

Die VAE als Vorreiter in der arabischen Welt

VAE-Filmindustrie kämpft 
um Anerkennung

VAE-Filmindustrie kämpft 
um Anerkennung

VAE-Filmindustrie kämpft 

„Von einem emiratischen Filmmarkt 
kann noch nicht die Rede sein“

American Football
Dubai Falcons auf Angriff sfl ug

  

Das Tor zur Welt

AED 25

Das Tor zur Welt
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